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Der abessinische Kriegsplan verraten
feierlich « Eröffnung der Ausstellung „Schule und Luftfahrt " in Berlin - Der deutsche Rundfunk überträgt die Trauerfeier « in England

Streiflichter
Eiu Hirtenbrief gegen wen ? Der neueste Hirten -

, brief der Fuldaer
. .

" 'Erenz zeichnet sich ebenso durch die Allgemeinheitferner Stellungnahme wie die sachliche Unbestimmtheit
, ,n ®r Feststellungen aus . Die Warnung vor „ge wis¬
se

"
» ^ ^ rrichtskursen und Heimabenden , vor „gewis -n Büchern und Zeitungen ist in jeder Geheimsprache ge -

a , s 8ie sichtlich anders verstanden sein will als sie»gesprochen wird . Man kann diesem Hirtenbrief den
- ?^ urf nicht ersparen , daß er die bestehende Unklar¬
st - ^ er die Haltung des Klerus zu bedeutenden Er¬
lernungen vergrößert , ja , der Verdacht , daß es sich hier

einen breit angelegten Vorstoß gegen natio -“ Ifoaianfttfdje Erziehungsarbeit und" ^ tionalsozialistisches Schrifttum handelt ,rängt sich geradezu auf . Gehören etwa die Schulungs -
^ .rse der Partei und des Staates zu jenen „gewissen"
^ wgen , vor denen dieser Hirtenbrief „mit allem Nach-r»<J warnt " ? Die bewußte Anonymität solcher Hir -
Enbriefe ist jedenfalls nicht geeignet der in weitenWr«tfett des Volkes bestehenden Ueberzeugung von der

äußerlich loyalen Haltung „gewisser " Kreise de »^ eru » entgegenzuwirken . Ganz abgesehen davon , daß
^>an sich den Gebrauch des Wortes „Kulturkampf " in
einem Staat , der alles tut , um den christlichen Glauben
** schützen und zu erhalten , auf das entschiedenste ver¬

kett mutz. Aehnliche Anspielungen enthält auch die
Silvesterpredigt des Erzbischofs von Freiburg , die
^ lcüber hinaus noch den intereffanten Versuch macht, die
HExenverbrennungen und den Hexenglau -

als ein Wesenselement des germani -' 4en Volkstums hinzustellen , gegen die die Kirche
»Mit ganz energischen Mitteln " eingeschritten sei . In
Omanischen Ländern sei der Hexenspuk nicht so im
^ olkswesen verwurzelt gewesen . Was sind wir Deutsche

°ffen&at für ein ketzerisches Volk ! Unsere Geschichts¬
schreiber wiste» allerdings auch hierüber anderes zu be¬
richte«.

EberstaaMche Machte am Werk ! Kber eine öffentliche
Versammlung des^ -Lehrerbunbes , die am Montag letzter Woche in Hamburg"bgehalten wurde und auf der Schulrat Blume -Hannoverüber das Wesen und Wirken der Freimaurer sprach, be¬

achtete das Hamburger Fremdenblatt in einer
^ Eise, die in der Bevölkerung und der Partei größtes
^ üfsehen erregen mutzte. Während alle anderen Ham -
ftrger Zeitungen sich einer objektiven Berichterstattung
Eslcitzigten, unterschieb sich die Berichterstattung des

vamburger Fremdenblattes von den Berichten der anbe -
^kft Blätter dadurch , baß das Fremdenblatt seinen Lesern
Elften Artikel vorzusetzen wagte , der eine beffere Recht¬
fertigung für die Freimaurerei darstellt . Zu' kser unerhörten Provokation meldet die Gauzeitung
^
er NSDAP , Gau Hamburg , das „Hamburger Tageblatt "

tendenziöse Bericht nicht etwa von einem
in der vorliegenden Form abgesaßt worben

- sondern daß es sich hier um einen Eingriff handelt ,* von „höherer Stelle " vorgenommen wurde . Während** z« dieser Veranstaltung entsandte Vertreter des Ham -
Fremdenblattes einen Bericht geschrieben hatte , der

Beziehung als einwandfrei und den Tatsachen
sprechend bezeichnet werden muß , hat sich der Ver -

si?
E
^ os Hamburger Fremdenblattes , Herr Kurt Bro -

zu r
' *, ' e ^en Bericht vorlegen lasten und ihn in gerade -

R .. stftnentftellender Weise gekürzt , so daß nur noch ein Satz ,
der oben angegebene , übrig blieb . Obgleich das

- / ^ fss^ itergesetz jeden Eingriff des Verlegers in die Ar -
selbk? ^ Schriftleiters verbietet , hat Broschek, der früher
Re ' » Freimaurer war , sich über die Gesetze des Dritten
nicht

^ ^ Mveggesetzt und sich damit schuldig gemacht. Wie
pol ,

®n?er8 ru erwarten war , hat die Hamburger Staats -
^ ' bsem Fall eingegriffen und Broschek am

Sg 0 .ät ° ß «ad>mtttaa in Polizeihaft genommen . Dieser
bi« . bezeichnend für gewisse ehemalige Logenbrüder ,
sftstis»

^ ^ ^ noc& nicht begreifen können , daß ihre phan -

ftört ■-
e ^ema ^ 9 e anonyme Macht in Deutschland zer -

^ olks' E' können es noch nicht glauben , daß dieser
werd

^ weder vorne - noch hintenherum angegriffen
9«

f ° nn ' n) eiI eben das Volk selbst zum Staatsinhalt
Wer trotzdem Versuche macht, dem entgegen -

dj» » , stellt sich außerhalb des Volkes und muß auch^ » °lg«n trage ».

dieser
^ riftleiter

Badoglio war „vollständig orientiert "
Die abessinischen Offensivpläne seit langem im Besitze des italienischen Hauptquartiers

lDrahtbericht unseres römischen Vertreters )

W . L. R o m , 27. Jan . Nachdem bisher einige italie¬
nische Zeitungen lediglich mitteilten , daß das italienische
Hauptquartier au der Tigrefront erst kurz vorher dar¬
über unterrichtet gewesen sei, daß die abessinischen Trup¬
pen und Ras Kassa einen Angriff im Tigregebiet unter¬
nehme « wollten , teilt heute der Sonderberichterstatter der
„Stampa " von der Tigrefront mit , baß die Kriegs¬
pläne der Abessinier schon seit Wochen im
Besitz des italienischen Hauptquartiers
gewesen sind. Das italieuische Oberkommando wäre über
sämtliche Truppenbewegungen der Abessinier , die zu die¬
sem Zwecke erfolgte « , von vornherein ^vollständig orien¬
tiert " gewesen.

Man hat in italienischen Kreisen auch gewußt , daß die
abessinische Kriegssührung von dem Plan des langsamen
Rückzuges abgekommen sei und an seine Stelle die große
Offensive vor Beginn der Regenzeit in offener Feld¬
schlacht gesetzt hätte . Der abessinische Plan bestand be¬
kanntlich darin , über die Karawanenstraße Abdi Abbi—
Adua nach Hausien vorzustoßen , um damit Makalle abzu¬
schneiden und den gesamten rechten Flügel der Italiener
zum Rückzug zu zwingen .

Marschall Badoglio hat den Feind bei der Vorbereitung
der Offensive gestört , um dann kurz vor Beginn des
abessinischen Angriffes selbst zum Vorstoß auszuholen . Ein
derartiger unvorhergesehener Gegenstoß versetzt den Geg¬
ner , der sich mit seinen Offensivvorbereitungen fast am
Ende weiß , immer in eine schlimme Lage . Während die
Besetzung der Dörfer am Gabad Debri und Uegaide durch
italienische Truppen den Zuzug des Feindes auf dem Paß
Uarieu unterbunden hatte , wo Marschall Badoglio in ge¬
nauer Kenntnis der abessinischen Pläne den Hauptangrifs
erwartete , habe die gesamte italienische Front während
dieser Gefechtstage von vorneherein in höchster Alarmbe -
reitschast gelegen , um jedem Angriff von abessinischer
Seite kräftig entgegcnzutreten .

Der neueste italienische Heeresbericht
gibt die folgenden Einzelheiten über die letzten Kämpfe
an der Südfront bekannt :

An der Somali front hat am 23 . Januar eine
unserer motorisierten Kolonnen einen Erkundung s -
v o r st o ß aus Wadera , rund 70 Km . nordwestlich von
Neghelli , an der Grenze zwischen Gala Borana und Si -
damo , ausgeführt . Nach kurzem Widerstand hat der Geg¬

ner das Feld geräumt , nachdem er zuvor ein Muni¬
tionslager in die Luft gesprengt hatte . Zahlreiche Ge¬
fangene wurden eingebracht . Lebensmittel und Material¬
lager fielen in unsere Hand .

Eine aus Schwarzhemden mit Straßenpanzerwagen
gebildete Kolonne ist unter dem Befehl des Generals
Agostini entlang des Daua Parma vorgestoßen , nachdem
abessinische Streitkräfte unter dem Befehl eines griechi¬
schen Offiziers zurückgeworfen worden waren , und hat
gestern , 26. Januar , Malca Murri , 210 Km . von Dolo
entfernt , besetzt . Bei den Kämpfen dieser Kolonne ha¬
ben die Abessinier 1467 von uns gezählte Tote verloren .

Während der Schlacht am Ganale Dorio und
der anschließenden Verfolgung hat der Gegner nach wei¬
teren Feststellungen - 10 000 Tote verloren . Unsere
Verluste an Offizieren und nationalen Truppen sind
gering . Die Eingeborenentruppen verloren einige Hun¬
dert an Toten , Verwundeten und Vermißten . Gewaltige
Mengen von Waffen , deren Sammlung noch nicht ab-
gcschloffen ist , ferner große Schaf - und Rinderherden ,
Materiallager aller Art , darunter auch eine weittra¬
gende Funkstation , fielen in unsere Hände . Auch schwere
Ketten und Eisenklötze für Sklaven wurden gefunden .
Ferner fiel das persönliche Gepäck des belgischen Offi¬
ziers und militärischen Ratgebers des Ras Desta bei
der Schlacht am Ganale Dorio in unsere Hände . Bei
der ganzen Aktion hat der Gegner ausgiebigen Gebrauch
von Dum -Dum - Geschosten gemacht, wie sich das auch aus
den ärztlichen Befunden ergibt .

An der Eritrea - Front geht im Tembien -Gebiet
die Säuberungs - und Ordnungsaktion weiter . Am Setit
haben bewaffnete abessinische Gruppen versucht, sich einen
kleinen vorgeschobenen Posten bei Abenani zu nähern ,
wurden aber sofort zurückgeschlagen. Die Luftwaffe ent¬
faltete auf allen Abschnitten eine sehr rege Tätigkeit .

Wieder Unruhe« in Kairo
U . P . Kairo , 27 . Jan . Heute vormittag kam es hier

wieder zu schweren nationalistischen Unruhen , die so be¬
drohliche Ausmaße annahmen , daß die Polizei sich ge-
zwungen sah , ägyptisches Militär zur Verstärkung herbei -
zuholen . Die Unruhen brachen in de» Hochschulen aus
und verbreiteten sich über zwei Stadtviertel , wo die Stu¬
denten aus Straßenbahnen und Autobusse feuerten .
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Die neuen Symbole des RSDStB Aufnahme : Weiler-München
D « Stellvertreter deS Führers , Rndots Heb , weiht die 33 Fahnen der NS - Teutfche « Dtudentenbundes bei der 10-JahreSfetee Ml

Odeon in München .

Schlüssel zur Welcherrfchast
Von

Dr . Hans Penzel
Die Welt steht am Abschluß seines ozeanischen Zeit¬

alters und am Beginn einer neuen kontinentalen Aera .
Japans Verlosten der Londoner Flottenkonferenz und
seine Ausrufung des unabhängigen Mengkuo fast zur
selben Stunde sind symbolhafte Zeichen für das Zurück¬
fallen d s°s Schwergewichtes der Weltkräfte
nach Jnnerasien . Im unerschütterlichen Glauben
an seine Mission ist das fern -östliche Jnselvolk ins In¬
nerste des asiatischen Kontinents vorgedrungen , um , wie
einst der große Dschingis - Khan , die zersplitterten Step¬
penvölker um sich zu sammeln . Die Hälfte aller Mon¬
golen steht bereits unter japanischer Führung . Aber noch
lastet das moskovitische Joch auf den entschlostenbsten
Verfechtern der all - mongolischen Einheitsibee : im mon¬
golischen Bolksrätcstaat (Aeußere Mongolei ) , in Tannu -
Tuwa und der burjätisch -mongolischen Republik .

Um die kurzen Meldungen der deutschen und auSlän -
bischen Nachrichtenagenturen an der richtigen Stelle in
unser Weltbild einfügen zu können , ist es unerläßlich ,
einmal wenigstens bis zum Jahre 1011 zurückzugehen .
Denn damals löste sich in Verfolg des Sturzes der
Mandfchudynastie die Aeutzere Mongolei vom
chinesischen Reich. Der chinesische Resident wurde außer
Landes getrieben und der,Lebenbe Buddha ' in Urga zum
Groß - Khan der Mongolen gewählt . Der Weltkrieg und
der nachfolgende Zusammenbruch des zaristischen Systemsin Rußland machten sich in der Aeußeren Mongolei in
der Weise geltend , daß Rußlands Einfluß in Ostasien zu¬
rückging und China seinen alten Herrschaftsrcchten über
die Gesamtmongolei wieder mehr Nachdruck verleihen
konnte . Der Hutuchtu mußte sich zu einem Vertrag mit
der chinesischen Regierung herbeilaffen , der die Autono¬
mie der Aeußeren Mongolei wieder außer Kraft setzte .
Die national -gesinnten Mongolen konnten sich indeffen
mit dieser Entscheidung nicht mehr abfinden . Sie riefen
kurz entschloflen über die schon im Jahre 1019 gegründete
mongolische Volkspartei den Kreml zu Hilfe . Die weiß¬
ruffischen und chinesischen Truppen wurden auS dem
Lande vertrieben und den Bolschewisten stand nunmehr
der Weg in die Außenmongolei offen . Urga wurde am 5.
Juli 1021 von den Sowjettruppen besetzt und am 10. Juli
wurde daselbst die Mongolische Nationalrepublik ausge¬
rufen . Seitdem verblieb in Urga eine ruffische Garnison .
Als 1024 der Hutuchtu starb , setzten die Sowjetberater —
die tatsächlichen Herren im Lande — die Ausrufung des
Mongolischen Volksrätestaates durch. Die Hauptstadt
Urga wurde in „Ulan -Bator - Choto " d . h . „Stadt der
roten Helden "

, umgetauft .
Die Fürstentümer und Banner der Inneren

Mongolei blieben dank besonderer Abmachungen un¬
ter den Großmächten von der Bolschewisierung verschont.
Aber dafür drohte ihnen der völkische Untergang durch
die flutartig anschwellende chinesische Unterwanderung .
Angefacht wurde diese Bewegung durch die Einführung
der modernen Transportmittel auch in diesem fernen
Teil Jnnerasiens . Zum ersten Male in der Geschichte
wurde es nun möglich, Ernteerzeugniffe von Suiyuan .
Tschahar oder dem Bargagcbiet her rasch auf den chine¬
sischen Markt zu bringen . Die chinesischen Siedler er
kannten die neuen Möglichkeiten für einen Lebensunter¬
halt und strömten zu Millionen in die mongolischen
Siedlungsgebiete ein . Ihnen voraus kamen die chinesi¬
schen ,Landkommiffare ', die eine völlig neue Verteilung
des Bodens Vornahmen und die Mongolen zwangen , ihr
eignes Weideland neu zu erwerben .

Die alten mongolischen Ligen und Banner verschwan¬den und neue chinesische Provinzen traten an ihre Stelle .Aber gleichsam über Nacht zeigte sich ein Silberstreifenam Himmel der um ihr völkisches Schicksal besorgtenMongolen : die Japaner besetzten die Mandschurei . Inihrem Widerstandswillen gegen die chinesische Zentral¬regierung bestärkt , trafen sich hierauf die innermongoli¬schen Führer in Baio Khalagha ( Pailingmiao ) zur Bil -
düng eines Mongolischen Autonomen Po¬litischen Rates . Unter seinen Mitgliedern genießt derheute viel genannte Teh Wang mit seinem mongoli¬schen Namen Prinz Demchukdongrob vom West-Sunidaus der nationalistischen Silingol Liga snördliches Tscha¬har ) besonderes Ansehen . Jnnerpolitisch sieht er seine
Ausgabe im Ausgleichen der scharfen Gegensätze zwischenden „intellektuellen Jungmongolen " — viele von ihnen
sind in Japan und auch in westlichen Ländern ausgebildet— und den alten konservativen Kreisen . Außenpolitisch
versucht« er bisher , sein Land möglichst von China wie
von Japan unabhängig zu halten . Denn die erste Begei¬
sterung für Japan war dadurch etwas abgekühlt worden ,
daß die Japaner de» „mandschurischen" Mongolen nicht
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Der Aufmarsch - er Alten Garde
Oie Vorbereitungen für den Appell der 25 000 am 30 . Januar in Berlin

erlaubten, weiter ihre Waffen zu tragen , es sei denn,
daß sie - er regulären mandschurischen Armee eingegliedcrt
waren. Außerdem verweigerte man den Mongolen die
hohen Beamtenposten im neuen Staat . Inzwischen schei¬
nen diese Gegensätze bei den kürzlich stattgefundencn Ver¬
handlungen zwischen Fürst Teh Wang und Kaiser Kang
Teh in Hsingking behoben worden zu sein . Zudem sitzt
eben doch der Haß gegen das „republikanische gottlose
China" in der mongolischen Bevölkerung zu tief , als daß
sie die japanische Oberhoheit unter den gegebenen Umstän¬
den nicht willig hinnehmen würde.

Die Erfahrungen , die Moskau mit den Völkerschaften
Hochasiens gemacht hat, zeigen ihm , daß hier mit der „ re¬
volutionären Technik"

, wie sie im westlichen Rußland mit
Erfolg eingesetzt wurde, nicht viel zu erreichen ist . Die
Sowjetrussen sind deshalb zu einer neuen Methode über-
gegangen, die für die erste Zeit der Sowjetisierung eines
Landes die Achtung der Tradition und Religion der Be¬
völkerung vorschreibt . Mit dieser Werbetechnik hat man
in Russisch -Turkestan gute Fortschritte erzielt. In der
Aeußeren Mongolei, dem ersten größeren Arbeitsfeld
der Sowjets außerhalb der russischen Staatsgrenzen ,
wurde sie im Jahre 1832 zur Einführung gebracht . Mit
dieser ungewohnten Großzügigkeit hofften die russischen
Berater in Urga der von den Japanern unterstützten
geheimen gegcnrcaktionären Propaganda den Wind aus
den Segeln zu nehmen. Denn man weiß in Moskau ge¬
nau , daß die japanischen Erfolge bei der Gewinnung der
Mongolen für ihre Sache auf die finanzielle und ideelle
Unterstützung der Klöster und Geistlichkeit durch Japan
zurückzuführen ist . Man hat auf mongolischer Seite den
Japanern nicht nur die Wiederherstellung der verfalle¬
nen Tempel und Klöster im Hsingan-Gebiet und in Jehol
hoch angerechnet , sondern auch die großzügige Aufnahme
der vor den Sowjets geflohenen außenmongolischen Für¬
sten und Klerikern auf mandschurisches Staatsgebiet nie¬
mals vergessen . In Kenntnis der Geschichte und unter
Ausnutzung der Erfahrungen früherer Jahrhunderte
schenken die Japaner der Schaffung einer einheitlichen
seelischen Haltung aller Asiaten als Grundlage des kom¬
menden „asiatischen Asiens " die' stärkste Beachtung . Dies
mutz ausdrücklich festgestellt werden, weil die Leser in der
westlichen Welt immer wieder auf die Behauptung von
Fachleuten des ostasiatischen Kulturkreises stoßen , daß Ja¬
pan bei seinem Vorgehen auf dem Kontinent über keine
stichhaltige Devise verfüge. *

Japan verwirft angesichts der schwierigen und un¬
übersichtlichen Rassenlage in Hochasien den Gedanken
einer Ueberbetonnng des rassischen Moments . Es nützt
auch hier wieder Erfahrungen , die bereits Dschingts
Khan's Nachfolger in der Religions - und Rassenfrage —
wenn auch für sich zu spät — machen mußten. Das alte
Mongolenreich ging nämlich an den Gegensätzen von
Rasse und Glaube zugrunde.

In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt , daß ne¬
ben der Einigung der Mongolen nun seit zwei Jahren
auch die Einigung aller turko - tatarischen
Völkerschaften Jnnerasiens systematisch vor¬
angetrieben wird . Es besteht heute ein „Zentralorgan
zur Einigung aller Türken , Tartaren , Kirgisen, Bschki -
ren , Sorten und Uzbeken"

, das die Gründung eines
großen islamischen Königreiches vorbereitet . Es soll als
Kerngebiet zunächst einmal die russischen Prooinzgebiete
Kazan, Perm , Ufa , Orenburg , Astrachan sowie Teil¬
gebiete von Russisch - und Chinesisch -Turkestan mit der
chinesischen Provinz Kansn umfassen . Man hat also die
Absicht , nach der Erledigung der Mongolenfrage jprak-
tisch genommen: nach der Vertreibung der Russen aus
ganz Ostsibirien und der Aeußeren Mongolei) an die
Gründung eines weiteren Reiches zu gehen , das sechs¬
hundert Jahre vor Dschingts Khan ( also um 600 n . Chr.)
seine Blütezeit erlebte. Unter den Führern der pan-
tslamischen Bewegung, der auch bekannte Japaner nach
Uebertritt zum moslimischen Glauben angehören, herrscht
hinsichtlich der Berwirklichungsaussichten dieser Pläne
eine durchaus zuversichtliche Stimmung .

Der Mäßigung der russischen „Berater " in Urga in
der Religionsfrage folgte bald auch die Milderung
der So z i a l i si e r u n g s m e t h oö e n in der
Aeußeren Mongolei . Nachdem allein schon die
Ankündigung der Kollektivierung der Viehwirtschaft das
Abschlachten eines Drittels ihres gesamten Viehbestan¬
des durch die Herdeneigentümer zur Folge hatte, ist man
zu der Einsicht gekommen , daß besser als alle Ueber-
stürzung eine systematische Erziehung der mongolischen
Jugend zum Marxismus hin den gewünschten Erfolg
bringen wird . Was man hierbei nur braucht , das ist ge¬
nügend Zeit . So setzt man verständlicherweise alles
daran , um einer militärischen Auseinandersetzung mit
dem japanischen Gegner so lange als möglich aus dem
Weg zu gchem

Das ist das Bild der Kräfte, wie es sich der Welt
gegenwärtig hinter der politischen Front jenes zu neuer
Bedeutung erwachten Steppengebietes abzeichnet . Wir
ahnen die Ausmaße des erst in seinen Anfängen stehen¬
den gewaltigen Ringens um Zentralasicn als Schlüffel -
punkt zur Weltherrschaft, aber noch niemand in der Welt
weiß , ob hieraus ein neues mongolisches Weltreich ent¬
stehen und welche neuen Lebensformen es der Mensch¬
heit geben würde.

Zunächst sind schon allein die Folgen einer russischen
Abdrängung auS Ostasien oder gar einer durch die Ja¬
paner zugefügten großen militärischen Niederlage
Sowjetrußlands nicht ausdenkbar.

Sicher ist nur das eine : Europa gerät immer mehr
in den Rhythmus der asiatischen Schwingungen.

Revolveranschlag im Gerichissaal
Die Rache des Kommunisten.

* Wilna , 27. Jan . Der Sitzungssaal des hiesigen Be¬
zirksgerichts war am Montag der Schauplatz eines ver¬
brecherischen Anschlags auf einen Zeugen, der im Pro¬
zeß gegen 17 der Vorbereitung des Hochverrats beschul¬
digte Kommunisten vernommen wurde.

Während der Vernehmung dieses Zeugen erhob sich
plötzlich ein Mann von einer der Zuschauerbänke , ging
auf den Zeugen zu und feuerte hintereinander vier
Schüsse aus einem Revolver auf ihn ab . Der
Zeuge stürzte getroffen zu Boden, erhob sich aber wieder
und rief : „Es lebe Polen !" Darauf sank er erneut zu¬
sammen .

Der Täter versuchte, die allgemeine Verwirrung zu
benutzen und zu fliehen . Er wurde jedoch von Polizei¬
beamten verfolgt. Auf der Treppe wandte er sich plötzlich
um und schoß auf seine Verfolger , ohne aber zu treffen.
Die Beamten erwiderten das Feuer : sie brachten dem
Täter eine schwere Verletzung bei, so daß er ebenso wie
der angeschoffene Zeuge ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

* Berlin , 28. Jan . Die in der Frühe des 80. Januar
zum Appell vor dem ober st e n SA - Führer und
zur Wiederholung des historischen Fackelzuges in 30 Son¬
derzügen nach Berlin kommenden ältesten SA - Männer
Deutschlands werden in 43 großen Sälen und Turnhallen
untergebracht. Die Feldzeichen und Fahnen werden von
den Bahnhöfen aus unmittelbar in die Schloßkapelle ge¬
führt.

Auf dem großen Appell im Lu st garten um
13 Uhr, zu dem sich die SA -Einheiten von vier Plätzen
aus in Stärke von 25 000 Mann begeben , werden nach
einleitenden Grußworten des Stabschefs der SA , Lutze ,
der oberste FA -Führer und Reichsleiter Dr . Goebbels
zur Alten Garbe der SA sprechen. Am Abend sammeln
sich die durch 10 000 Berliner SA -Männer und Ehren-

* Berlin , 27. Jan . „Wir wollen fliegen und wollen
weiter arbeiten am Aufbau unserer Fliegerei !" Dieser
Ausspruch des ostpreußischen Lehrers und Segelflugwelt¬
meisters Ferdinand Schulz , der am 16. Juni 1929 den
Fliegertod starb , könnte als Leitwort über der Aus -
st e l l u n g „S ch u le und Luftfahrt " stehen, die am
Montag in Anwesenheit des Reichserziehungsministers
Rust, des Reichsluftfahrtministers General der Flieger
Göring , des Staatssekretärs Milch sowie weiterer her¬
vorragender Vertreter des Staates , der Bewegung und
der Wehrmacht feierlich eröffnet wurde.

Vor dem „Zentralinstitut für Erziehung und Unter¬
richt" in der Potsdamer Straße , in dessen Räumen diese
erste pädagogische Reichsausstellung ihren
Platz gefunden hat, ist dem Altmeister Ferdinand Schulz
von ostpreußischen Lehrern ein würdiges Ehrenmal er¬
richtet worben.

Reichsminister Rust
eröffnete die Ausstellung mit einer Ansprache . Ich habe
vor einem Jahr , so führte er u . a . aus , in engster
Verbindung mit den zuständigen Stellen des deutschen
Luftfahrtwesens einen Erlaß zur Planung der Ausbil¬
dung und Auslese für alle Schularten herausgegeben. Ein
Jahr Arbeit liegt hinter uns , gefördert durch die Auf¬
geschlossenheit und Hilfsbereitschaft des Finanzministers .
Ich bitte Sie , meine Herren , sich das Ergebnis anzusehen.

Herr Ministerpräsident und General ! darf ich an Sie
noch' ein Wort besonderen Dankes richten ! Schon heute
steht Ihr Name in der Geschichte als des Schöpfers der
deutschen Luftflotte. Die deutsche Jugend , deren Wille
und hingebende Arbeit hier ausgestellt ist , dankt Ihnen
für den Besuch dieser Ausstellung und wird ihn beant¬
worten mit doppelter Hingabe. Ich möchte Ihnen hier
die Versicherung geben , daß die vorbereitende Arbeit für
die Aufgaben am deutschen Flugwesen niemals in Spie¬
lerei ausarten werden, sondern mit dem Ernst und der
peinlichen Gewissenhaftigkeit , durch die die deutsche Ar¬
beit und die deutsche Wehr in der Geschichte groß gewor¬
den sind .

Die Ausstellung ist eröffnet.

* London , 27. Jan . Der T r a u e r z u g , der am
Dienstagmorgen von der Westminster Hall nach dem
Bahnhof Paddington geht, wird eines der eindrucksvoll¬
sten Ereignisses werden, denen die Bevölkerung Londons
jemals beigewohnt hat. 11000 Mann britische Truppen ,
Abteilungen der Flotte und der Luftstreitkräfte sowie Ab¬
ordnungen der Armeen Indiens und der britischen Do¬
minions werden an der sechs Kilometer langen Strecke
Spalier bilden . Am Hydcpark werden 600 Mitglieder des
englischen Frontkämpferverbandes British Legion und
Vertretungen der Frontkämpscrverbände des Auslandes
Aufstellung nehmen . Vor der Geschützlafette, auf der der
Sarg ruht, werden Abteilungen aller Regimenter, deren
Oberbefehlshaber der verstorbene König war , in einer
Stärke von insgesamt 1500 Mann marschieren . Hinter
dem Sarg wird die Königsstandarte getragen. Ihr folgt
König Eduard in Marineuniform , er wirb die ganze
Strecke zu Fuß gehen . Dem König folgen die übrigen
Fürstlichkeiten. Den Abschluß des Zuges bilden mehrere
Staatskarossen für die Königin und andere Damen der
königlichen Familie . Während der zwei Stunden , die
der Trauerzug durch die Straßen Londons geht , werden
im Hydepark und am Tower jede Minute Geschützsalven
abgcseuert werden.

Die Bei setz ungs fei er in Schloß Windsor
wird auf Wunsch des Königs Eduard äußerst einfach und
schlicht gehalten sein. Das allgemeine Stillschweigen von
zwei Minuten soll genau in dem Augenblick einsetzen, in
dem der Sarg König Georgs in die Grabstätte versenkt
wird.

Die deutsche Abordnung
zur Teilnahme an den Veisetzungsseierlichkeiten für Kö¬
nig Georg ist am Montagvormittag in London ein¬
getroffen . Die Mitglieder der Abordnung, Reichs -
außenminister von Neurath , General der Infanterie
von Rundstedt, Admiral Albrecht , General der Flieger
Kaupisch, wurden bei ihrer Ankunft in London von Bot¬
schafter von Hoesch sowie von Vertretern des englischen
Heeres und der Marine begrüßt. Freiherr von Neurath
stattete am Montagvormittag in Begleitung des deut¬
schen Botschafters in London , von Hoesch , dem englischen
Außenminister Eden einen Besuch ab.

Die deutsche Abordnung sowie einige der in London
eingetroffenen Fürstlichkeiten besuchten Montag nachmit -

abordnungen der SS , der dienstältesten politischen Leiter,
des NSKK sowie der HI auf 35 000 Mann verstärkten
Einheiten in der Sicgesallee , um von dort aus den denk¬
würdigen Fackelzug vom 3 0. Januar 1933 zu
wiederholen und damit dem Führer und Reichs¬
kanzler den Treuegruß zu entbieten. Anschließend wird
der sogenannte „S A- - R u f", der für die SA den Gro¬
ßen Zapfenstreich erseht, zum erstenmal vor dem Führer
gespielt . Am folgenden Tage wird den SA -Männern
aus dem Reich Gelegenheit zur Besichtigung Berlins ge¬
boten . Die Ausstellungsleitung der „Grünen Woche "
hat 3000 Freikarten zur Verfügung gestellt. — Gegen
19 Uhr verlassen dann die ersten Sonderzüge wieder
Berlin .

Der Hilfszug Bayern wirb an beiden Tagen den
Hauptteil der Verpflegung übernehmen.

Dann trat
Reichslustsahrtminister General Göring

an bas Rednerpult . Ich spreche hier, so sagte er, weil
ich dieser Ausstellung großen Wert zumesse. Als Ober¬
befehlshaber der deutschen Luftwaffe lege ich größte«
Wert darauf , die deutsche Jugend mit der Luftfahrt ver¬
traut zu machen und eng zu verbinden. Ich habe in kür¬
zester Zeit die deutsche Luftflotte schaffen müssen :
denn ohne sie wäre der große Freiheits¬
kampf des Führers unmöglich gewesen . „Es
wacht die Kraft der Nation in der neugeschaffenen Luft¬
waffe" . Dieses Wort des Führers mutz der deutschen
Jugend eine Verpflichtung sein . Es ist selbstverständlich ,
so erklärte der General weiter, daß , wenn es nicht ge¬
lungen wäre, die Schule für den Luftfahrtgedanken ein¬
zusetzen, nur ein halbes Werk getan würde. Daher ge¬
bührt Reichsminister Rust für seinen Erlaß ein beson¬
derer Dank.

Von jedem in der Luftfahrt wird ein H ö ch ste s an
Leistung gefordert . Der Krieg zeigte in dieser
Hinsicht gewaltiges. Jeder in der Luftwaffe wußte, daß
die großen Erfolge nur durch die Leistungen jedes ein¬
zelnen, durch die starke Kameradschaft und Zusammenge¬
hörigkeit möglich waren . Der siegreiche Flieger war auf
die zuverlässige Fürsorge der Maschine durch seine Ka¬
meraden angewiesen . Ich brauche , so betonte der Gene¬
ral , nicht Ingenieure , die nur ihre Tagesarbeit verrich¬
ten, sonden Ingenieure , die große Konstruk¬
teure und Erfinder sind : denn Deutschland ist
in der Zahl den anderen Ländern unterlegen . Darum
müssen wir gegenüber der Masse einen leistungsmäßigen
Einsatz ohnegleichen erreichen , um der Masse personell
und materiell überlegen zu sein . Die ganze Jugend mutz
dazu die Plattform bilden, aber nur die Besten sollenbann ausgewählt werden. Ich . bin dankbar, so schloß Ge¬
neral Göring , daß die Schule dies erkennt und durch
diese Ausstellung ganz besonders bewiesen hat.

'
Nach einem einstündigen Rundgang durch die Aus¬

stellung nahm der Reichslustsahrtminister im Vorgarten
des Hauses die Tauf « eines Segelflu gzeuges
auf den Namen „Ferdinand Schulz " vor.

tag die Westminsterhalle , wo die Leiche des Königs auf¬
gebahrt ist.

Im Laufe des Montags trafen in England
weitere Abordnungen der auswärtige « Staaten

zur Teilnahme an den Beisetzungsfeierlichkeiten ein . So
sind u . a . eingetroffcn: König Christian von Dänemark,
König Carol von Rumänien , Kronprinz Adolf von
Schweden , die schwedische Kronprinzessin, König Leopold
von Belgien , Prinz Felix von Luxemburg, der Präsident
der französischen Republik, Lebrun, der Kronprinz von
Italien , der Kronprinz von Norwegen, die Prinzen
Nikola, Paul und Georg von Griechenland. Sämtliche
Persönlichkeiten wurden mit den ihrem Rang zustehen¬
den Ehren beim Betreten des englischen Bodens empfan¬
gen, so daß die Salutbatterien in Dover und Folkestone
ununterbrochen donnerten.

Die Könige und der Präsident der Französischen Re¬
publik wurden bei ihrem Eintreffen von Prinzen des
königlichen Hauses empfangen. In Begleitung des fran¬
zösischen Staatspräsidenten befand sich der französische
Außenminister Flandin sowie der französische Marine¬
minister. Eine zahlreiche Menschenmenge hatte sich zur
Begrüßung der Abordnungen an den Bahnhöfen einge¬
funden.

Das Staatsbegräbnis im deutschen Rundfunk
* Berlin , 27. Jan . Der deutsche Rundfunk überträgt

am 28. Jan . aus London Ausschnitte von den Trauer -
seierlichkeiten anläßlich des Ablebens König Georgs V.
Der Deutschlandsender gibt um 10,40 Uhr einen Funk¬
bericht von der Ueberführung des verstorbenen
Königs von der Westminstcrhall nach Windsor und
bringt um 14,15 Uhr eine Uebertragung des Gottes¬
dienstes aus der St . Georgskapelle in Windsor. Au¬
ßerdem wird um 19,45 Uhr im Deutschland - Echo des
Deutschlandsenders ein zusammenfaflender Bericht von
den Beisetzungsfeierlichkeiten gegeben .

Mit Rücksicht auf die Trauer des englischen Volkes
bringt der Deutschlandsender an Stelle der um 20,10 Uhr

I vorgesehenen Veranstaltung „Wir bitten zum Tanz " ein
I der Würde des Tages angepaßtes Unterhaltungskonzert .

„Schule und Lustfahrt"
Feierliche Ausstellungseröffnung — Ansprachen von Minister [Rufi und Minister Göring

Oie Trauerfeiern in England
Das Programm der Beisetzung König Georgs V . - Oie deutsche Abordnung eingetroffen

Die Einnahme« des Reiches an Besitz- und BerkehA
steuern betrüge« im Dezember 1935 691,5 Millionen RM-
gegen 499,6 Millionen RM . im gleichen Vorjahrsmonat .
An Zöllen und Verbrauchssteuern wurden 276,0 (264,9)
Millionen RM . vereinnahmt . Insgesamt hat sich also das
Aufkommen an Steuern und Zöllen gegenüber Dezember
1034 von 764,5 auf 967,5 Millionen RM . erhöht.

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau Wilhel¬
mine Dassow geb . Krieger in Pinnow aus Anlaß der
Vollendung ihres 100. Lebensjahres ein persönliches
Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen.

Ei » internationaler Patcntrechtskongreß wirb , wie der
Präsident der Akademie sür Deutsches Recht, Reichsmini¬
ster Tr . Frank , am Montag in Gegenwart zahlreicher
Vertreter des Reiches , der Bewegung und der Wirtschaft
auf einer Kundgebung in der Akademie für Deutsches
Recht in Berlin verkündete, vom 1 . bis 6. Juni 1936 in
Berlin stattfinden.

Das deutsch- spanische Abkomme » über de« Warenver¬
kehr vom 21. Dezember 1934 , das bereits bis zum 31 . 3 <**
nuar 1936 verlängert worden war , ist durch eine Verein¬
barung zwischen der deutschen und spanischen Regierung
erneut bis zum 29. Februar 1936 verlängert worden.

Eine deutsche Abordnung, bestehend aus Vertretern
des Reichsluftfahrtministeriums , des Reichspostministe¬
riums und der Deutschen Lufthansa wird sich Anfang
Februar nach Washington begeben , um mit den zustän¬
digen Behörden der Vereinigten Staaten über die Durch¬
führung des Luftverkehrs über den Nordatlantik Ver¬
handlungen zu führen.

Ans der Polizeiwache im Oberurseler Rathaus wurde
der Polizeihauptwachtmeister Homm von dem aus BoM-
mersheim stammenden 38jährigen Friedrich Georg Über¬
fällen und durch zahlreiche Messerstiche getötet. Die
Griinde der Mordtat sind noch nicht bekannt. Der Mör¬
der wurde verhaftet.

Frau Gräfin Schwerin von Krosigk» die Gattin des
Reichsmintster der Finanzen , wurde am Samstag , dem
25. Januar , von einer Tochter entbunden. Der Reichs¬
minister ist nun Vater von vier Söhnen und vier Töchtern .

Der Führer und Reichskanzler hat die vom Schwur¬
gericht in Oppeln gegen die am 16. November 1912 gebo¬
rene Ehefrau Emilie Mntch geborene Wotka wegen
Raubmordes erkannte Todesstrafe mit Rücksicht auf die
bisherige Unbestraftheit und die Jugend der Verurteilte »
in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt.

In Damaskus ist es am Ende der letzten Woche wie¬
der zu schweren Zwischenfällen gekommen , bei denen
mehrere Tote und eine größere Anzahl Verwundeter z »
beklagen sind . — Besonders heftig waren die Zusammen¬
stöße bei einer Kundgebung, die die Araber nach dem
Freitaggebet in der Omajaden - Moschee veranstalteten.
Der Zug wurde schließlich von Truppenabteilungen aus¬
gelöst, die gleichzeitig zahlreiche Verhaftungen Vor¬
nahmen.

Lokaltermin im Geeseld -prozeß
* Schwerin, 27. Jan . Montagvormtttag begab stE

das Schweriner Schwurgericht mit den Sachverständigen
und den Pressevertretern in einem großen Kraftwagen
zum Lokaltermin bei Ludwigslust . Etwa
zwei Kilometer vor der Stadt an der Abzweigung der
Fahrstraße nach Weselsdorf— Neu- Lttblow wurde Hall ge¬
macht. Zwischen dieser Fahrstraße und der spitzwinklig
dazu verlaufenden Chaussee liegt eine etwa zehnjährig
dichte Kiefernschonung . In ihr wurde bei einer Trei ^
jagd durch Zufall etwa 60 Schritte von dem Wege naw
Neu-Lüblow die Leiche des Knaben Tesdorf aus Gra¬
bow gefunden . Die Lage der Stelle zeigt , mit welcher
Schlauheit und Gerissenheit der Knabenmörder sei»^

Opfer in das Dickicht zu locken wußte. Die Tat war
am 2. November 1933 begangen worden.

Anschließend wurden noch einige Stellen in Ludwigs-
lust besichtigt, an denen Seefeld von Zeugen gesehen wor¬
ben war . Dann fuhr das Gericht an die Mordstelle des
Knaben Thomas in Wittenberge.

Hochbahnzug in Chicago entgleist
19 Schwerverletzte

* Chicago, 27 . Januar . Die beiden ersten Wagen eines
mit 150 Fahrgästen besetzten Hochbahnzuges entgleisten i"
später Nachtstunde in einer Kurve und rissen den
nenstrang etwa 20 Meter weit auf. 10 Personen wurde »
ernstlich , 40 leichter verletzt.

Die entgleisten Wagen hingen in einem Winkel v »9
etwa 45 Grab auf dem 10 Meter hohen Bahnkörper übe
einer Hauptverkehrsstraße . Die grimmige Kälte, die •
Grad Celsius erreichte , und die Unterbrechung des Stro¬
mes erhöhten die Verwirrung . Nach zwei Stunden 0*'
lang es der Polizei und der Feuerwehr , die Fahrgast
zu befreien.

Heute
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Die lohnen des Turnvaters "fahn
Zum Olympia-Jahr

In der nächsten Zeit beginnen in Garmisch -Parten¬
kirchen die Olympischen Winterspiele und im Sommer
feiern wir in Berlin die großen Olympischen Spiele.
Aus Anlaß des Olympia -Jahres 1936 veröffentlicht der
„Deutsche Wappen-Kalender"

, der im zehnten Jahrgang
im schönen Gewände im Verlag für Sippenforschung und
Wappenkunde C. A . Starke (Hans Kretschmer ) Görlitz er¬
scheint, Ahnen deutscher Wettkämpfer. Den Text schrieb
Ministerialrat Tr . jur . Bernhard Koerner, vormals Mit¬
glied des Heroldsamtes zu Berlin .

Besondere Bedeutung kommt den Feststellungen über
die Ahnen des Turnvaters Jahn zu.

Von spießbürgerlicher oder deutschfeindlicher Seite
wird so oft behauptet, gerade unter den berühmten Deut¬
schen seien viele, welche eigentlich ausländischen Blutes
und nicht deutscher Herkunft wären . So sei der Turn¬
vater Jahn böhmischer, vielleicht sogar tschechischer Her¬
kunft.

Diese Annahme ist falsch , wenn sie auch Jahn selbst ge¬
glaubt hat. In der „Erklärung " zu seinem Buche „Deut¬
sches Volkstum" schrieb Friedrich Ludwig Jahn : „Auf
dem rechten Elbufer geboren, in einer altpreußischen
Landschaft swo meine Väter , schon vor dem Dreißigjähri¬
gen Kriege, der Religion wegen aus Böhmen vertrieben ,
ein zweites Vaterland fanden . . .) " . Aber diese irrige
Angabe Jahns beruhte darauf , daß er die aus seinem
fünften und sechsten Lebensjahr stammenden Erinnerun¬
gen an die Erzählungen des Amtsvorgängcrs seines Va¬
ters , des Samuel Kupffenber, von der Vertreibung der
Kupffender'schen Vorfahren aus Böhmen fälschlich auf
die Jahn 'schen Vorfahren übertrug .

In Wirklichkeit saßen Jahn 's Vorfahren schon 1622,
als von einer Gegen-Reformation in Böhmen noch nicht
gesprochen werden konnte , in der Mark Brandenburg .
1522 und 1648 verlieh Bischof Buffo II . von Havelberg
seinem getreuen Diener Henning Jahn , ein freies Haus
beim Kirchhof zu Wilsnack , das nach Hennings Tod aus
seinen Sohn Magnus Jahn , kurfürstlich brandenburgi -
schen Zöllner und Ratsherrn zu Havelberg, überging,
dem es Matthias von Saldern auf Plattenburg am 5.
Oktober 1573 wegen seiner und seines Vaters dem Amte
Plattenburg geleisteten langjährigen treuen Dienste zu
freiem Eigentum überließ .

Anscheinend sein Sohn war Arnold Jahn d . ält . , um
1660 Richter und Secretarius zu Plattenburg . Mit ihm
beginnt die urkundlich nachweisbare Stammfolge des
Geschlechts Jahn . Verheiratet war er mit Katharina Rei-
mann , der Tochter eines Freisaßen aus Abbendorf an der
Elbe, wo Klaus Jahn , offenbar ein Verwandter , 1690
das Schulzengut besaß . Die Jahn sind also keine Böh¬
men und Tschechen , sondern märkische Ratsherrn und
freie Schulzen gewesen .

DeS Arnold Jahn , d . ält . Sohn Arnold Jahn , d .
jüng ., gestorben 1626 war Ratsherr zu Wusterhausen an
der Doffe , und mit Anna Fromm , Tochter eines Predi¬
gers , zu Plänitz verehelicht . Aus der Ehe stammt Niko¬
laus Jahn , geboren Wusterhausen 8. 8. 1622, gestorben
ebd . 24 . 12. 1688, Ratsherr ebd . ,' zur Gattin hatte er
Katharina Knackroggen , Tochter des dortigen Bürger¬
meisters.

Mit seinem Sohne Ehristophorus Jahn , geboren Wu¬
sterhausen 6 . 6 . 1676 , gestorben Bendelin bei Havelberg
22 . 8 . 1755 , seit 1702 evangelischer Pfarrer ebd ., wurde
das Geschlecht zum Pfarrergeschlecht . Auch er heiratete
eine Bürgermeisterstochter , Maria Dorothea Gutike aus
Kyritz , die einem alten märkischen Geschlecht entstammte.
Er hinterlietz drei Söhne , Christoph Friedrich, Hans
Christoph und Konrad Dietrich, von den beiden älteren
sind Nachkommen bekannt.

Der älteste dieser drei Brüder Christoph Friedrich
Jahn , geboren Bendelin 8 . 3. 1713, gestorben Vehlin in
der Ost - Prignitz 5 . 3 . 1763 , war dort seit 1738 evangeli¬
scher Pfarrer und in zweiter Ehe mit Maria Elisabeth
Krusemarck , Tochter des Kaufmanns Arnd Krusemarck
in Lenzen , auch aus altem märkischen Geschlecht , ver¬
mählt . Aus dieser zweiten Ehe gingen die Söhne Alexan¬
der Friedrich Jahn und Wilhelm Christian Jahn hervor,
die den Lanzer und Kumloscner Ast begründeten.

Alexander Friedrich Jahn , geboren Vehlin 29. 9. 1742,
gestorben Lanz bei Lenzen 5. 1 . 1811 , der Vater des
„Turnvaters "

, war dort evangelischer Pfarrer und hatte
zur Gattin Dorothea Sophia Schultze , geboren Lenzer¬
wischen 17. 3 . 1751, Tochter des dortigen Pfarrers
Friedrich Wilhelm Schultze, Beider zweiter Sohn war :

Johann « Friedrich Ludwig Christoph Jahn , geboren
Lanz bei Lenzen 11 . 8. 1778 , gestorben Freybnrg an der
Unstrut 15. 10. 1852, der „Turnvater . Er besuchte 1791
das Gymnasium zu Salzwedel : seit 27. 4. 1796 studierte
er deutsche Geschichte und Sprache zu Halle an der Saale ,
dann bis 1802 Theologie und Philologie zu Göttingen
und Greifswald . Er war dann Hauslehrer in Mecklen¬
burg und trat 1806 als Freiwilliger in das preußische
Heer ein , bereiste Deutschland zu Sprachforschungen,
lebte 1809 zu Berlin und wurde 1810 Lehrer am Gym¬
nasium zum Grauen Kloster und an der Planmann 'schen
Erziehungsanstalt zu Berlin . 1811 eröffnete er einen
Turnplatz in der Hasenheide zu Berlin , trat in Breslau
. . 2. 1813 als einer dex ersten in das kgl . preuß . Ltttzow'-
sche Freikorps ein , wo er Bataillons -Führer wurde.

Friedrich Ludwig Jahn war zweimal verheiratet . Aus
erster Ehe stammte der Sohn Arnold Siegfried Jahn ,
von dem Nachkommen in Illinois , Nord-Amerika, leben

Tibet , das höchstgelegene Land der Welt, ist bis auf
diesen Tag auch das geheimnisvollste. Die Zahl der
europäischen und indischen Forscher , die bis zum Welt¬
kriege in das Innere Tibets vorgedrungen sind , können
an den Fingern einer Hand abgezählt werden. Die
meisten von ihnen hatten Lhasa als Ziel . Sie starben
vielfach infolge der besonderen Anstrengungen der Reise
oder wurden zur Umkehr gezwungen, bevor sie es er¬
reichten . Vor der bewaffneten britischen Expedition unter
Oberst Aounghusband im Anfang dieses Jahrhunderts
sind nicht mehr als ein Dutzend Weißer bekanntgeworben,
denen es gelang, die tibetanische Hauptstadt zu erreichen,
in der der Dalai Lama als geistiges Oberhaupt der
buddhistischen Kirche und als weltlicher Herrscher von
Tibet regiert .

Die geographische Unerforschtheit des Landes und bas
begreifliche Interesse an seiner eigenartigen religiösen
und politischen Organisation waren Anlaß, daß Tibet
nicht aufhörte, Entdecker und Forscher anzulocken . Die
letzte Expedition, die unternommen wurde, war diejenige
von Sungam Cutting , der im Aufträge des Amerikani¬
schen Museums für Naturkunde reiste und der auf dem
Gebiete der geographischen Erforschung Asiens einen Na¬
men besitzt . Er ist jetzt nach Neuyork zurückgekehrt und
hat eine Menge interessanter Dokumente und anderer
Objekte für das Museum mitgevracht, dazu eine Fülle
von Photographien und Films , die von dem noch wenig

aus zweiter Ehe die Tochter Sieglinde , verehl. Quehl ,
die eine zahlreiche , noch blühende Nachkommenschaft hin¬
terlietz .

*
Eines der ältesten germanischen Wettspiele ist bas

Ballspiel, bei welchem der Ball als Sinnbild des Son¬
nenballs nach gewissen Regeln geworfen wurde. Das
Ballspiel auf der Tenne oder dem Rasenplatz, bei welchem
die „Sonne " sich im Netze verfängt und der Ball die
Sonnenfarben Rot -Weiß zeigt , fand in heutiger Zeit
seinen hervorragendsten deutschen Meister in Gottfried
Freiherrn von Cramm.

Das niedersächsische Uradelgeschlecht von Cramm hat
wohl nach dem Dorfe Kramme im braunschweigischen
Amte Saldern seinen Namen erhalten und erscheint zu¬
erst 1182 urkundlich mit Bernhard von Cramme. Die
Stammreihe beginnt mit Ludolf von Cramme 1246 , der
mit einer Dangbergis verehelicht war . Mit den Söhnen
des Burchard von Cramm, 1510—1531 auf Trendelburg
svgl . Trendelenburg ) , teilte sich das Geschlecht in einen
Bockenemer und einen Lippoldsberger Stamm , der Bok-
kenemer Stamm mit seinen Enkeln wieder in einen Vol-
kersheimcr und Ober - Samblebener Ast . Aus dem letz¬
teren ging Philipp Lebrecht von Cramm , geboren 1762,
hervor , deffen Nachkommen , Vraunschweig 8. 5. 1891 , die
Herzog! , braunschweig . Anerkennung der Berechtigung
zur Führung des Freiherrntitels erhielten.

Zu den 1891 Begnadeten gehörte Edgar von Cramm,
später Freiherr von Cramm , geboren 1846 , gestorben 1909,
Herzog! , braunschweig . Kammerherr und Herr auf Oelber
am weißen Berge . Sein Sohn Burghard Freiherr von
Cramm , geboren Nettlingen 16. 2 . 1874, Dr . jur ., Her¬
zog!. braunschweig . Kammerherr , Erbkämmerer des Her¬
zogtums Braunschweig, preuß . Rittmeister der Reserve
a . D . erbte Oelber,' aus seiner Ehe mit Jutta von Stein¬
berg leben sieben Kinder. Deren drittes ist Gottfried
Alexander Maximilian Walter Kurt Freiherr v . Cramm,
geboren Nettlingen 7. 7 . 1909, der in kinderloser Ehe mit
Elisabeth Freiin von Dobeneck zu Berlin -Charlottenburg
lebt.

bekannten Leven in Tibet einen vortrefflichen Eindruck
vermitteln .

Die Lamas wachen mit Eifersucht über ihre Machtstel¬
lung . Jnfolgedeffen sind alle Weißen in Tibet von vorn¬
herein verdächtig . Lhasa , die heilige Stadt , zu betreten,
ist ihnen verboten. Von den wenigen, die bisher trotzdem
dorthin gelangten, haben nur zwei oder drei sich dem
Dalai Lama selbst nähern können . Die Stadt ist in einem
weiten Umkreise von Wachen umgeben , die alle Reisen¬
den anhalten . Mr . Cutting , der diese Schwierigkeiten na¬
türlich kannte, traf von vornherein entsprechende Vor¬
kehrungen, aber er hat doch fünf Jahre lang verhandeln
müssen, ehe er vom letzten Dalai Lama schließlich die
Erlaubnis erhielt , Lhasa zu besuchen. Auf dem Wege da¬
hin berührte er auch die berühmtesten Lamaklöster ,
darunter das bekannte Tashi- Lumpo in Shigatse, wo zur
Zeit der Tashi Lama die Macht des Dalai ausübt .

DaS Interesse , das der Lamaismus für Angehörige
der westlichen Kultur hat, liegt weniger in seinen Leh¬
ren , als vielmehr in der verblüffenden Aehnlichkeit , die
seine Organisation mit der kirchlichen Hierarchie des rö¬
mischen Katholizismus im Mittelalter hat, als die Kirche
auch noch eine politische Organisation war , die gleich¬
zeitig weltliche Macht ausübte . Beide sind aufgebaut auf
einem weitverzweigten System religiöser Glaubenssätze,
deren Ziel die geistige Vervollkommnung des Menschen
ist , die sich später aber so entwickelten , baß sie die reli¬
giöse Organisation in eine politische Gemeinschaft um¬
formten. Der wesentliche Unterschied zwischen Lamais¬

mus und Katholizismus ist, daß jener neben dem Papst
auch noch einen „Unterpapst" hat.

Der Ursprung der Einrichtung des „Unterpapstes", der
als Tashi Lama bekannt ist , im Gegensatz zu dem wirk¬
lichen .geistigen Oberhaupt , dem Dalai Lama, wird auf
das Hervortreten eines mächtigen Reformers im 15 .
Jahrhundert zurückgeführt , des Mönches Tsongkapa. Er
predigte den ursprünglichen Buddhismus , genau so wie ,
Luther zur gleichen Zeit dadurch eine große Gefolgschaft
erlangte , daß er für die Rückkehr zur ursprünglichen und
geistigen Form des Christentums kämpfte . In Tibet gab
es aber keine Kirchentrennung. Die Sekte des Mönches
Tsongkapa wurde von den chinesischen Kaisern aner¬
kannt und seine Nachfolger wurden schließlich zu Mit¬
regenten der tibetanischen Kirche und damit auch des
tibetanischen Reiches , neben dem Dalai Lama.

Diese beiden weltlichen und geistlichen Oberhäupter
haben bisher in der Regel in Eintracht nebeneinander
geherrscht . Wenn einer von ihnen starb, war es die
Pflicht des anderen , einen Nachfolger für ihn zu ent¬
decken . Das ist durchaus keine einfache Aufgabe , denn
jeder Lama ist nach buddhistischem Glauben eine Inkar¬
nation Buddhas auf einer höheren oder niederen Stufe ,
je nach seinem Rang . Der Dalai -Lama und der Tashi-
Lama sind entsprechend dem hohen Amte , das sie aus¬
üben, die höchsten Inkarnationen Buddhas . Ihr Nach¬
folger kann folgerichtig nur derjenige sein , in dem
Buddha im Augenblick ihres Todes wieder körperliche
Gestalt annimmt . Jnfolgedeffen ist das Problem , das zu
lösen ist, dasjenige , in der buddhistischen Welt jenes
Kind zu finden, das ganz genau in dem Augenblick ge¬
boren wurde, in dem das Oberhaupt der Lama starb.

Diese Aufgabe fällt, je nachdem wie der Fall liegt, dem
Dalai Lama oder dem Tashi Lama zu . Dieses merkwür¬
dige System der Nachfolge hat bisher niemals versagt,
aber seit dem Tode des letzten Dalai Lama vor zwei
Jahren ist zum ersten Male in der tibetanischen Ge¬
schichte eine Schwierigkeit entstanden, weil der Tashi
Lama seit 1925 in China im Exil lebt. Statt nun die
Suche nach einem Nachfolger für den Dalai Lama zu
organisieren , hat er von seinem chinesischen Verban¬
nungsort aus di« Theorie verkündet, der Dalai Lama
sei die letzte Inkarnation Buddhas gewesen und ein
weiteres Suchen nach einem Nachfolger sei vergeblich .
Die tibetanischen Aebte haben sich indessen geweigert, diese
Auffassung anzunehmen, die, obwohl sie durch gewisse
lamaistische Schriften gestützt wird , in der Vergangenheit
offenbar aus politischen Gründen verdrängt wurde.

Die tibetanische Kirche findet sich zum ersten Male in
dieser merkwürdigen Lage . Das Suchen nach einem Nach¬
folger für den Dalai Lams ist auch in die Wege geleitet
worden, aber obwohl es nun schon zwei Jahre lang
dauert , liegt bis jetzt keinerlei Bericht und kein Anzeichen
dafür vor, daß es Erfolg gehabt hat. B.

Zeiß-planetarium in Paris
Im Mittelpunkt der Weltausstellungen in Stockholm

1930, in Chicago 1933 und in Brüssel 1935 stand fast im¬
mer das große Planetarium , das die Zeiß-Werke in Jena
jedesmal für die einzelnen Ausstellungen zur Aufstellung
brachten . Auch Paris , das im Jahre 1987 eine große Welt¬
ausstellung veranstaltet, hat sich jetzt entschlossen, ein Pla¬
netarium der Zeiß-Werke zu bestellen . Während der
Ausstellung selbst wird es wie bisher den großen An¬
ziehungspunkt der Weltausstellung bedeuten und von dem
Hochstanb deutscher Technik und deutscher Wissenschaft be¬
redtes Zeugnis ablegen . Ob nach Schluß der Pariser
Ausstellung das Planetarium an derselben Stelle ver¬
bleiben wird, steht im Augenblick noch nicht fest , ist aber
zum mindesten wahrscheinlich, da auch die übrigen Plane¬
tarien den einzelnen Städten erhalten geblieben sind .

Tibet sucht den Dalui Lama
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Die Freude war groß , als man sich auf der Wiesen¬

fläche traf .
„Hurra "

, schrie der Gairinger , „hiatzt Ham ma a
Mülli , hiatzt is glei a bessere Wirtschaft . — Dös san ja
a paar Prachtviccher ! — Ja , da Florl — der hat a feine
Nasen!"

„Und i Hab da no was anders mitbracht", sagte der
Florl vom Kutschbock herunter , „da is a Körbel, da
sitzen s' . Da hast an Hahn und a paar Hendeln ! Da
kannst Eier ham, wann bö Ludern legen wollen."

Der Sepp war gerührt .
„Bist a Mordskerl , Florl . Kriagst die erschte Eier¬

speis'", versprach er.
Der Grauschimmel und die beiden Braunen wurden

einstimmig als „prima " erklärt . Der Hannes aber war
abgestiegen , hatte dem Zinner die Stute übergeben und
trat zu Ladislaus :

„Mir ham an kranken Buam mitbracht. Den hat da
Florl in an Straßengraben g ' funden. — Ter hat soviel
Hitz, und essen will a a nix Recht 's . Alleweil schlafen
und dann reden in aner Sprach'

, was mir net vastengen .
Vielleicht , Herr , daß ihm amal anschauen . Der Kralizek,
der wird den Buam scho wieder richten . . ."

Bei den Zelten hoben sie den Buben , der sehr erschöpft
war und dicke Schweißperlen auf der Stirn hatte, her¬
unter . Der Wenzel lief und war ganz Mitgefühl . Er
richtete seine Schlafstelle für den Buben, da legten sie ihn
darauf . Die Männer schubste der Wenzel einfach aus
dem Zelt .

Inzwischen hatte der Florl im Stalle Ordnung ge¬
macht. Eine Kiste als Haferkiste und eine für die Kleie
hatte er bekommen . ' Er schlug zwischen die Balken Holz¬
träger für den Sattel und das Pferdegeschirr ein, stellte
Milch - und Tränkeimer auf den richtigen Platz, und als
der Abend kam , fütterte , tränkte und molk er — wie da¬
heim in Oberdorf.

Er fühlte sich restlos glücklich .
Der Kralizek aber saß am Lager beS Jungen , hütet«

dessen Schlaf und nähte und schnitt zu — alles nach
Augenmaß. Am nächsten Tag hoffte er mit dem Anzug
fertig zu sein . Er hatte eine starke Lodenhose vom Toni ,
eine Joppe vom Gairinger und Wäsche von Ladislaus
empfangen. Nur mit den Schuhen haperte es . Aber der
Heinrich wollte dem Buben aus Wildhäuten, die er
gerbte, weiche Schuhe machen, bis man andere kaufen
konnte .

Die Nacht verging.
Am Morgen lag der Bub , der prächtig geschlafen

hatte , mit klaren Augen im Bette des Menzel. Verwun¬
dert, erstaunt , ängstlich musterte er die Umgebung. Es
war niemand da . Er wartete . Dann verschob sich der
Zeltstoff am Eingang , ein Mann stand da, sah ihn freund¬
lich an und hatte einen Becher Milch in der Hand. Gie¬
rig trank der Junge .

„Schmeck 's , Burscherl?" fragte der Mann .
Der Bub verstand nicht . Er lächelte dankbar und

streckte sich wieder. Der Wenzel trat aus dem Zelt und
ging zu Ladislaus :

„Der Bua is wach und frisch — ka Fieba ! — Hiatzt
könnt ma ihm glei a bissel fragen."

Meszlsnyi und der Rottenmanner saßen am Bette
des Jungen . Der lag fieberfrei und blickte verwirrt auf
die Männer . Ladislaus nahm seine Hand und fragte —
zuerst englisch, dann französisch. Langsam , zögernd kam
Antwort . Der Bub schien schwer in Erinnerung zurück¬
zufinden. So wechselten Frage und Antiyort . Der Toni
und der Kralizek warteten auf das Ergebnis . Ladislaus
bemühte sich, soviel wie möglich aus dem Buben heraus¬
zuholen. Erst als er sah , daß der Junge erschöpft war,
schloß er das Verhör . Was er erfahren hatte, war ernst
genug.

„Also"
, sagte er zu den beiden Männern , die ihm vor

das Zelt gefolgt waren , „der Junge heißt Andrs, ist fran -
zösischer Kanadier und elternlos . Sein Vater ist vor

etwa einem Jahre in den Wäldern des Nordens , wo er
arbeitete, bei einer Wirtshausschlägerei getötet worden.
Die Mutter ist ein halbes Jahr nach dieser Sache gestor¬
ben . Seitdem hat sich der Junge bei den Holzarbeitern
herumgetrieben , hat da und dort kleine Dienste geleistet
und schlecht und recht von dem , was abfiel, gelebt .

Die Arbeit war vor zwei Monaten zu Ende. Die
Männer gingen, um den Buben hat sich keiner geküm¬
mert . Der ist ihnen nachgewandert. An der Eisenbahn
fuhren sie ihm davon, und da ist er in der Richtung Mon¬
treal weitergewandert . In den letzten Tagen fand er
keine Nahrung mehr, ihm war auch nicht wohl — so ist
er weit«rgestolpert und in den Graben gefallen , wo ihn
der Rothschädel gefunden hat. Seitdem weiß er nicht,
was mit ihm geschehen ist ."

Meszlsnyi schwieg . Der Florl , der neugierig üazuge -
treten war , fragte :

„Alsdann — was mach ' ma mit dem Buam ?"
Ladislaus sah den Florl scharf an. Dann lächelte er

und sagte :
„Du bist sein Lebensretter , Florian — deine Mei¬

nung soll gelten. Ich wette, baß du sie schon fertig im
Kopfe hast. Heraus damit !"

Der Florl wurde ein wenig verlegen, dann aber lachte
er auch und sagte :

„Hiatzt , im Herbst , können ma dös Bürscherl net außi-
jagen — auch wenn a g

' sund war . Vatter hat a kan ' —
Muatta a net. Na , was gibt 's da no lang zum über¬
legen ? Wann der amal wieda bei 'nander is , so kimmt
a zu mir im Stall — zu die Viecher — als a Halterbua .
I brauch eh an'

, der was dös Melken lernt . Und t mach
an richtigen Bauern aus eam !"

So wurde es beschlossen .
Andrs lag noch mehrere Tage, betreut vom Kralizek.
Die Männer brachten inzwischen Heu in großen Men¬

gen herbei, stopften Stallboden und Scheune voll , und
der Rothschädel machte auf der abgemähten Wiese lauter
große Haufen mit Heu , das er um Stangen legte und
mit einem Schilfdach versah . Wie große braune Bienen¬
körbe sahen sie aus . Dann ging er mit verbissener Zähig¬
keit den zweiten ausgemesscnen Streifen an , mähte mit
dem Hannes und dem Kralizek, um drei Uhr morgens
beginnend, in drei Tagen alles nieder. Das Wetter
blieb schön und warm . Der Florl hatte ausgesprochenes
Glück. Nach weiteren drei Tagen war auch dieses Heu
trocken. Er schichtete neue Bienenkörbe auf den erstge¬
mähten Streifen , den neuen vom Heu frei machend. Und
am vierten Tage zog er um vier Uhr morgens mit Pflug
und Rössern aus und warf die erste ttefbraune , humnS-
reiche Furche aus dem zum Anbau bestimmten Boden.

Schnurgerade, wie mit einem Lineal gezogen lag die
Furche da . Der Florl schmunzelte . Das machte ihm
keiner nach . Auch die Gäule waren gut, der Pflug schnitt
prachtvoll in den schweren Wiesenboden , bei dem es schon
einer erfahrenen Hand bedurfte, um richtig und kunst¬
gerecht zu wenden . Am Abend , als die Sonne unterging,
war der dritte Teil gepflügt.

Die anderen sechs hatten inzwischen die Wände der
Wohnhtttte aufgeführt, den Dachstuhl gesetzt und waren
dabei, das Dach zu decken . Dann blieben noch der Vor¬
ratsschuppen und ein wetterfester Bau für den Lastwagen ,
den Anhänger und des Florls Leiterwagen.

Alles wurde.
Das Herbstwetter blieb ständig günstig , obzwar die

Nächte schon kälter zu werden anfingen. Vom Jagen war
vorläufig keine Rede . Jede Spanne Zeit mußte ausge¬
nutzt werden. Die Männer arbeiteten mit Volldampf .

Ende September stand die Sache so, daß die Wohn -
hütte — eigentlich ein komplettes, wetterfestes Wohn¬
haus — fertig, der Vorratsschuppen schon aufgcsührt
war .

Am 29. September , dem Geburtstag Meszlenyis,
wurde in den festen Wohnsitz übergestedelt . Alles war
da , Küche Herd, in den Zimmern die gut heizbaren
Oefen. Die Schlafstellen waren herbeigeschafft worden ,
und der Zinner und der Heinrich hatten dem Sepp nichi
nur die Speisekammer eingerichtet , sondern auch einen
mächtigen Tisch in eine Ecke der Küche gebaut.

Sie hatten an den Wänden Bänke ausgestellt . Wie in
einer steirischen Bauernküche sah es aus und war wirk¬
lich ausnehmend gemütlich . Ueber dem Tisch hing die
Petroleumlampe , und es war wunderbar , nach der
beit dort zu sitzen und auf das Abendrot zu warten-

Anör6, der die Kühe in seine besondere Obhut über¬
nommen hatte und das Geflügel in Ordnung hielt, hü¬
tete — mit einer vom Florl geflochtenen Peitsche be¬
waffnet — das Vieh auf der Herbstweide . Der Bub
lief dem Rothschädel nach wie ein treues Hündchen . Sie
konnten gar nicht mit einander reden, aber der Fi "^und er hatten sich eine Art Zeichensprache gebildet , nui
der unterhielten sie sich famos.

Des Abends, wenn der kleine Kerl im Stall auf (^ i-
ner Pritsche lag, — oberhalb von Florl —, da lehrte er
den steirischen Bauern Florian Rothschädel nach &e,n
Berlitzsystem ein französisches Wort nach dem andern.

Jedenfalls hatte Andrö sich eingegliedert, hatte Fletŝ
und Farbe angesetzt und war glücklich . Der Florl auw-

Fortfetzung folgt . ^
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Aus unserem Opfer
* ' - leuchtet die Unsterblichkeit — Die Morgenfeier

der SA -Eruppe SW
^ Stuttgart , 27. Jan . Der Rundfunk hilft das Band
a * * Kameradschaft immer fester knüpfen . Die
^ ichssender Stuttgart und Frankfurt und der Deutsch-
tosender übertrugen aus dem Universum in Stuttgart
, 'kberum am Sonntag eine kulturelle Morgen -
^ lrr derSA - Gruppe Süöwest , in deren Mittel -
?^"kt die chorische Dichtung von SA -Obersturmführer
, Erhard Schumann „Aus unseren Opfern^ « ch t e t d i e Unsterblichkeit " stand ,
r . ^ A -Kameraden sprachen die Dichtung. Um die ver-
Uchen« Standarte hatte sich ein Sturm des SA -Hilfs -llrrs l/SW geschart. Und im dicht gefüllten Universum> "nden und saßen neben den Stürmen der SA die Stürme° tt der SS , vom NSKK , die Politischen Leiter, die Flie -

und HI . Die Verse waren durch die Wiederholunges Sprechchors vertieft und durch männlich einfachen
tzorgesang und durch die Musik von Hans ZieglerBüdingen ) erweitert . Dazwischen sprach

.^ ppenführer Ludinn der knappen Sprache des Soldaten . Er entwarf in kur-
Lügen ein Bild von der neuen Reichsidee , wie

sie der Nationalsozialismus geprägt hat . Wenn wir zu¬
rückblicken in der zwcitausendjährigen Geschichte , dann er¬
kennen wir , wie die Feinde des Reiches immer nur be¬
strebt waren , DeutschegegcnDeutschezuhetzeu .
Der Ungeist partikularistischer Zwietracht wurde durch
Richclieus Werk im Westfälischen Frieden 1648 verankert.
Ueber zwei Jahrhunderte lang siechte das Reich in dieser
unseligen Spaltung dahin. Fürsten und Stände zerfleisch¬ten sich . Im klaren Licht des protestantischen Nordens
wuchs in Preußen die neue Keimzelle des Reiches .
Heuer sind tatsächlich erst 70 Jahre vergangen, da Deutsche
gegen Deutsche kämpften. Das Werk Bismarcks wurde
270 Jahre nach dem Westfälischen Frieden in Versailles
wieder zerstört.

Gruppenführer Ludin führte die Teilnehmer der
Feierstunde und di« Hörer bis zu dem Tag , da diese ewige
Sehnsucht der Deutschen nach ihrem ewigen Reich nach
vierzehnjährigem Kampf im Werke Adolf Hitlers Wirk¬
lichkeit wurde. Dieses Dritte Reich der Deutschen ist kein
abstrakter Staat romanischer Geisteshaltung, es ist ein
Stück Fleisch und Blut von unserem Blut , unser Glaube,
unsere Hoffnung, bas Land unserer Väter und
Kinder : unser Vaterland !

Mnnweg -Malaien
Gin «einer Beitrag zur Frage „Mischehen"

Wir verstehen unter Mischehe z . V ., wenn in Wien
etwa ein malaiischer Musikschüler sich am Rennweg ein¬
mietet und die Tochter seiner Wirtsleute heiratet . Das isteine richtiggehende Mischehe und das dieser Ehe entspros¬
sene Kind ein Mischling, den die Wiener Presse ganz richtig
als den Rennweg - Malaien bezeichnet« . Ein Land ,in dem es sehr viele Mischehen gibt , ist Frankreich, dort
heiraten nicht nur weiße Männer farbige Frauen , sondernin demselben Maße forbige Männer weiße Frauen . Die
Ursache in Frankreich ist in den „gemischten Garni¬
son e n"

, in dem gemeinsamen Erziehungsgang der jungen
Franzosen mit den anamttischen Studenten , den Neger¬
schützen , arabischen Aerzten und den Beamten aus Sene¬
gal zu suchen .

Mehr oder weniger hat jedes Land der Erde seinMischlingsproblem,' überall dort , wo weit auseinander -
liegenöe Rassen zusammentrafen, stich die Unterschiede und
die Folgen der Rassenmischung frühzeitig erkannt. Es
sind in vielen dieser Länder gesetzliche Regelungen zurVerhinderung von Raffenmischehen versucht worden. So
hat Amerika , das ansonsten so gepriesene „Land der
Freiheit "

, die Ehegemeinschaft zwischen weißen und
farbigen Menschen verboten.

Auch Deutschland hat vor dem Problem der Mischehe
gestanden . Hier waren es besonders die d e u t s ch - j ü d i-
s ch e n M t s ch e h e n , die den Bestand des Volkes von der
biologischen Seite her bedrohten. In zunehmendem Matze
mischten sich die Juden mit den Deutschen , so daß schließ¬
lich das Eheverbot zwischen diesen beiden artungleichenRaffegruppen ausgesprochen werden mutzte. Mit der
Durchdringung nationalsozialistischenDenkens ist der Be¬
griff der Mischehe eindeutig festgelegt . Man verstehtunter Mischehe eine Ehe , deren Partner artfremden
ungleichen Raffen angehören. Weil der National -
s o z i a l i st weiß , baß ein Mischling , das ist das Kind auseiner solchen Mischehe, den Anforderungen , die die Volks¬
gemeinschaft an ihn stellt, nicht gerecht werden kann, dain ihm die Harmonie des Leibes und der Seele zerstört ist,wird das Entstehen von Mischlingen verhindert .

Trotz eindeutiger Begriffsbestimmung wirb von an¬derer Sette immer wieder derselbe Ausdruck für einen
anderen Zustand angewendet. So lesen wir
im „Kirchlichen Jahrbuch",
daß 1882 jede sechste Eheschließung eine „Mischehe" gewesen
rst. In anderen Veröffentlichungen, in Ausrufen und
Predigten spielte die „Mischehe" gerade in der letzten Zeitwieder eine größere Rolle. Der völkische Sinn des Wor¬tes „ Mischehe" wird bewußt abgcöreht auf die EhenDeutscher verschiedenen Glaubensbekenntniffes. Manverstieg sich im Uebereifer sogar zu der Aeußerung, daßder erbkranke Nachivuchs auf das Konto der Mischehen zusetzen sei, da der Fluch Gottes auf solchen Mischehen der¬art ruhe, daß dadurch — also auch bei Ehen zweiererbgesunder Deutscher ungleicher Kon -
f e s s i o n — ein erbkranker Nachwuchs entsteht . So kommtes, daß von diesem eigenartigen Standpunkt aus die E h ezwischen einem katholischen Negerweibund einem katholischen Deutschen als voll¬
ständige und unlösliche Lebens- und Liebesgemeinschaftmit dem Zweck und Ziel , eine Familie zu gründen , Kin¬dern das Leben zu schenken und so der Fortpflanzungdes Menschengeschlechtes zu bienen , gutgeheißen wird
und gültig ist , die Ehe zweier Deutscher , katholischen und
nichtkatholischen Glaubens , dagegen angeblich eine „Misch¬
ehe" darstellt und verboten sein soll .

Es bedeutet eine Verleugnung wissenschaft¬
licher Erkenntnisse und eine Verneinungdes Volksgemeinschaftsgedankens , wennimmer wieder versucht wird, die stärkste Gemeinschaft , die
es in unserem Volke überhaupt gibt, die Blutsge -
m e t n s ch a f t , durch künstliche Schranken zu zerstören.Aus artgleichen erbgesunden Deutschen , mögen sie kon¬
fessionell Katholiken oder Nichtkatholiken seien, werdenimmer gesunde deutsche Kinder mit allen Eigenarten un¬
serer Raffe entsprießen. Es ist falsch , von Mischehen zu
sprechen, wo die Ehepartner verschiedenen Glaubensbe-
kenntniffen angehören. Zwischen Deutschen gibt es keine
Mischehe!

„Wissen, Können und Wollen
machen den Meister !"

Oie Mannheimer Gchifferschule, die erste im Reich, eröffnet
Mannheim , 27. Januar . Die Mannheimer Berufs¬

schule für Schiffer hat ihre Pforten geöffnet . In¬
nerhalb der Binnenschiffahrt war schon lange der Wunsch
gehegt worben, daß für die ausreichende Schulung eines
tüchtigen Schiffernachwuchses Gelegenheit gegeben werde.
Mit der Schaffung einer Schule, für die sich die Gau¬
fachgruppe „Binnenschiffahrt" der Deutschen Arbeitsfront
besonders eingesetzt hat, erhalten die Jung - Schiffer eine
weit beffere Grundlage für ihr berufliches Fortkommen,als dies bisher der Fall war.

Die erste Schisfcrschule Deutschlands steht den
Jung - Schisseru offen.

Einmal im Jahre soll ihnen in zehnwöchigem Lehrgang
ein gründliches fachliches Wiffen und eine umfassende
weltanschauliche Schulung vermittelt werden. Diese Schu¬
lung tut besonders not, weil die Jungschiffer in den
meisten Fällen eine unvollkommene Schulbildung genos-
en haben und zumeist vom Fortbildungsunterricht be¬
reit sind. Neben den Elementarfächern und der Handels¬

lehre werden sie nunmehr in Gewäfferkunde , Schiffbau,
Havarie - und Motorenkunde unterrichtet. Die bereits er¬
wähnte weltanschauliche Schulung ist deshalb wichtig,
weil nur starke Charaktere gegen den politischen Ein¬
fluß des Auslandes gewappnet sein können .

Die Unterrichtsränme befinden sich in der Mann¬
heimer Fortbildungsschule. Der erste Lehrgang fast 80
Teilnehmer , die in der städtischen Jugendherberge un-
tergebracht sind. Mit der wissenschaftlichen Leitung ist
Rektor i . R . Becker - Bender beauftragt , die Ober¬
leitung hat das Amt für Arbeitsführung und Berufs¬
erziehung, der Deutschen Arbeitsfront , Kreiswaltung

Mannheim .

Heute vormittag fand die feierliche Eröffnung der
Schifferschule in Anwesenheit von Vertretern der Re¬
gierung , der Stadtverwaltung , der Deutschen Arbeits¬
front und der Schiffahrt statt . Gaubetriebsgemeinschafts¬walter Sohns hieß die Gäste und die Kursteilnehmer
herzlich willkommen.

Der Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront , Pg .P l a t t n e r erinnerte daran , daß die Deutsche Arbeits¬
front alle tätigen Menschen erfasse im Gegensatz zu den
Verufsverbändcn des marxistischen Systems . Sie sei das
Organ des Führers , das dafür zu sorgen habe , daß der
Klassenkampf endgültig der Vergangenheit angehöre, daß
sozialer Ausgleich und Frieden im Betrieb walte,der Betriebsftthrer den berechtigten Wünschen der Beleg¬
schaft Rechnung trage und andererseits die Gefolgschaftdas nötige Verständnis für die Sorgen des Betricbs -
führers aufbringe . Jeder Mensch müffe sein Schicksalselber in die Hand nehmen . Dessen mögen sich die jungenLeute , die von dieser Schule ihren Weg ins Leben hinaus
gehen , stets bewußt bleiben. Zu den Schülern gewandt,fuhr der Redner fort : „So habt auch Ihr Gelegeni-cit,Euer Wissen zu bereichern und , wenn Ihr diese Schule
verlassen habt, in die Praxis umzusetzen . Zur Eröffnungder Schule möchte ich Euch ins Stammbuch schreiben :Drei Dinge machen den Meister, — Wissen, Können und
Wollen! — Mat dem Dank an alle , die die Schaffungder Schifferschule ermöglicht haben, schloß der Gauwalter .Die Glückwünsche des badischen Kultus - und Unter¬
richtsministeriums überbrachte Gewerbeschuldirektor
Zipperlin , die der Deutschen Lebcnsrettungsgesell-
schaft Herr Schö Ich , der darauf hinmies, baß der Le¬
bensrettungsgedanke auch bei der Schiffahrt von großer
Bedeutung sei .

OmSrtif
ffacßeiwifoifeeiMpeacli&xteH.̂

100 Mark sparen Sie, wenn Sie Ihren OPEL »Typ Olympia « bis
zum 14.Februar gekauft und zugelassen haben . Beim OPEL » 6« sogar
bis zu 200 Mark ! Und obendrein erhalten Sie die für 1936 maßgeben¬
den Modelle - mit der berühmten » OPEL Synchron-Federung «
und den vielen anderen einzigartigen Vorzügen dieser Typen.

Schon jetzt »ja « sagen ! - Für die Summe , die Sie dadurch sparen,
können Sie schon eine Reise machen . Schon jetzt » ja « sagen
- dann ist Ihr Wagen auch schon eingefahren , wenn die ersten
schönen Tage kommen. Deshalb gleich den OPEL-Händler fragen !

OPEL dvßuytdüUfa

° PEL SvJl^
6" Mode,Jemits mchron -Federun

Und noclvein wertvolles . OPEL - Angebot : , der neue OPEL JP4 , das Vollautomobil f ür RM 16 5 0 ab Werk .
Großhändler für Karlsruhe und Mittelbaden :

Autohaus EberhardtbSKarlsruhe Amalienstraße 55/57
Fernruft 7329 - 7332

Verkaufsleiter für Baden-Baden und Umgebung :

Fritz Eurich , Baden - Baden Kapuzinerstraße 14
Fernruf Nr. 16 4 8



Handel und Wirtschaft
Der Ruhrkohlenabsah im Dezember

und im Vierteljahr von Oktober bis Dezember
Nach den letzt vorliegenden endgültigen Feststellungen des rhei-

nisch-westsälischcn Koblensyndikals erhöhte sich der Gesamtumsatz
der Ruhr - Milgliedzcchen im Dezember 1935 gegenüber dem Vor¬
monat auf 9 156 378 19 118 579) Tonnen sKoks und Briketts auf
Kohle umgerecbnct) . Der arbeitstägliche Gcsamtabsatz stellte sich auf
381 516 <372 187) Tonnen , stieg gegen den Vormonat also um 2,51
v . H . Von dem Gcsamtabsatz kommen 6 315 296 <6 399 781 ) Ton¬
nen auf die Vcrkaufbetciligung in Anrechnung, von dieser Menge
gingen 3 218 968 <3 295 285) Tonnen in daS unbestrittene und
3 996 328 (3 191 496) Tonnen in das bestrittene Gebiet , Der aufdie Verbrauchsbeteiligung in Anrechnung kommende Wcrksselbstver-brauch betrug im Dezember 2 915 167 <1 969 911) Tonnen . Der
Zcchensclbstverbrauch stellte sich aus 795 615 <719 787) Tonnen , —
Der Gesamtabsatz der Aachener Zechen erreichte im Dezember699 131 <653 721) Tonnen . Arbeitstäglich war er mit 25 381 <26 683)Tonnen um 1 .88 v . H . niedriger als im November. Auf den Be-
schästigungsanspruch der Aachener Zechen kommen von der Gesamt¬
menge 516 921 <593 179) Tonnen in Anrechnung, wovon 110 211
<152 951) in das unbestrittene und 195 897 <119 228) in das be-
strittene Gebiet geliefert wurden . Der auf die Vcrbrauchsbetet -
ligung in Anrechnung kommende WerkSselbstverbrauch betrug 6239
<5755 ) Tonnen , der Zcchensclbstverbrauch 56 883 <51 799 ) Tonnen .

Die Saargrubcn erzielten im Dezember einen Gcsamtabsatz von
1 092 861 <981112) Tonnen . Arbettstäglich stellte st« der Absatz
mit 11786 <19 959) Tonnen um 1 .31 v . H . höher als im Vor¬
monat . Von dem Gesamtabsatz kommen 595 855 <191716) Tonnen
aus den Beschäftigungsanspruch der Saargrubcn inAnrechnung , da¬
von wurden 221 132 (222 626 ) Tonnen im unbestrittenen und
281123 <272 120) Tonnen im bestrittenen Gebiet abgesetzt . Auf die
Vorbehaltsmenge der Saargruben -Vcrwaltung (hauptsächlich Ab¬
satz an die Saareiscnindustrie ) kommen 136 369 <127 897) Tonnen
in Anrechnung, während sich der Zcchenselbsiverbrauch auf 60 619
<58 889) Tonnen stellte .

In dem die Monate Oktober bis Dezember 1935 umfassenden
Vierteljahr nahm der Gesamtabsatz der Shndikatsmitglieder (Ruhr ,
Aachen und Saar ) gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr (Julibis September 1935) auf 32 119 527 <28 528 965) Tonnen zu . Der
arbeitstägliche Gesamtabsatz stellte sich mit 129 795 <361 126) Ton¬
nen um 19 .92 v . H . höher als im vorhergehenden Vierteljahr . Von
dem Gesamtabsatz kommen auf die Verkaufsbctciligung <Rubr ) , den
Beschästigungsanspruch (Aachen und Saar ) und die Vorbebalts -
menge der Saar 23 776 295 <29 629 119) Tonnen in Anrechnung,wovon 12 977 181 <11 199 695) Tonnen ln das unbestrittene und
10 799 921 <9 129 115) Tonnen in das bestrittene Gebiet geliefertwurden . Der auf die Verkaufsbeteiligung in Anrechnung kom¬mende Werksselbstverbrauch erhöhte sich auf 6 923 719 <5 512 217)Tonnen , der Zcchenselbswerbrauch aus 2 619 603 <2 257 638)Tonnen .

sondere Wicken, Erbsen , Aclcrbohncn und entsprechende Gemenge
davon fanden lausend Umsatz . Im übrigen hat sich die Markt -
und Preislage wenig verändert .

Verbesserung der Auto-Kasko-Versicherung
mit Selbstbeteiligungen

Im Rahmen der Beratungen über Verbesserungen des Krast«
fahrzeugtariss hat die Tarifgemeinschast der Kraftsahrzcugversiche-
rcr beschlossen , den gewährten Versicherungsschutz für AutokaSko »
verstchcrungcn mit Selbstbcteiligungen zu erweitern . In Zukunft
soll der vereinbarte Sclbstbehalt des Versicherten keine Anwendung
mehr finden, wenn die Schäden durch Brand oder Entwendung
verursacht werden. Durch diese Maßnahmen wurde für die Krast-
fahrzcugbesttzer ein Anreiz geschaffen , vermehrt von der Möglichkeirder Kaskoversicherung mit Telbstbeteiligung Gebrauch zu machen .

Schweizerische Lebensversicheruna - und
Renienimststt , Zürich

Im Jahre 1935 bat der Neuzugang an Kapitalverstchcrungen
mit rund XX 111 Millionen die Ergebnisse der beiden Vorjahre
<1933 : 119 Millionen XX , 1934 : 108 Millionen XX ) überschreiten.

Von den Einnahmen des Jahres 1935 sind runk> XX 31 Millio¬
nen fest angelegt worden . Die für fällig werdende Versicherungs-
leistungen und feste Anlagen bestimmten Bank, und Postscheckgut -
haben haben um rund XX 8 Millionen zugenommen. Damit ist
die Summe der Vermögenswerte zur Bedeckung sämtlicher Ver¬
bindlichkeiten und Rücklagen auf XX 617 Millionen gestiegen (Vor¬
jahr : XX 578 Millionen ) . Die fremden Währungen sind zu runden
Tageskursen umgerechnet.

Kurspreisfestsehungen für unedle Metalle
Mit Wirkung der KP 95 ergeben sich ab 26 . Januar folgende

Veränderungen : Blei , nicht legiert 19 .75—20 .75 (29—21 ) : Hartblei
(Anttmonblei ) 22 .25—23 .25 (22 .59—23 .59) : Kupfer, nicht legiert
19 .25—51 .25 (19.75—51 .75) : Felnzink 22 .25— 23 .25 (22—23) : Roh.
zink 18.25—19 .25 (18—19) XX .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Amtliche Notierungen tn XX (Getreide und Raps je Tonn «, Mehl
und Kleie je 190 Kg ., alles übrige je 59 Kg .)

Feste Stimmung am Ledermarkt
Nach der weihnachtlichen Unterbrechnung zeigt der Bodcnleder -

markt eine unverändert feste Stimmung . Eine Stütze
erfuhr diese Tendenz durch den Erlaß der Anordnung 29 der Uebcr-
wachungsstelle für Lederwtrtschast über böchstzulässige Preise für
rohe Felle und Häute vom 19. Januar 1936. Da der Lederhandelin den letzten Wochen vor allem auf alte Abschlüsse abgerufen bat,konzentriert sich das Geschäft mehr auf die Deckung des laufenden
Bedarfes . Mengenmäßig ist das Angebot durchaus ausreichend.Tie Lederfabriken haben zum Teil ihren Kommisstonären Vcrkaufs -
limiten auf den Weg gegeben. Rege gefragt sind starke Bodcnleder
in billigeren Preislagen . Das etwas knappere Angebot in mittel¬
starken und kräftigen Zahmvachckcrnstiicken wird vom Handel glatt
ausgenommen. Im Geschäft mit den Schuhfabriken siebt die Preis -
frage im Vordergrund . Schwieriger steht cs hier hinsichtlich der
Q u a l > t ä t s w ü n s ch e , die nicht immer befriedigt werden kön¬
nen. Die Schuhindustrie selbst sicht noch weiterhin im Zei¬
chen der Kurzarbeit , nur die Damenschuhindustrie, deren Saison
bevorstebt, verzeichnet etwas bcstere Beschäftigung, auch für Sport¬
schubfabrikation ist die Lage eher etwas besser geworden , während
für Arbeitssticsel die Beschäftigungslage ziemlich schwach blieb. Am
Oberleder markt sind die Ausivirkungen der neuen Häute¬
preise schon stärker merklich . Für Rtndbor stellen sich die Preise
zurzeit auf etwa 55—99 Pfg . je Quadral 'uß nach Qualität gegenfrüher etwa 19—15 Pfg . an den untercn Grenze. Das Verhältnis
zu den Rindbopabsällen ist hierdurch wieder normal geworden , sodaß vor allem seitens der Hausschuhindustrie größeres Interesse
erweckt werden dürfte . Die 5 — lüprozentige Steigerung der Bor -
ealfpreise hat auch auf diesem Gebiet wieder ein gesundes Verhält¬nis zu Rindbox hergcstellt, dagegen sind die schweren Oberledersor¬ten nur wenig verändert . Das Geschäft mit der Schuhindustrie
wickelt sich unter diesen Umständen noch langsam ab, wie über¬
haupt die Marktlage für Oberleder als ruhig anzusehen ist. Einer
stärkeren Nachfrage ersrcut sich Velourspaltlcder , in denen oft lang¬
fristige Aufträge vorlicgen.

Rege Nachfrage am süddeutschen Saatemnarkt
Das neue Jahr Hai mit einer allgemeinen Belebung

der Nachfrage im SaalengefchSfl begonnen . Dabei
interessierten neben den verschiedenen Kleesorten, vor allem Gras -
und Runkelrübensaaten . Bayerischer Rotklee war allenthalben star¬
ker von Erzeugerseite angeboren. In der Körnung macben die
bayerischen Saaten guten Eindruck. Durch die milde Witterung
wurde das Dreschen großenteils wieder eingestellt und erst anhal¬
tendes Frostwetter wird die allgemeine und stärkere Druscbtätigkeit
wieder ' aufleben lassen . Luzerne kam aus Jranlen ebenfalls mehr
heraus , wenngleich hier das Geschäft infolge teilweise überhöhter
Forderungen nicht ganz leicht war . Das Angebot in Schweden¬
klee und deutschen Grassaalen blieb klein . Hülsenfrüchte, insve-
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Berlin , 27 . Jan . Erwartungsgemäß war in der letzten Woche
vor dem Monatsende im Hinblick auf die bevorstehende Erhöhung
der Festpreise im allgemeinen keine Angebolssteigerung festzustel¬
len . Der Handel bewegte sich daher nach wie vor in ruhigen
Bahnen . Die Berwertungsmöglichkeiten für Mahlgetreide sind
weiter unterschiedlich; Weizen in hochwertigen Qualitäten ist an
den Großmärkten verschiedentlich unterzubringen . jedoch wird die
erhöhte Ausgleicksspanne nicht im vollen Umfange bewilligt . Rog¬
gen findet in der Provinz leichter Absatz als bei den Berliner
Mühlen , die mit Mahlgut noch ausreichend versorgt sind , zumal
das Mehlgeschäft keine Besserung erkennen läßt . Von Umsätzen in
kontingentsfreier Ware wird kaum etwas bekannt. Auch Hafer und
Gerste zu Futterzwecken kommen nur gelegentlich tn kleinen Posten

an den Markt . Brau - und Jndustriegersten sind ausreichend an¬
geboren, die Forderungen passen sich aber nur zögernd den er¬
mäßigten Geboten an.
Amtlicher Grobmarkt für Getreide und Futtermittel

Mannheim
Mannheim , 27 . Jan . Alles unverändert .

Hetalie
Berlin . 27 . Januar 1936 . Metallbdrse -

25 . 1. 27 . 1. 1 25 . 1. I 27. 1.

Etektrolytkupt .
Standardk . loco
Originalhatten -

weichblei • •
Standardbiel .
Originalhütten¬

zink roh . . .

50 .75
45 .00

21. ro
21 .00

19.00

L01

50 .25
44,50

20 .75
20.75

19.25
itbonec l

Standardzink .
Originalhütten -

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Heinrickei . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .
Metallbörse

19.00 19.25

144
148
269

36 .75-39,75

London , 27 . Jan . Nachbörse, Kupfer . Tendenz : stetig . Standard
per Kasse 31i5' lg , 3 Monat « 35«/,, . — Zinn . Tendenz : stetig . Siandarb
per Kasse 291,25 , 3 Monate 195. — Blei . Tendenz : fest. Ausld .
prompt offz . Preis 181/,, , ent . Sicht , ofsz . Preis 16s/ le . — Zink.
Tendenz : fest . Gewl . prompt offj . Preis 15,25 , entf. Sicht , offz .
Preis 15% . — Silber . Tendenz:: fest . Feinsilber , prompt 21,75 , do .
Lsg . 21% .

Vieh
Stimmnngsbcricht der badische » Schlachtviehmärkte
Der Austrieb aus den badischen Schlachtviehmärklen war bei

Großvieh und Kälbern genügend , bei Schweinen besser als in der
Vorwoche. Bei Großvieh fehlte es an fetten Rindern und Ochsen ,
dagegen waren Kühe reichlich ausgetrieben . Die Schweine wurden
mit 69 Prozent zugeteilt . Für die kommenden Wochen ist zu erwar¬
ten , daß der Austrieb an Großvieh etwas kleiner wird . Die Kälber
werden genügen und der Schweineaustrieb wird sich zusehends
bessern .

Frankfurter Schlachtviehmarkt
Frankfurt a . M ., 27 . Jan . Austrieb : Rinder 689 , darunter Ochsen

111 , Bullen 15, Kühe 388 , Färsen 115 , Auslandsilnder 32, Kälber
499 , Schase 58, Schweine 2983 . Markivcrlaus : Rinder lebhaft , ge¬
ringe Kühe Ueberstand ; Kälber , Hammel und Schase mittelmäßig ,
ausverkauft ; Schweine wurden zugcteill . Preise : Ochsen 13 , 13, 12
bis 43 , 31 — 11 : Bullen 13, 13, 13 : Kühe 13 , 39 —43 , 32—38. 23—31 ;
Färsen <Kalbinnen > 13 , 13, 13, 19 - 12 ; Kälber —, 53—69 , 13—52,
35—12 , 26—34 ; Lämmer und Hammel —, — , — , — , — , 50, 18—19 ;
Schweine 57, 57 , 55 , 56 , 51 , 51 ; Sauen 57, 57 .

Großhandelspreise sür Fleisch und Fcttwarcn . Beschickung : 316
Viertel Rindfleisch, 127 Kälber , 25 Hammel . 28 Schweinehälften .
Marktverlauf : ruhig . Preise : Rindfleisch 72—71, Färsen fleisch 72— 71 ;
Rest unverändert .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 538 , Kälber 626 , Schweine 1715 . Marktverlaus :

Rinder lebhaft , Kälber ruhig , Schweine zugetcilt . Preise : Ochsen
13 , 12 : Bullen 13 . 42 ; Kühe 49—12, 33—39 , 25—32 , 19—21 ; Rinder
13, 12 ; Kälber 62—68 , 51—61 , 41—53, 32—41 ; Schweine 57, 55,
53. 51 .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 163 , darunter Ochsen 29 , Bullen 14 , Kühe 99 ,

Färsen 21 , Schwein« 893 . Markwerlaus : Großvieh mitielmätzig,
Ueberstand : 1 Ochse , 29 Kühe geringster Qualität : Kälber mittel -
mäßig , geräumt : Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen 13, 12 ; Bullen
13 ; Kühe 12 - 13, 38— 11 , 31—37 , 25- 33 ; Färsen 43 ; Kälber — .
61—65 , 57—69, 53—56, 59- 52 ; Schweine — . 57, 55 . 53 , 51.

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 119 , Kälber 189 , Schweine 119 , Schafe 32.

Markwerlauf : Rinder und Kälber mittel , Schweine zugeteilt . Preise :
Ochsen 11 —13 : Bullen 38—43 : Kühe 26—43 ; Rinder 42- 13 ; Kälber
15—68 ; Schweine 57 , 55 , 53, 51 ; Schafe 18—53.

Saarbrücker Schlachtviehmarkt vom 27. Januar 1886
Auftrieb : Ochsen 92 , Bullen 13, Kühe 85 , Färsen 11 . Schweine

167 . Scbase 19.
Unverk. : Ochsen 7 , Bullen 1 , Kühe 29 , Färsen 2 . Preise : Ochsen 11,

19- 11, 39—12, Bullen 11, 11, 39—12, Kühe 11, 12—11, 36—19, Fär <
sen 11, 42—44, 39—41 , Hammel 15, Schweine 57,5 , 55,5 , 53,5 , 51,5 .
Markwerlauf : Ueberstand insgesamt 39, Großvieh , gute Qualität
flott , geringere langsam , Spitzenticre über Notiz, Schweine zuge¬
teilt .

Verschiedenes
Karlsruher Fleischgrobmarkt am 27. Januar 1936
Ter Flcischgrotzmarkt in der Fleischgrotzmarkthalle des Städt .

Schlachthofes war beschickt mit : 19 Rinderviertcln , 18 Kälbern , 11
Hämmcln . Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Ochsenfleisch 72—77,
Kubfleisch 68—76, Färsensleisch 72—77, Bullenslcisch 72—77, Kalb-
fleisch 80—88, Hammelfleisch 88—96 .

Berliner Eierpreife
Berlin , 27 . Jan . Ohne Gewähr . Unverändert . Tendenz : fest .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 27 . Jan . Gemahl . Mehlis per Jan . 31,52% und

31,55 und 31,62 % Tendenz : ruhig .

27 . Januar 3an . |Bcbt | 2Hät?|si»r ^Mai lJun ^ Juli ^Aug . ^ kt De, ,
Briet I 4 .05I 1.05 [ 4,lo | 4,10 1 4,10 1 — 1 — 1 4,35
Selb | 3.00j 3,90 | 3.951 4.00 | 4.00 1 — — 4.30

T
Bremer Baumwolle

endenz : ruhig

Bremen . Baumwolle (Dollorcentb l» lb I 23.11. I 24 /1. 1 25 . (1. 1 27/1 .
Middling Universal -Stand . 28 mm stavle lokal 13.89 j 13 84 | 13.89 | 13.91

Neuyorker BaumwoAkurse
Neuyork, 27. Jan . Januar 1912, Mär , 1119, Mai 1111—1113 ,

Juli 1985 , Oktober 1946—42, Dczemvcr 1010 —41. Tendenz : stetig .

Frankfurter Börse
Tendenz : freundlich

Frankfurt a. M ., 27 . Jan . Der Auftragseingang aus d^
Publikum war nicht besonders groß . Auch die Kulisse entwickelte
sehr wenig Unternehmungslust . Tie Tendenz war aber genäbn
durch einige vorliegende Wirtschaftsnachrichtcn weiter sreundl"»/
und es überwogen meist wettere Kurserhödungen . Viel beachte'
wurde die 98prozentige Einzahlung auf die neuen Reichsbahw
schätze .

Am Aktienmarkt traten Montanwerte besonders gut hervor .
Insbesondere Vereinigte Stahl waren gesucht und <>ul
auf 80%—81 (79,5 ) erhöht , da man mit ziemlicher Sicherheit
mit einer dreiprozcntigen Ausschüttung rechnet . Rbctnstabl notier¬
ten 112 (110) , Buderus erhöhten sich auf 99 (96,25 ) , Hoesch und
Mannesmann gewannen ie 1 Prozent . Lebhafter waren auch 3 0
Farben bei einem Kurs von 151,25 —151,5 <151) . ,Elckiroakticn waren ziemlich still und kaum verändert . Etw»"
höher waren Gcssürcl mit plus 9,25 Prozent , dagegen notierten
Siemens 176,25 <176%) und RWE 126,25 (126,75 ) . Stärker
festigt waren Daimler mit 98 (06 ) , MAN mit 101 (100) und Eßlw-
gcr Maschinen mit plus 9,75 sowie Moenus mit plus %. ®°n
Verkebrswcrtcn waren AG für Verkehr wieder um 1 Prozent festck ,
auch Hapag und Nordd . Llodd gewannen ie 9,25 Prozent . Von
Kunstscidcaktien waren Bcmberg kräftig erholt bei 91,5 (91,2o)>
Aku gewannen 0,75 . Reichsbankantcile waren weiter etwas cr- o»
bei 183 <182) .

Ter Rentcnmarkt lag sehr still und kaum verändert . Komniu -
nalumschuldungen notierten 87,95 <87,19 ) ZinsvergütungsscheiNe
92,87 . Altbesitz 199,8 <109,62 ) . Reichsbahnvorzugsakiien unverän¬
dert , sechsprozcntige Ver . Stahl 193,25 <193,5 ) . Von fremden
Werten gewannen vterprozenlige Rumänen 5 Psg .

Der Verlaus blieb sehr still und die erhöhten Kurse am Mon¬
tanmarkt waren nicht ganz behauptet . Ver . Stahl waren wieder
rückläufig auf 89,5 nach 81. Im übrigen blieben die ersten Kurse
ziemlich unverändert .

Tagesgeld zirka 2,5 Prozent .
Frankfurt a . M . , 27 . Jan . Im Abcndbörsenv«rkc>br ergaben 9®

bei einiger Publikumsnachfrage und Käufen der Kulisse zumeisterneut leichte Knrsdcfferungcn . Das Geschäft nahm jedoch kein grö¬
ßeres Ausmaß an . Montane standen im Vordergrund « . Vereinig^Stahlwerke stellten sich auf 81 % (81,25 ) und Mannesmann aus ^
(81,25 ) . Etwas Geschäft hatten ferner Muag zu 79% (79% ) und
für Verkehr zu 195 (195>.Daimlcr Motoren waren xu ca . 99 (9vA
gefragt . Sonst notierten noch Bckula 138,75 (136%) , Man 191, >?
<191) und Tchcideanstalt 211,5 <212) . IG . Farben schwanklen Zw>'
scheu 151,75 —152 ( 151%) . Kunstseide Aku noticrlcn 55,75 <55% ) .
Rentcnmarkt bestand für Komm. Umschuldung zu 87,39 (nachbörsUW
87,20 ) Interesse . Späte Scbuldbuchsorderungcn Hörle man mit 9" '»
(96% ) und Zinsvergütungsscheine mit unverändert 93 . Altbest"
stellten sich aus 199,75—119 (199,99 ) .

Im Verlauf schrumpfte das an sich nicht lebhafte Geschäft
zusammen und die höchsten Kurse konnten sich nicht immer voll °c'
haupicn . Vereinigte Stahlwerke zogen jedoch noch etwas an , n»d
zwar auf 81,5—81,75 , Man kamen berichtigt mit 192 statt 191,75
Notiz . IG . Farben lagen mit 151,75 nur knapp gehalten und Kunst'
seide Aku gingen von 55% auf 55,25 zurück . Renten blieben ebe>
gefragt , lagen tm großen und ganzen aber gleichfalls still . .

Im Freiverkehr bestand Interesse für Jndustrle -Genußrechteum etwa 0,25 Prozent höheren Kursen . Von fremden Werten lagen
Türken schwach, erste Tranche 100 Brief (101) , zweite Tranche
(99 ) und 3. Tranche 99 ( 199) Brief .

Nachbörslich hörte man IG . Farben mit ■151,75 . ,
Schuldverschreibungen : Altbcsitz 109% G . , IG . Farbcnbond «

125% , Schutzgebictsanleihe von 1913 und 1911 je 10,80 , 4 Prozew
Ungar . Gold -Rente 8,95 . Lissabon Stadtanl . v. 1886 51,5 , 1,5 Pro¬
zent Rumänen vcreinbtl . Rt . 9,15 1 Prozent do . 5 .25 .

Außerenrop . Staatspapiere : 5 Prozent Mexikan. adgcst . 5,6”'
5 Prozent do . äuß . abgest . 13,25 . ,

Bankaktien : Eommerz- u . Priv .-Bank 87,25 , Deutsche Bk . NN"
Diskonto 86 , Dresdner Bank 96,5 , Reichsbank 183,25 .

Deutsche Bcrgwerksaktien : Buderus Eisenw . 97,75 , Harpeue-
Berg 199 , ManncSmannröhrcn 81,5 , Otapi -Mincn 17 % , Rhein . S >E
112,25 , Stahlvcrcin 81,5 .

Jndustrieaktien : Allg. Kunst Unie (Aku ) 55.25, AEG Stamm
Bckula 138,75 , IG . Eüemi« volle 168,5 , Daimler Motoren 99 , TNed-
Erdöl 198,75 , Dtsch . Gold- u . Stlber -Tchd . 211,5 , Dtsch . Linolci"»
117 , Elektr. Licht u . Kraft 139,5 , IG . Farben 151,75 , Ges . f . Etc" 7'
Untern . 129,5 , Goldschmidt, Tb . 112,75 , Holzmann , Ph . 95,75 JUNA
Hans Gebr . (Stamm ) 85 Mainkraft , Höchst 89,5 , Muag 79%,
kert , Nürnberg 128,75 , Siemens & Halske 176,25 , Zucker , südd .

Transportanstallen : Dt . Reichsbahn Vz . 121%. AG . sür Vcrkcd
195, Hapag 16%.

Geldmarki und Oevisenben'ckf
Berlin , 27 . Jan . Am Geldmarkt machten sich die S?or&enHJ'I°

gen zum Monatsschluß in einer leichten Anspannung bemerkb " •
Die Blankolagcsgcldsätze wurden indessen bei weiter vorhandene
Angebot an kurzfristigem Geld bei unverändert 2,75 bis 3
belassen. Das Wcchselgcschäft ist allerdings wesentlich ruhiger . ~
gegen ist in Wechseln kaum noch größere Nachfrage zu verzeichne
Auch Schatzanweisungen werden nur in kleinen Beträgen abgcnd '
men. Der Privaldiskontsatz wurde bei 3 Prozent belassen . „ »

Am Valulcnmarkt gab das Pfund in Zürich unwesentlich 0
15,2275 nach . Ter Dollar lag unlcr Schwankungen etwas le»w
Pfunde - Kabcl stellten sich auf 4 .9943 .

Usancen .
Berlin , 27 . Jan . London—Berlin 1229,5 —1239 , London- Ach

N . N . 499,5 , Hondon—Schweiz 1521 , London—Amsterdam
London—Paris 7493 , London— Mailand 6200 , London—Sv ««"
3617 , London - Brüssel 2929,5 , Ncuhork- Berlin 2.46 ca ., A»>w
dam— Berlin 168 .85 ca . Paris — Berlin 1610 ca .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine 25. I 27 .
108.5 108,5
103,7i 103,7
107.7 107,7
110.8 1110,
110.5 110,5
109,7 109.7

109,6 109,8
100,5 100,5
102,7 .103,2
96,0 ! —
97 .4 97,4

27 . Januar 1936

Pr. Centralboden 25

Gr I CaKur »
Gr II fällig 1934
Gr (1 fällig 1935
Gr II fäUig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl .
4H Baden 27
4V6 Bayern 27
4Z4 Sachsen 27
41£ Thüringen 26
4V, Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Bffentl . -rechtl .

Pr. Pfandbriefanstalt
4H (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto . .. 22
Pr. Zentr .-Stadtschaft
4V. (8) Reihe 3 , 6 . 10 96,5 96,5
4Vi (8) Reihe 9 . 96,5 96,5
4Z4 (8) Reihe 14. 15 96 .51 96,5
4Z4 (8) Reihe 20 . 21 96,5 ] 96,5
4% (7) Reihe 28 96,ö | 96,5

96 .4
95.4

100,0
10,9

97,0
97,0
97.5

96,5
95,2
99,9

97 .0
97 .0
97,5

Obligationen

6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM.
6 <71 Scahlw .
6 Farbenb .

Hypothekenb . Pfdbr .

Ri .Hypoth .Pfbr
15, 36, 391 »6,5

103.fi 103,8
104.0 103,8
103,4 103,4
125. 1 125,2

96,5

4% (8) Reihe 24
5% (4%) Reihe 26 Li
4% (8) Korn. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4Z4 (8) Reihe 47
4 Vj (8) Kom . 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4*6 (8) Reihe 4 u. w .
4% (8) Kom . 16

Westd . Boden
4Z4 (8) Reihe 20 u. 22
4H (8) Kom . 21—23

Auslandsrenten

5 Mez . abg .
4 öst. Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb . Betr .
7 Reichsb . Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eiseno .

Bankaktien

Bad. Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hdlg .
Commerzbank
DD-Bank

95,2
5 101,4
,4 93,4

95,2
94 .0

96 .0
96,0

96 .0
94 .0

8,9
37,9

6 104,8
;5 | 84 .2
,0 121,0
0 16.2

28,0
2 N .2

,0 116,0
,7 88,7
,7 | 98,0
,2 115,5
,7> 87,2
,51 86,0

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch. Zellst .
Augsburg . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
l .G. Chemie
do . Chern . 50% Einz
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,j Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein

Düren Met .
El . Liefet .
El . Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem «
Hapert Nbg .

25 . 27 .
93,5 94,0
86.0 87,0
95,5

182,1 183,5
136,0 135,7

172,0
54,7 55 .8
36,7 36,8
85,7

82,5
100,2 101,5

122,5
91,4 93 .8

120,2 120,0
119,0 120,5

138,5 138,6
113,6 113,7
101,5 201,0

102,5
85,2 85,0
96,2 96 .7

111,1
168,5 168,7
137,2 137,5
121,5 121,5
283,0 288,0

283,0
163.5 164,0
140,5 140,0
96,0 98,0

111,5
120,2 121,7
107,5 108,0
146,0 145,5

104,2 104,7
112,0 112.5

114,7
130,2 130,7

106,0
150,7 151,2
118,4 118,0
112,4 112,7

100,0 100,0
128,2 129,2
26,5 26,7

108,5 109,2

58,5 58,5
87.8 88 . 1

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Chem .
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG. Freib .

Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Branuk .
„ Elektra
„ Stahl

R . W . E.

Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz
Schuckert El.
Schultheiß , P.
Siem . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Rammt .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westereyeln
Zellst . Waldhof
Ver . DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers .
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otavi Mine
Schantung

Tendenz ) fester

25. 27.
94,1 95,8

128,7 129,4
84,7 85,7

127,0
126.0 127,5
83,5 —

118,7 _
63,7

125,7 126,0
134.7 134.2
148.5
83,0 84,1

125.5 126,0
78,1 78,4

117,5 117,0

86 .1 86,5
113,0 111,2
78.2 79.5

119,0
219 .5

129,5
110,2 112,0
126,7 126,7
120,0 120,8

190,0
173,0 173,5
134,0 133,7
128,7 128.7
98,7 98,2

175,6 176,5
87,0

107,5 107,2
198,7

136,0 139,0
79,0 80,7

120,0 120,7
118,7 118,2
137,5 129,0

258,0 258,0
201,0 201,0

17,6
100,2

17.5
100,2

Fran kfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
41/^%BaxdetiFreist . 27
4!4 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4H %BadetiGol <l v .26
4V*%BerlinGold v.24
4V6%Darmst .Gd .v.26
4Va%DresdenGd .v.26
4 6̂ %(7)Fkt .Gd .v.26
4 ^ %Heidelb .Gd .v .26
4V2%Lud wsh .Gd .v.26
4H %MainzGold v .26
4V6%Mannh .Goldv .26
4 %% dto . v . 27
4i4 %Pforzh .GoIdv .26
4'M dto . v. 27
4149 ?Pirmas .Gd . v.26

Landesbanken ,
komm . Giroverb .

4H7 ( B.K.Lb.v.29 R 1
4%7c dto . v. 29 R 2
4Wo dto . v . 30 R 3
4Wc Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4\ h% dto . v . 26A —D

Pfandbriefe

27 . Januar 1936

4%%Pfälz .Hyp .OoId
R. 2—9
R. 13—17
R 21—22

dto . R. 11— 12
dto . R. 10

5H % dto . Liquid , v.
1926 u . 28

4*6 % Rhein .Hyp, -Bk .
Goldpfbr R. 5—9

dto . R. 18—25
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R . 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R . 10—15
R. 17

25 . 27.

100,4 100,8
96,0 96,0
97,7 97 .7

109,6 109,7
10,9 10,8
10,9 10,8
10,9 10,8
10,9 10.8
10,9 10,8

91,5 91,5
94,5 94 .5
90 ‘0 90,0
89 .0
91,0 91,8
88,7
92,7 92,5
92,5 92,5
93,5 93,5
92,5 92,5
89,7 89,7
89,7 89,7
91,2 92,2

96,7 96,7
96,7 96,7

96,796 .7

94 .5 94,5
94,5 94,5

97 .5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5

97,597,5
97 .5 97,5

101.0 -

96,5 96,5
96,596,5

96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96.5 96,5

25 . 27.
5% dto . Liquid . 101,5 101,6
4 l,2%dto .Go !dKp i. R4 94,2 94,2

Wtt .H.-Bk.Sl —2 98,2 98,2
4^ %Wtt .Krd.Ver .Rl 97,8 98,1
4^ % dto . R 3 97,8 98,1

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad. Holz v. 23 — —
5% Fkf . Pfdbr . Bk. 2,7
6%Großkr .Mhm . 23 17,1 17,1

5%Südd .Festwkb .AU . —

Auslandswerte
5%Mexik . inn . abg . — _
6%Mex .Goidäuß .abg . —
3%Mex .kons .inn .abg .
4Vi% dto . Irrig , abg . 7,7 7,8
5% Rumänen
4^ % M 9,0 9,1
4% 5,2 5.3
4% Türk . Bagd . S. I 9,2 9.6
4% Türk . Bagd. S. II 9.2 9.6
2Z4%An »t .Esb.S lu .2 37,5 37,7
5%Tehuant .Goldabg . 6,6 6,8
4y% dto . abg . 6,6 6.8

Industrieaktien
Adt , Gebr . — 38,5
AEG . 36,8 36,6
Aschaffenbg . Zellst .
Bad. Masdi . Durlach 123,0 122,5
ßavr . Brauh . Pforzh . 50,0 50,0
Bayr . Spiegelglas 42,5 43,0
Br. Kleinlein (Hdbg .) 84,5 84,5
Hrem.BesieheimOelf . 102,0 102,0
Brown . Bover » 87,7
B iderus 96,5 98,2
Cement Heidelberg 124,0 123,7
Daimler -Benz A.G . 97,7
Dt . Erdöl 108,1 108,5
Dt .Gold - u.Silbersch . 213,7 212,0
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof 72,5
Dyckerhoff & Wldm . 126,0 126,0
Eichb.Werger -Brauer 91,0 90,7
F.lektr Lieferungen 115,5 114,5
F.tektr . Licht 8t Kraft 130,5 130,5
Enzinger -Unionwk . 105,5 106,0
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen 90,0 90 .7
Faber & Schleicher
Fahr . Gebr ., Firma ». 126,0 126.0

LG. Farbenindustrie
Feinmech . Jetter
Felten Le Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldsdimidt , Th .
Gritzr . .-Kays .Nahm .
Großkr .Mhm .lO/iVA
Grün & Bilfinger
HafenmühlcFrankft .
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch.
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein , Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schüle
Konserv . Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr , München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm . Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch.
Motorenf . Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst .-Ind .
Oesterr .Esb VerkAst
Pfalz . Mühlen M'hm .
Pf .Preßh .u.Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El. Vorzug
Rbeinmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink &Co .,Hambg .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .

25 .

151.0
85 .0

112,2
46 .7

128.5
112.5
27 .0

197.0
100.0
24.2

109.0
57 .7

109.2
95 .0

158.0
52 .0
83,5

127.0
85 .0
84 .0

198.0
110.0
125.0
20 .2

100.0
100 0
197.5

126.5
89 .2
82.2

117.5
65.0

82 .0

104,5
9,5

130.0
142.0

122,0
80,0
10,0

102,5

120,0
119,0

102,5
58,2

128.2

27 .

151.1
84,5

112.2
46,7

129.7
112.8

197.
100,0
24,2

108.5

109.6
96 .0

52 .0
85,5

128.5
83 .0
85 . 1

109.0
70.0

126.5

100.5
100.0
195.0

126.5
89 .5
84 .2

117.0
65.0
86 .0
82 .5

110.7
104.5

9.5
136.0
142.0
290 .5

122.0
80,0

111.7
101

120.5

102,5

Schwa rtz -StorchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco , Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M'hm
Tellus Bergbau
Thür . Lief er . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M'hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld ;
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohm Seil &Kahel
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . u. Weihs .Berl . Handelsges .DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
luxemb . Intern .Bank
Meininger Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

25.
110,7
77,0

Verkehr
Bad.AG .f .Rhein &See
Dtsche .Reichsb .VA .

Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

110,2
78,0

176,4 176,2

112,0
85 .0

199.0
101.0
118,0
105,0

4,5

79.0
86 .5

82,5
39 .0

118,5
38 .0

71,7
126,0
116,0
150.0
89.5

115.0
85 .5
86,0

112,0

199.0
101.0

105.0
6,0

136.0
80,7
86,5

82,4
39,0

119.0
38 .0

70,7
126,0
116-.0
150,0
89.0
15.0
86 .0
86,5

105,2,105,5
95,0 95,8

95,5
85,0

95 .5
84,2

181,7 183,5
136,0 135.7
— 104,0

Versilberungen
Allianz &Stgt .V .AG . 257,0
Bad. Assekuranz
FrankoniaRück .3Xer 351,0

dto . 100er 117,0
Mannh . Vers .-Ges . I —
Württ .Transportvers 36,0

103,0
121,7

16.5
6,5

17,7
21 .5

257,5

351.0
117.0

36.0

128,6 Tendenz : freundlich

Berliner Devisen
Geld Brief Geld

25. 1. 25. 1. 27. 1.

Kairo 1 Ag , Pld . 12.535 12.625 12,585Buenos -Aires 1 Pes . 0 .680 0.676
Brüssel IOCBig . 41 .950 42 060 41,910
Rio de Janeiro 1 MUr. 0 .128 0 . 140 0 .138
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3,047
Canada 1 k. D . 2 464 2,468 2,464
Kopcnh ?gen 100 Kr. 54,910 55,010 54,860

100 Gl . 46,800 46 .900 46,800
London 1 Pfd . 12,295 12,315 12.285
Reval iOOestn . Kr. 67 .930 68 .070 67 .930
Helsingfors 100 f . M. 5,415 5.425 5415
Paris 100 Frcs . 16.375 16.415 16.330

100 Dreh . 2.353 2.357 2,353
Amsterdam 100 G . 168,630 168,970 168,610
Island IOCi. Kr. 55,140 55,260 55 .090

100 Lire 19.850 19.890 19,850
Japan 1 Yen 0,718 0.720 0.717
jugosl . IOCDin 5 .654 5,666 5 .654
Riga 100 Lats 80,920 81,080 80 .920
Kowno 100 Litas 41,710 41790 41,760
Oslo ICCKr. 61 .740 61,860 61,690
Wien 100 Schill . 48 .950 49 .050 48,950
Polen 100 Zloty 46,800 46,900 46 800
Lissabon 100 Esc . 11. 150 11,170 11,150
Bukarest 100 Lei 2.488 2,492 2.488
Stodtholm IOCKr. 63,390 63,510 63,340
Schweiz 100 Frcs . 80 .730 80,890 80 -700
Spanien 100 Pes . 33,930 33,990 33.970
Prag 100 Kr . 10,275 10,950 10.280
Konstantinopel 1 t. Pfd , 1.977 1,981 1,979
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Per. 1,259 1,211 1 199
Newyork 1 Doll . 2.461 2.465 2,461

0,^ 9
41 9^0

s, 'A

12,

19.6^0

SÄ
SÄ
, .48*

63.42o
sm
‘SÄ

Züricher Devisen
London
Nevryork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs
Stockholm

2030 .000 Oslo
1522.750 Kopenhagen
304 .500 Prag

5200 000 Warschau
2450 .000 Belgrad
4205 .000 Athen

208 .950 Konstantinopel
123.700 Bukarest

5700 .000 Helsingfors
Buenos Aires

7852 .500 Japan

76S2,Üoo
fifiooU
1271 •
8797-5$

700$290
21- °$
280.0°°
671-25°
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AUS KAMSMME
von Gchirach

spricht in Karlsruhe
Die Gebietspressestelle der Hitlerjugend teilt mit :

cy
®° ®ie bereits im Inh re 1938, finden auch in diesem>iayr in allen Gebieten zur Zeit die Führertagungen dervMerlugenü statt, an denen der Reichsjugendführer Bal -ur von Schirach ober sein Stellvertreter Hartmannauterbacher teilnehmen. Diese Kundgebungen sollen dieEront der Jugend ausrichten und die Zielsetzung eines^ "
^"

„
" Euen Jahres bis in die kleinste Einheit festlegen .«nährend das vergangene Jahr im Zeichen der kör¬perlichen und weltanschaulichen Ertüchtigung, der straffen«usziplinierung einerseits und der Zerschlagung der kon-

, Appellen Bünde und Eingliederung großer Teile der
katholischen Jugend in die Hitlerjugend , andererseitsüand , soll die Arbeit des Jahres 1936 die Schaffung einer
elnheitlichen Reichsjugend unter der Führung der HIZur Krönung haben.

„D a z I a h r d e s I u n g v o l k 8*
, wie der Reichs -

lugendführer es nannte , stellt der Hitlerjugend die Auf-im Jungvolkalter befindlichen Jugendlichen zuerfassen, um jeden jungen Deutschen für den Arbeitsdienstund den Dienst in der Wehrmacht schon in frühester Ju -geno vorzubereiten.Uns allen ist die Kundgebung am 6. Januar des ver-
^ pllenen Jahres in der Karlsruher Festhalle, bei der
^ tabsführer Hartmann Lauterbacher sprach, noch in guteri-^ nnerung . In diesem Jahr wirb der Reichsjugend-suhrer Baldur von Schirach selbst nach Baden kommenund am 2. Februar in Karlsruhe der Führerschaft der
badischen Hitlerjugend die Befehle für die Durchfüh¬rung -er großen Ziele dieses Jahres erteilen.In noch größerem Maße wie im vergangenen JahrloH diese Führertagung dokumentieren, daß sich die Hit¬
lerjugend ihrer großen Verantwortung gegenüber der
Kation bewußt und bereit ist , das ihre zu tun , um dieser
Verantwortung gerecht zu werden.

Festkonzert für Ke Volksschule Karlsruhe
. Mittwoch, SS. Januar , nachmittags 3 Nhr , findet für
? ê a« Ostern 1936 zur Entlastung kommenden Volks-
.sbnler ein Festkonzert, im großen Saale der Festhalleuatt, das eine Vorfeier darstellt zum 36 . Januar , dem
A Jahrestag der Machtübernahme durch den Führer und
Reichskanzler .

Das MustkkorpS der LandeSpolizei vermittelt unter° er Leitung des Musikdirektors Joh . Heisig deutsche Mi -" karmusik. Es erklingen in chronologischer Folge histo-
kische deutsche Militärmärsche, beginnend mit den Stücken"er Felbtrompeter nnd Heerpauker aus der Zeit des
?reißigjährigen Krieges bis zur Gegenwart , dann er-'Heinen Parademärsche ehemaliger badischer Regimenter .ersten Teil der Vortragsfolge stehen die großen beut ->chen Mxjstxx Beethoven, Schubert und Richard Strauß'" st Armeemärschen , dazwischen liegt ein Konzertstück von^arl Maria v . Weber.

Den Abschluß dieses festlichen Konzerts , das den-lluhm der deutschen Armeen kündet, bildet der GroßeZapfenstreich.

Karlsruher polizeiverichi
BerkehrSnnfall: Beim Uebergueren der westlichen

Fahrbahn des Adolf -Hitler - PlatzeS wurde gestern gegenk0.46 Uhr ein Fußgänger , der plötzlich wieder rückwärts
wrang. von einem vorbeifahrenden Kraftradfahrer erfaßt"ad zu Boden geworfen. Er erlitt dabei einen Bruch"ks linken Oberschenkels und mußte in das Neue Bin -
zentiuskrankenhaus eingeliefert werden. Die Schuldfrage' a noch nicht einwandfrei geklärt.
^ Berkehrssünder : Wegen Uebertretung der Reichs -^ traßen-Verkehrsordnung wurden gebührenpflichtig ver-
!"brnt bzw. angezeigt : 29 Fußgänger , 4 Fuhrwerkslenker ,k99 Radfahrer , 108 Kraftfahrer .

Diebstahl: Ein 22 Jahre alter Mann hat in einer
b ' estgen Badeanstalt aus einer Kabine einen Geldbeutel
A ' i 21.— RM . Inhalt entwendet. Der Dieb wurde bei
A Ausführung des Diebstahls betreten und in das Be-

lirksgefängnis eingeliesert.
Schnellverfahren: Zur Aburteilung im Schnellverfah-ên wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 6 Personen

/'Egen groben Unfugs, 4 Personen wegen Uebertretungo« R .Str .VD , 2 Personen wegen Bettels und Land -'treicherei .
Festnahmen: 1 Person wegen Diebstahls, 1 Person we-» e » Diebstahlsveröacht.

Eirrbruchdiebftahl
in

^Er Nacht vom 24./28 . Januar 1936 drangen Diebe
, . einen Lagerraum am Kaiserplatz ein und erbrachen
, 'nen Schreibtisch , in welchem sie den Schlüstel zu dem
apenschrank fanden. Tie öffneten diesen , erbrachen den

srJ>
e
«v

en ^ esor und entwendeten den Betrag von etwa
„ „ J 'n Papier und Hartgeld. Von den Tätern fehlt"och jede Spur .

Eisenvahnbetriebsgefährdung
'ti den 28. Januar 1936, gegen 16.88 Uhr
.» .bst ein vom Südbecken des Rheinhafcns kommender , in
ie »

"Ä ^ Eadt fahrender Güterzug, auf dem nichsgeschlos -
ei

en Bahnübergang bei der Albdrücke mit einem von
Hi

" ^ traßendampswalze gezogenen Bauzug zusammen ,
-x

"El wurde der von der Straßenwalze gezogene
^ cngwagcn vollständig zertrümmert und der Wohn -
dasi

^ oschäbigt . Der Unfall ist darauf zurückzuftthren ,
reHi e

.
r Diensthabende Schrankenwärter die Schranke nichtrechtzeitig schloß .

schwerer Zusammenstoß
.Straßengabel Adolf -Hitler - und Schloßstraße in

waae
^ch ^'Eßen am Sonntagabend ein Personenkrast-

Kralir rin Kraftrad zusammen . Hierbei trugen der
dg

' radfahrer und sein Begleiter mehrere Verletzungen
von beiden Fahrzeugen entstand ein Sachschaden
Fuhr tl0a 800 Die Schuld an dem Unfall trägt der
kccht 7 ? Es Personenkraftwagens , weil er das Vorfahrts -
^ os Krastradfahrers nicht beachtet hatte.

Eine Adolf-Hitler-Giedlung in Karlsruhe
Mieter - und Bauverein plant eine Mustersiedlung zwischen Daxlanden und Albsiedlung — Großer Wettbewerb ausgeschrieben

Der Mieter« und Bauverein Karlsruhe beabsichtigt auf
seiuem südlich von Karlsruhe - Daxlauden ge¬
legene « Gelände eine Siedlung zu erstellen, die nach
dem Namen unseres Führers benannt wer¬
den soll. Zur Erlangung geeigneter Entwürfe schreibt die
Bauherrschaft eine« Wettbewerb ans.

Teilnahmeberechtigt sind alle im Gau Baden ansässigen
und der Reichskammer der bildenden Künste angehören¬
den Architekten , die ihren Wohnsitz seit mindestens sechs
Monaten zur Zeit der Auslobung im Gau Baden haben .
Weiterhin einige von der Bauherrschaft noch besonders
eingeladene Architekten .

Die Siedlung soll einen städtischen Charakter
erhalten und in städtebaulicher Hinsicht, sowie im ge¬samten Aufbau ein richtunggebendes Vor .bilb nationalsozialistischen Gedankengu¬tes sein. Die Häuser müssen einer einheitlichen künstleri¬
schen Auffassung Ausdruck geben . Die Siedlung soll ein
Ganzes bilden , wobei unbeschadet der einheitlichen Ge¬
samtwirkung die Häuser jenes Maß von persönlicher
Eigenart und Berschiedenartigkeit haben sollen , die den
begründeten Wünschen der Bauherrschaft entsprechen .

Allgemein kann gesagt werden, baß
das Siedlnngsgelände ei« außerordentlich wert¬

volles in schönster Lage
ist. Unweit hiervon im Nordosten fließt die Alb , um¬
geben von schönen Anlagen und der vor einigen Jahren
ausgebauten Albsiedlung . Diese Anlagen werden durch
eine breite Grünfläche mit dem neuen Siedlungsgelände
verbunden. Ebenso ist von hier aus eine Straße ( Eckener-
straße ) nach der Siedlung vorgesehen . Im Nordwesten
befindet sich der Stadtteil Daxlanden , sowie bas Fritsch¬

lachgebiet mit dem Wasserlauf der Federbach . An dieses
Rheinvorgelände schließt sich das Naturschutzgebiet ,,Rhein¬
park Rappenwörth" mit dem bekannten Rheinstrandbad
an. Im Südosten ist die Grenzlinie ca . 90 Meter von
der Hauptstraße Karlsruhe —Durmersheim —Rastatt (Dur -
mersheimer Landstraße) entfernt . Außer einem ca. 40
Meter hohen Wasserturm, welcher erhalten bleiben muß ,
und als Turmaussichtsrestaurant ausgebaut
werden so " , befinden sich innerhalb des Siedlungsgelän -
öes zwei alte Bildstöcke aus den Jahren 1814 und 1817.
Letztere müssen in würdiger Weise in die Siedlung ein¬
geordnet werden. Eine vorhandene Sandgrube im Aus¬
maß von 16 000 Quadratmeter soll als gärtnerische Anlage
mit Kinderspielplätzen, Rasenflächen , evtl . Teichanlagen
usw . ausgebaut werden.

Nach der städtischen Bauordnung ist zweistöckigeBauweise zugelassen , wobei berücksichtigt werden soll ,später nach Möglichkeit da und dort nach Bedarf noch
Schlafkammern ausbauen zu können . Es besteht aber auchder Wunsch, baß anderthalbstöckig gebaut wird. Die Größeder einzelnen Grundstücke soll in der Regel 800—400
Quadratmeter betragen.

Auf dem Gelände sind vorzusehen : 28 Prozent Zwei-bis Zweieinhalbzimmerwohnungcn mit einer Monats¬
miete von 87—43 RM ., 30 Prozent Drei - bis Dreieinhalb¬
zimmerwohnungen mit einer Monatsmiete von 48—88
RM ., 23 Prozent Bier - bis Biercinhalbzimmerwohnungenmit einer Monatsmiete von 38—63 RM . , 20 Prozent
Fünfzimmerwohnungen bei ausbaubarer Dachkammermit einer Monatsmiete von 63—85 RM . Für alle Woh¬
nungen ist ein Baderaum vorzusehen .

Für die einzureichenben Arbeiten stehen
5 Preise zur Verfügung : ein l . Preis von 8300
RM ., ein 2. Preis von 2500 RM ., ein 3. Preis von 1800

RM ., ein 4. Preis von 1400 RM ., ein 8. Preis von 800
RM . , ferner sind einige Ankäufe vorgesehen . Einsende¬
schluß ist der 30. April 1936 . Für die beste Lösung über
die innere und äußere Ausgestaltung des Turmes werden
außerdem Sonderpreise ausgeworfen.

Das Preis -Gericht steht unter der Schirmherrschaftdes
Reichsstatthalters Robert Wagner .

Als Preisrichter sind u . a . bestellt : Dr . Fritz
Tobt , Generalinspekteur der Deutschen Reichsautobah
nen , Fritz Jäger , Oberbürgermeister , Professor Paul
Schultze - Naumburg , Stadtrat Niemayer , Pro¬
fessor Dr . Ing . Nicolas van Taack - Trakranen ,
Karlsruhe , Karl Pslästerer , Stadtbaurat , Karlsruhe ,
Dipl .-Jng . Hans Erhard Lang , LandcSleitung Baden
Pforzheim.

Man kann erwarten,
daß die besten badischen Architekten sich an diesem

wichtigen Wettbewerb beteilige » werden,
damit dank der außerordentlichen Rührigkeit des Mieter¬
und Bauvereins , der sich ja schon beim Alten Bahnhof
durch seine großen Bauten erhebliche Verdienste um die
Ausgestaltung des Karlsruher Stadtbildes erworben hat,
aus dem schön gelegenen Gelände im Süb .vcsten der Stadt
wirklich eine Mustersiedlung entstehen kann , die
würdig ist, den Namen unseres Führers zu tragen.

In Treue verschworen zum Volk sind die Träger des
WHW- Abzeicheus mit der Treue -Rune anläßlich des
WHW-Sammeltages am 2. Februar , den » sie haben ihr
Opfer für die Bedürftigen ihres Volkes gebracht .

Junger Karlsruher auf großer Fahrt
Bericht einer Südamerika -Reise / Von Wolfgang Türk

Wir find auf Curaeao und begleiten unseren Landsmann in ein amerikanisches Kino — Filmund Publikum lassen an exotischer Buntheit nichts zu wünschen übrig . Wie sich dort die Neger ,Chinesen, Indianer einen Film „zu Eemüte führen"
, mit welcher naiven Ursprünglichkeit siedas kitschige Geschehen für Leben und Wahrheit nehmen und entsprechend reagieren , die Kleidungübertrifft unsere kühnsten Vorstellungen !

VIII .
In Gruppen und Grüppchen stehen die NegergentSdes WillemstaderNachtlebens mit ihren schwarzen Damenvor den verlockenden Filmplakaten . Trotzdes tadellos weißen Anzuges, trotz Pana¬

mahut und Spazierstock muß so mancher
schwarze Dandy die letzten Münzen zu¬
sammensuchen , bevor ihm das Paradies
offen steht. Durch ein solches Spalier der
schwarzen Gesellschaft steuern wir auf die
Kaffe zu und fragen zuerst nach den Prei¬
sen der verschiedenen Plätze, denn auch
unser Money ist gezählt. 1.50 holländischeGulden kostet der Eintritt oben auf der
Galerie . Das sind nach unserem Gelde
2.70 RM ! In allen möglichen und unmög¬
lichen Sprachen geben wir dem livrierten
Kontrolleur zu verstehen , daß wir einen
billigeren Platz auf ebener Erde wünschen.
Doch er, der noch vor Sekunden so glän¬
zend englisch und auch deutsch verstand ,
ist auf einmal taub für unsere Forderun¬
gen . Schon könnte in uns leichter Zorn
aufwallen, da kommt uns die erleuchtende
Eingebung : Ein Europäer darf natürlich
nur den teuersten Platz nehmen, der für
Neger verboten ist . Gut, 1.80 Gulden
gehen flöten. Wir sitzen also hoch oben ans
der Galerie , wo auch einige holländische
Kaufleute versuchen , die langen Sitzreihen
zu bevölkern, lieber uns ein rohes Holz¬
dach , vor uns die Sternenpracht des süd¬
lichen Himmels — aber echt —, vorne die
Leinwand und unter uns keine gähnende
Leere , nein, aber ein Gewühl von Negern,
Chinesen, Indianern , dichtgedrängt räkeln
sie sich auf ihren Sitzen, rauchen , trinken,
pfeifen und singen , daß eß eine Pracht ist.
So voll ist der große Raum , baß noch viele
in den Gängen sitzen — die Klappstühle haben sie von zu
Hause mitgebracht . Die ganze Unternehmungslust dieser
Kerle zeigt sich schon darin , wie sie die Strohhttte in das Ge¬
nick geschoben haben. Trotzdem es Zeit wäre , hat der
Film noch nicht begonnen. Die Kerle da unter uns wer¬
den ungeduldig und pfeifen durch die Finger , baß es
eine Art hat . Um ehrlich zu sein , wir hätten am lieb¬
sten mitgepfisfen der Vollständigkeit halber , doch wir sind
Weiße . Plötzlich wird es dunkel , die Vorstellung beginnt
mit : Fox tönende Wochenschau. Ruhig verlaufen die er¬
sten Minuten , vollständig gesittet europäisch . Eine Tar¬
zanparodie läuft ab , amerikanischer Kitsch in der Potenz.
Schwindsüchtiges Gestell von einem Menschen , bekleidet
mit Leoparbenfell, Melone, Sockenhaltern und Lack¬
schuhen schwingt sich an Lianen durch den Urwald , Ric-
scngortlla mit kurzen Leinenhöschen und Zylinder spielt
Jazz auf zwei Flügeln , natürlich mitten im Urwald,
dazu schöne Frauen als Delikatesse . Der Film ist das
Verrückteste , was wir bisher sahen , unter uns brodelt
es wie in einem Hexenkessel, Gepfeife , Gejohle, lautes
Geklatsche : ein Tonfilm für sich ! Zuerst lachen wir über
das Publikum , dann über den Film , und zum Schluß
wissen wir überhaupt nicht mehr, worüber zuerst lachen,wir prusten nur so in die Gegend . Keine schechten Be¬

merkungen haben wir gemacht in unserer Ausgelassen¬
heit , nur peinlich , daß gerade zwei Holländer in der
Nähe saßen , die Deutsch verstanden: diese haben noch in

Hl *

Stratzenleben in Venezuela Ausnahme : Tun

der Pause gelacht, aber diesmal über uns . Lachen strengt
an , namentlich in dieser Hitze, was verwunderlich, wenn
sich nun ein livrierter Boy durch die Reihen schlängelt
und eisgekühlte Limonaden verkauft. Wir haben gleich
auf Vorrat gekauft , denn nach diesem Auftakt wird man
vorsichtig , wer weiß , ob einem sonst nicht im Laufe der
Vorstellung schwach wird.

Der Hauptfilm hat den deutsch klingenden Titel : „Die
drei Musguetiere "

, spielt in der Fremdenlegion und
übertrumpft noch manchen Wildwcstsilm an unsinnigsten
Einfällen . Uebcr Verworrenheit in der Handlung könnte
man sich schon beklagen , doch der Verrücktheit soll noch
die Krone aufgesetzt werden. Kurze Dunkelheit : Ein
neuer Akt. Doch was ist das ? Sahen wir nicht schon vor¬
hin dieselbe Szene ? Aber nein , das muß wohl eine op¬
tische Täuschung sein . Erregte Debatte unsererseits , hef¬
tiges Für und Wider umrahmt von selten schönen Kraft¬
ausdrücken, Aufwallen der erhitzten Gemüter, da ent¬
scheidet der Film selbst unsere Auseinandersetzung, es ist
wirklich nocheinmal der erste Akt. Mit seltener Unver¬
frorenheit wird in einer durch das Reißen des Filmes
entstehenden Pause der vorhergehende Teil des Filmes
in aufgewärmter Fassung den sanften Gemütern zum
wtedcrkäuenden Genüsse dargeboten. Mancher, der im

Laufe des Gefechtes Dahingeschiedenen feiert so in allen
Ehren seine Wiederauferstehung. Und der Film reißt oft.
Ob hier , trotz der ausgezeichneten Tonfilmapparatur ,
höhere Gewalt im Spiele ist , oder zeitfüllender Geschäfts¬
geist, läßt sich, von der Warte des harmlosen Zuschauersans gesehen, leider nicht feststellen.

Verwunderlich ist nur das disziplinierte Verhaltendes Publikums , das über die dauernde, scheinbar kosten¬
lose Dehnung des Filmes nicht ungehalten zu sein scheint
und auch diesmal mit Begeisterung den Film verfolgt.Mit wahrem Fanatismus wird jede schuftige Tat in der
Handlung durch lautes Pfeifen abgelehnt, während jeder
Ausdruck hilfsbereiter Kameradschaft von Beisallsstür -
men begleitet wird . Trotz der vollständig anderen Aus¬
brucksformen überrascht einem die vollständig europäische
Denkungsweisc der Schwarzen, die sicherlich zum Teil
auf den holländischen Einfluß zurückzuführen ist . Minu¬ten betrachtet man so das schwarze Publikum in seiner
Begeisterung, freut sich noch über das Temperament die-er dunklen Gesellschaft, bann reißt einem das dauernde
ieknalle aus seinen Betrachtungen. Die Mordlust der

Filmhelden, die berühinte Kugclfestigkeit der Hauptdar -ücller mußte einem eigentlich programmgemäß Bcwun-
derungSrufe entlocken , doch statt dessen prustet man ver¬halten aber deutlich hörbar in die atemlose Stille . Daskönnte peinlich sein, doch die Holländer hinter uns habendafür Verständnis , sie wissen, welch ungemeinen Reiz
solch potenzierter Unsinn auf die Lachmuskeln unvorein¬
genommener Europäer ausüben muß . Was schadet der
unsinnige Film , Hauptsache , wir haben unser Vergnügengehabt , darum sind mir auch so in Fahrt als wir uns
durch das begeistert schwatzende farbige Gewühle hinaus -' chiebcn aus dem Lachkabinett , hinaus in die frische NackL-luft.

Badisches StaatStftcaier . Heute Dienstag — AI Ubr — flndeidie erste WIcderbolnng der Neuinszenierung von MozartS „Ent¬führung aus dem Serail " »nicr der musikalischen Seltung vonstark Köhler statt. Regie Erik Wildbagcn . — Morgen , MittwochRachmittaq , sindet in der SlaaiL -Jugcndmtete ein« Ausführungvon Walter Gottfried KluckcS Swauspiel „Verrat in Tilgt " stattAbends 20 Ubr wird Htalmar BergmanS Komödie „ Der Robel-vreiS" In der Inszenierung von Ulrich von der Trenck mit HanS-Herbert MickclS als Swedcnbclm zum letzten Male wiedcrbolr .Hilde Anschüt , vom Badischen StaatStheatcr KarlSrube wurde
nach einem itutzcrst crsolgicichcn Gastspiel von Intendant Dr Bel¬ker an daS StaatStbeater nach Bremen als erste lugendlich- drama -
tische Sängerin vcrpslichiet.

Der Gloria -Palast am Rondcllplatz zeigt ab Montag den neuenTobis -Notg-Jilm „Anschlag ans S ch w c d a " . der nach den ,im „ JÜbrcr " veröffentlichten Roman von Jan Molten gcdrck"wurde . GS bandelt stch vicrbci um einen grostangclcgtcn Krimi-
minalfilm , dem eine Mordafsairc zu Grunde lteqt .

„Ans großer Fahrt ", der al? siaatSpolitisch werwoll bezetchneteFilm von der vierten AuölandSfabrt des Kreuzers „KarlSrube " . abbeute im Eaptiol (KonzertbanS) .
Koloniales WobltötigkeitSfeft. Am SamSiag , 4 . Jcbruar wirdvon den diesigen Ortsgruppen des kolonialen IrauenbundeS untder „ Deutschen Roten KrcuzeS iiber See " in den Räumen desKilnstlcrbauscS zugunsten deutscher Schulen und Schwesterstationcvin unseren srsthcren Kolonien ein Kolonialfcs« großen Stils vcran -stallet werden.
Herrenabend der Großen Karnevals -Gesellschaft Nachdem dieLandcSbauptNadt bereits am 11 . 11 . 1035 mit einer glänzend vcrlaufcncn Jcstlichkcit dcS iungcn Prinzen Karneval , veranstalte ^von der G r o k a g e , in dar HobetkSgeblct der närrischen Prinzcn cingetrcicn war und inzwischen auch die Wogen der JakchinaSlustbarkciien allmäblich beginnen böber zu schlagen , läßt nun djGroße KarnevalS -Gcscllschaft unter dem wohlbcschwingtcn Zcptc,der routinierten Präsidenten Hanagartb am Mittwoch

8. N mT ^ " nabend im KünsilerbauS - Saal steigen
75. Geburtstag . Karl Deurer , Baumeisterstr 51 feiert am
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ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Musiker im Klei- -er Gpatenmänner
Das Konzert des Gaumusikzugs

AS -Frauenschast, Kreis Karlsruhe
Am Mittwoch , 29. Januar 1986 , abends 2V Uhr Schu¬

lungsabend im
„Studenteuhaus ", Horst -Wesiel-Ring 7,

für die Ortsgruppen : Hauptpost, Rüppurr , Bulach» Bei¬
ertheim» Südwest, Durlach, Hochschule , Süd , Hagsfeld,
Rintheim, Weiherseld und Ost.

Es spreche « : der Leiter der Kauschule I , Pg . Hart »
lieh , über „Ausgabe « der Gegenwart" .

Die Gauschulungsleiteriu : Pg . Zippelius .

Heute Dienstag , 28 . Jan ., kaufen folgende Kurse: ab 9 .00 Uhr
Gymnastik (Jrauen ) , Gvmnastikschulc , Bais» str . 8 ; ab 15.30 Uhr
Sportkegeln (Jrauen ) , Keglerheim, Katserallee 13 : ab 20.00 Uhr
Gymnastik (Jrauen ) , Helmboltzschule , Kaiserallee 6 (Eing . Grashof -
strake) : 20 .30 Uhr Gymnastik (Jrauen ) , Hochschulstadion ; 20 .00 Uhr
Leibesübungen für Aeltere sFraucn ) , Guienbergschule, Nelkenstr. ;
18 .30 Uhr Boren ( Männer ) , Sporthalle Karl - Friedrichstr. 23e :
16.00 Uhr in D u r l a ch : Gymnastik (Jräuen ) , Gymnasium , Schil-
lerstratze 3 : 20.00 Uhr : in Durlach : Gymnastik (Jrauen ) , Gvm-
nastum. Schillerst! . 3 : 20.00 Ubr t n Durlach : Gymnastik
(Frauen ) , Hindenburgschule; 16.30 Uhr in Grünwin -
k e l : Gymnastik (Frauen ) , Gasthaus zum Engel .

In den Capitol -Lichtspielen (Konzerthaus ) läuft ab Dienstag ,den 28 . Januar , der Auslandssilm Kreuzer Karlsruhe „Aus großer
Fahrt ' . Karlen zu ermäßigten Preisen nur im Vorverkauf für DAJ -
Mitglieder bei der Hauptkarten - Verkaussstelle, Kaiserstrabe 148 , zu
habe».

Ortsgruppe der NSDAP Durlach . Am Freitag , 31 . Januar ,
20 .15 Uhr , sinder im Gasthaus zur Blume eine Mitgliederversamm¬
lung statt . Er spricht Pg . Roth , Mannheim . Erscheinen der
Parteigenossen ist Pflicht . Ntchtcrscheiucn der Parteigenossen wird
als Interesselosigkeit betrachtet.

ND -Bund Deutscher Technik , » reis Karlsruhe . Die Deutsche Licht-
technische Gesellschaft e . SS., Gau Süd , veranstaltet heute Dienstag ,
28 . Januar , im großen Hörsaal des Physikalischen Institutes der
Techn . Hochschule Karlsruhe einen Experimenlalvortrag des Dr . A .
Bühl , Karlsruhe , über „Ueber daz Wesen des Lichtes " . Die Mit¬
glieder des NDBDT/RTA sind zu diesem Vortrag eingcladen .

« rbcitSdank -Mitgltedschast Karlsruhe . Heule Dienstag , abends
pünktlich 20 Uhr , im „Weißen Berg " erste Zusammenlunfl im neuen
Jahre . Obcrsorstrat Pg . Slarckel, ein Flüchtling aus Oesterreich,
spricht über seine Erlebnisse in Oesterreich . Erscheinen ist Pflicht .

NS -Frauenschast , Abteilung Volkswtrtsch. -Hauswirtschaft ! Mitt -
woch , 29. Januar , 15.30 Uhr , findet im Vortragsraum , Kailer -
straße 101, ein interessanter Lichtbildervortrag statt. Pg . Kaiser,
Reichsnährstand , spricht über : „ Verwendung der Fische im Haus¬
halt . " Erscheinen der Mitglieder Pflicht !

NS -Fraucnschast , Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule. Unser Heim¬
abend am 28 . Januar fällt aus , dafür Mittwoch , 29 . Januar . 20 Uhr,
Schulungsabend der Frauenschast im StudcntenhauS . Dienstag ,
4. Februar , Strickabend für daz WHW.

NS -Fraucnschast , Ortsgruppe Rüppurr . Unser nächster Heim¬
abend findet am 12 . Februar , der Pflichtabend am 19 . Februar statt.
21m 29 . Januar , 15.30 Uhr , besuchen wir den Vortrag des Pg .
Kaiser vom Reichsnährstand in der Beratungsstelle Kaiserstratze 101.

NS -Fraucnschast, Ortsgruppe Durlach . Heute Dienstag , 20 Uhr,
Heimabend , Kirchstraße 13. Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Tagesanzeiger
Dienstag , 28. Januar 1936

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Die Entführung aus dem

Serail
Colosseum: 20 .30 Uhr : Berussringkämpfe

Film
Atlantik : In Sachen Timpe
Gloria : Anschlag aus Schweda
Kammci -Ltchtspiclc : Die Liebe und die erste Eisenbahn
Pali : Die 3 Fratellini ; die große Zarin
Rest: Krach im Hinterhaus
Schauburg : Das letzte Fori
Union . Lichtspiele : Das letzt« Fort
U .T . Mühlburg : Licht im Dunkeln
Capitol : Aus großer Fahrt
Skala Durlach : Ich war Jack Mortimer
Markgrascntheater Durlach : Pygmalion

Konzert / ttnterhaltung
Bauer : Franz Tolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz , Eriksen Tanz -Schau
K .D .W. : Kapelle Erika Kvstlka
Löwcnrachcn: Familienvarietö , Tanz
Museum : Kapelle Ottomar Schumer
Odeon : Konzert
Psanncnfticl : Volkskabarett
Rocdercr : Tanz
Roland : Kabarett
Weinhaus Just : Familtenkabaren
Wiener Hof : Tanz
Blumenlasfec Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Technisch« Hochschule (Phystkhörsaay : 20.15 Uhr : Ueber das

Wesen des Lichts lErperimentalvortrag )
Abend-Lesezimmer, Blücherstrabe 20 ( Wichernbund) . 19 b' S

S422 Uhr

Das am Samstag in der „Blume" veranstaltete Kon¬
zert des Gaumusikzugs des Reichsarbeitsdienstes, Gau
27, bot schon äußerlich ein festliches Bild : Dichtbesetzter
Saal , Volksgenossen aller Berufsschichten , viele Unifov-
men : in der Reihe der Ehrengäste Oberstarbeitsführer
Helsf vom Gau Baden und Major Phillipp von
der Landespolizei, Abteilung Durlach. Auf der Bühne
hatte der mit 40 Mann besetzte Gaumusikzug Platz ge¬
nommen : beim Betreten des Pultes empfing den Gau¬
musikzugführer Vogel herzlicher Beifall.

Der erste Teil des Konzertes brachte Musik für
Streichorchester . Die an das erstmalige Auftreten des
bisher nur als Blaskörper bekannten Gaumusikzuges
in dieser neuen Besetzung geknüpften Erwartungen
wurden nicht enttäuscht , wie schon der die Vortragsfolge
eröffnende Krönungsmarsch von Kretschmer unter Be¬
weis stellte. Diese festlichen Rhythmen aus der großen
Oper „Die Folkunger" des Dresdener Hofkirchenkompo¬
nisten mit ihrer an Rich. Wagner vertieften romantischen
Ausdruckswelt — man vergleiche damit z . B . den Krö¬
nungsmarsch von Meyerbeer, besonders dessen ganz
und gar veräußerlichendes Trio — zeigten die kennzeich¬
nende satte Fülle des Orchesterklanges des letzten Drit¬
tels des 19. Jahrhunderts . Wie ganz anders geartet ist
das Nebeneinander von Streichern und Bläsern bei Mo¬
zart , besten Ouvertüre zu „Titus " folgte! Hier alles
fein ziselierte Linie, glasklare Strichkunst, einer Türki¬
schen Zeichnung vergleichbar. Wohltuend berührte auch ,
daß das Zeitmaß nicht als Bravourallegro aufgefatzt
wurde : eine fast unmerkliche Tempoverlangsamung ließ
das Gesangsthema in seiner ganzen Innigkeit ausblühen,
der sprechende Gegenbeweis für jene , die nur den „ewig
heiteren" Mozart sehen. Gewaltig pochte das Schicksal
in den rauschenden Ssorzatiakkorden, welche die groß¬
artig kontrapunktierte Durchführung abschlietzen. Für
Streicher allein schrieb Komczak kleine Stücke : hier
zeigte sich das schöne Können der neuen Besetzung un-
verdeckt: Im „Volksliedchen " für Orchesterquartett, in¬
nigfromme Weise , offen daliegend und doch verhalten :
im „Märchen"

, das um Streichbaß bereichert ist , leicht
beschwingt . Ein Xylophonsolo zeigte den Solisten gut
zu Hause auf seinen Metallplättchen: ein« Zugabe rauschte
im Galopptempo vorüber .

Blick über
o . Rlankeuloch, 27 . Jan . (Aus der Partei¬

arbeit .) Am Freitag fand im Rathaus eine Sitzung
statt , bei der sämtliche Amts - und Blockleiter anwesend
waren . Der Ortsgruppenleiter gab neue Richtlinien für
die kommende Zusammenarbeit . — Zur Zeit findet in
unserer Gemeinde eine Aktion für die Beschaffung von
Hakenkreuzfahnen statt . Mit wenigen Ausnahmen haben
nun alle Volksgenossen ein Hakenkreuzbanner ange¬
schafft . Da gibt es kein Drumrumreden : In jedes deut¬
sche Haus gehört auch die Fahne des neuen Deutschland !

bi . Hochstetten, 27. Jan . (Vom Futzba llsp o rt .)
Die erste Mannschaft des hiesigen Fußballvereins fällt
angenehm auf durch ihr technisch schönes Spiel und die
gleichmäßig guten Leistungen in den seitherigen Spielen .
Nachdem sie am Sonntag vor acht Tagen im Pokaltur¬
nier gegen FV . Knielingen mit 1 :0 gesiegt hatte, gelang
es ihr am letzten Sonntag im Pflichtspiel mit Blanken¬
loch mit 3 : 0 erfolgreich zu sein . Unsere Mannschaft hat
somit den zweiten Tabellenplatz errungen und ist mit
Friedrichstal Anwärter auf den Meistertitel .

bi . Hochstetten, 27 . Jan . (Vom Handballsport .)
Am Sonntag fuhr die Handballmannschaft des Turn¬
vereins nach Neuthard zum fälligen Rückspiel . Das Vor¬
spiel hatte unentschieden mit 7 : 7 Toren geendet . Da die
letzten Spiele unserer Elf durch Pech und Spieleraus¬
fall verloren gegangen waren , also alles daran gesetzt
werden mußte, um ehrenvoll abzuschneiden , und Neut¬
hard den Tabellenführer , Turncrbund Bruchsal, am
vorigen Sonntag mit 10 : 8 Toren geschlagen hatte, so war
ein spannender Kampf zu erwarten . Das Tressen war

Nach der Pause ein geändertes Bild : Blinkendes
Mesting leuchtet aus dem Orchester , das nun in seiner
gewohnten Besetzung als „Jnfantieriemustk " spielte . Der
mystisch verzückte Choral in Flotows Ouvertüre zu
„Aleflanbro Stradella "

, das keck einherschreitende , von
französischem Schwung und Geist erfüllte zweite Thema
standen plastisch da : besonders fiel hier der weiche Ton
der tiefen Klarinettenlage auf. Das darauf folgende
Vorspiel zum dritten Akt der „Meistersinger" wurde mit
seinen feingesponnenen von höchster Satzkunst gezogenen
Fäden ausdruckstief ausgelegt : der angefügte Marsch
sprengte mit seinem metallischen Glanz fast den Rahmen
des Raumes . Die „Schwäbische Rhapsodie" von Kämpfert
verzichtet in ihrer vorsichtig auflockernden Bearbeitung
deutschen Volksliedgutes auf jenen äußeren Pomp, der
den ungarischen Rhapsodien Liszts ganz gut ansteht :
Rasienunterschiede in der Kunst ! „Deutschlands Erinne¬
rungen an 1870/71"

, eine umfangreiche Zusammenstel¬
lung von Saro , schildert in geschickter Weise den Verlauf
des Krieges : Soldatenlieder , Militärmusik , Signale
u. 8. geben als „Programmusik" einfachster Art in dra¬
matischem Aufbau jene erhebende Zeit . Die feierlichen
Klänge des Zapfenstreiches leiten über zum Deutschland¬
lied , das den Saal emporreißt . Als Ausklang der tem¬
peramentvolle „Oberstarbeitssührer Helff - Marsch" von
Vogel, wie alle Stücke reichen Beifall erringend .

Der Gaumustkzug hat mit diesem Konzert erneut
seine Fähigkeiten bewiesen : seine Leistungen als Streich¬
orchester sind denen als Blaskapelle gleichwertig. Aus¬
zeichnend sind vor allem zu nennen die rhythmische
Sicherheit und Beweglichkeit , dann großes technisches
Können, das ein Eingehen auf die Absichten des Diri¬
genten erlaubt und dadurch zu einem musikalischen Ge¬
stalten führt . Die sparsame , mit der Linken modellie¬
rende Dirigierweise Vogels holt alles aus seinen Leu¬
ten heraus : Steigerungen , Höhepunkte sind klar aufge¬
baut und ausgedeutet. Marschmusik wird in hinreißen¬
dem Schwung gespielt . Blas - wie Streichkörper bilden
ein Ganzes von einheitlichem Klangcharakter. Größter
Beifall bewies die Beliebtheit solcher Veranstaltungen .

Ru.

die Hordt
denn auch dazu geeignet, dem Handbaflsport neue
Freunde zu erwerben, äußerst schnell , wuchtig und doch
anständig, was mit ein Verdienst des genauen Schieds¬
richters war . Beide Mannschaften kämpften von Anfang
bis Ende mit Aufopferung um den Sieg , die Gegner
waren gleichwertig . Halbzeitstand 2 :3 und Schlußstand
5 :6 für Neuthard . Bei gleichbletbender Leistung dürfte
unsere Mannschaft in Zukunft erfolgreicher abschneiden,
während Neuthard nach seinen letzten Siegen Aussicht
hat, den Meistertitel der Gruppe zu erringen .

L . Forchheim , 27. Jan . (Beerdigung des letz¬
ten Veteranen .) Am Sonntagmittag fand hier die
Beerdigung des am Donnerstag verstorbenen Altvete¬
ranen Karl Winter statt. Unter sehr großer Anteilnahme
von hier und auswärts wurde der Verstorbene zur letz¬
ten Ruhe geleitet.

L . Forchheim » 27. Jan . (Todesfall .) Nach längerer
Krankheit verstarb hier am Samstagfrüh unsere Mit¬
bürgerin Frau Elisabeth Konradt , geb. Frank , im Alter
von 78 Jahren . Die Forchheimer Ortsgruppe der NS -
Frauenschaft erleidet durch den Heimgang ihres ältesten
Mitgliedes einen schweren Verlust.

o . Eggeustcin, 27 . Jan . (Todesfall .) Vergangenen
Freitag wurde ein alter Mitbürger unserer Gemeinde,
Ludwig Stern , im Alter von nahezu 76 Jahren zu Grabe
getragen. Der Verstorbene war ein beliebter Mitbürger
und gehörte über 40 Jahre der hiesigen Feuerwehr an.
Bürgermeister Endle widmete dem Verstorbenen einen
herzlichen Nachruf.

kttlingen und Umgebung

Gia - thalle unterm Gonnenra -
D« buute Abend der NSG „Kraft durch Freude"

Am Samstagabend vergnügte sich die Stadt Ettlingen
wieder einmal ausgiebig . Die Stadthalle stand im Zei¬
chen des Sonnenrades , und die vielen Besucher , die die
Halle füllten, wußten bereits aus früheren Erfahrungen ,
daß ein Bunter Abend , den „Kraft durch Freude " zusam¬
menstellt und durchführt, immer reich ist an Stimmung
und Schwung und künstlerischen Darbietungen , und ganz
besonders an schöner Musik , und deshalb stand am An¬
fang des Programms die Rundfunkkapelle Hollinger
und begann — das Podium ein Schiffskörper — zu spielen
und zu musizieren . . .

Staatsschauspieler Karl Mehner vom Badischen
Staatstheater war Ansager. Das heißt : er streute seine
köstliche heitere Kunst ausgiebig in den Saal und trieb so
den Ettlingern die letzten Alltagssorgen aus dem Unter¬
bewußtsein heraus . Immer wieder mußte der liebens¬
würdige Ansager, durch stürmischen Beifall gezwungen ,
auf den Brettern antreten . Zwischendurch spielten die
Hollingerschen Instrumente ein flottes Stücklein nach dem
anderen . . . Die von Anneliese L o t s ch dargebotenen
Tänze wurden mit herzlichem Beifall ausgenommen. Be¬
sondere Anerkennung fanden die atemberaubenden, wahr¬
haft halsbrecherischen Kunststücke der Gebrüder Volks /
artistische Leistungen, die Beifall auch verdienen.

In der Pause konnte ein Modell des Urlauberschiffes
„Der Deutsche" besichtigt werden. Dann marschierten die
„Fünf Sing - Sangs " auf, holten sich mühelosen
Beifall, während Karl Mehner immer wieder mit
Späßen und saftigen Witzen hineinfunkte . . .

Dann ging Kapelle Hollinger zum Tanz über, und
das oft zitierte berüchtigte Tanzbein kam in heftige
Schwingungen. Alles, was Beine hatte und Lust dazu ,
begab sich schleunigst in den Wellenbereich des Tanzsen¬
ders Hollinger, und die allgemeine Tänzelei fand erst
nach Mitternacht ihr Ende. Zu diesem Zeitpunkt ging
Ettlingen schlafen. Vorher aber dachte Ettlingen : „Krast
durch Freude " hat uns einen Abend voller Fröhlichkeit
gegeben . Und dafür sind wir dankbar. Wir haben uns
schließlich ausgiebig vergnügt . . . Und aus ddem großen
Vorrat an Stimmung bleibt noch einiges für die nächste
Woche übrig . . . kn.

*

st. Bruchhause«, 27. Jan . (Schwerer Unfall .)
Am Samstagmorgen stürzte der verheiratete Rudolf
Speck infolge eines Schwindelanfalls von der Scheune
herunter . Mit einem doppelten Schädelbruch mußte der
Verunglückte in das Krankenhaus verbracht werden, wo
er in einem bedenklichen Zustande öarniederliegt . Speck
stürzte vor etwa 8 Wochen schon einmal von der
Scheune ab.

st. Bruchhause« . 27 . Jan . (Kameradschafts -
abend .) Am Samstagabend hielt die hiesige Freiw-
Feuerwehr im Gasthaus „Zum grünen Baum " eine»
wohlgelungenen Kameradschaftsabend ab, der sich eines
guten Besuches erfreuen konnte . Nur allzu schnell gin¬
gen die schönen Stunden vorüber .

st . Bruchhauseu, 27. Jan . (Vom Sport .) Das sonn¬
tägliche Spiel gegen den FV . Phönix Grünwettersbach
brachte unserer Mannschaft einen verdienten 2 :0-Sieg-
Die 1. Jugend verlor gegen die Jugend aus Ettlingen
hoch mit 1 :6 Toren .

* Malsch , 27. Jan . (Vom Fußball .) Am Sonntag
spielte hier der FC . Neuburgweier , der nach beiderseiti¬
gen schönen Leistungen mit 1 :3 Toren zwei wertvolle
Punkte entführen konnte .

* Mörschs 27. Jan . (Vom Sport .) Der 1 . Sport¬
verein verpaßte den Anschluß nach oben nicht . Der Ta¬
bellenletzte , dem man schon von vornherein keine Sieges¬
chance gegeben hatte, blieb sehr deutlich mit 5 :0 Toren
im geschlagenen Felde.

Vorsicht , Hochspannung!
Die elektrische Fahrleitungsaulage Buseubach ^

Ittersbach der Albtalbah » steht von Samstag,
1. Februar d. I . ab aus der ganzen Strecke unter
Spannung von 9966 Volt . Aus diesem Anlaß
wird besonders daraus hingewiesen , daß jede Ber «hr«ug
mit de« Leitungc« lebensgesährlich ist.

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest I

Ueber bas Thema „Deutschbewußtsein " sprach Pg.
Weygand in einem Schulungsabend kürzlich
auf den letzten Platz gefüllten Glashalle des Stadtgar ,
tenrestaurants zu den Parteimitgliedern der Ortsgrup¬
pen Karlsruhe - Südwest l , II und HI . Die Versammel¬
ten lauschten mit gespannter Aufmerksamkeit den äußerst
anregenden Ausführungen des Gaurodners . Und sollte
vielleicht unter den Anwesenden der eine oder andere
Nörgler und Kritikaster sich befunden haben , so wurde
er durch die klaren und überzeugenden Darlegungen
des Redners eines anderen belehrt. Ein nicht enden -
wollenöer Beifall belohnte Pg . Wcngand für seine aus¬
gezeichneten Worte. Ortsgruppenleiter Pg . F . Schäfer
ergriff das Schlußwort und schloß die Versammlung mit
einem dreifachen Sieg Heil auf unseren Führer Adolf
Hitler . vd .

Die Ortsgruppe Hochschule
veranstaltete dieser Tage den ersten Lichtbildervortrag
im neuen Jahr . Die Veranstaltung wurde umrahmt
von musikalischen Darbietungen einiger Kameraden der
Ortsgruppe . Nach einer kurzen Begrüßung erteilte der
Ortsgruppenleiter , iPg. Schnhmann, dem Redner des
Abends, Pg . Würfel , das Wort zu seinem Vortrag :
„Das neue Deutschland baut auf !" Etwa 500 Volksge¬
nossen lauschten den interessanten Ausführungen des
Redners , der den Zuhörern den Aufbau im Dritten
Reich in Wort und Bild vor Augen führte Als Zeugen
des Gewaltigen, was bis jetzt vollbracht wurde, zeigte
er in Lichtbildern Teilstrecken der Autobahn, große
bereits geschaffene Monumentalbauten , Siedlungsbau¬
ten, einzigartige Sportanlagen , Schaffung von Neuland
zur Sicherstellung der Ernährung unseres Volkes und
noch vieles andere mehr. Zum Schluß richtete der Red¬
ner die Mahnung an die Zuhörer , das Geschaffene zu
erhalten und zu vermehren.

DAF , Kreisbetriebsgemeinschaft Handwerk ,
Fachschaft „Fleischer "

Kürzlich fand die erste diesjährige Fachschaftsversamm -
lunq der Fleischer statt . Ter Schulunasredner vom Hand¬
werk . Pg . Jbler , fand in der beinahe 300 Teilnehmer
starken Fleischerfachschaft sür seine ausgezeichneten Ans-
sührungen sehr dankbare Zuhörer . Der Redner schilderte
den aufopfernden Kampf , den das Fleischcrhandwerk im
friedlichen Ausbauwerk unseres Führers zur Zeit führt .
Dabei machte er dem Dreiklang „Meister, Geselle und
Lehrling" klar, was es bedeutet , in echter Kameradschaft
und Betriebsgemeinschatt an der Ernährungsfreiheit des
deutschen Volkes mitzuarbeiten . Obermeister Fatzler fand
tresfliche Worte und ermahnte die Beruiskameraden zur
Mitarbeit in der Fachschast . Nachdem der neuernannte
Kreissachschastswalter Pg . Ludwig Reichert die gutbesuchte
Versammlung geschlossen hatte , war die Fleischerfamilie
unter dem Klana einiger Volkslieder in echter , kamerad¬
schaftlicher Stimmung beisammen .

Der Reichsbahn-Turn - und Sportverein
Karlsruhe

hatte dieser Tage seine Mitglieder versammelt, um über
das abgelaufene Geschäftsjahr Rechenschaft abzulegen.
Der außerordentlich starke Besuch — der Saal war über¬
füllt — hat gezeigt , mit welchem Eifer die Mitglieder das
Sportgeschehen verfolgen. Der Vcreinsvorstand Weiß
konnte zu Beginn neben einer großen Schar Getreuer
auch den Vertretern der Reichsbahndirektion, dem Gau¬
sachbearbeiter im Amt für Beamte, Pg . Meergras , sowie
dem Kreistührcr der Turner im Reichsbund für Leibes¬
übungen Durst und verschiedenen höheren Beamten der
Reichsbahndirektion den Gruß entbieten. Nach kurzen
einleitenden Worten erstattete Kassenwart Hertel den
Kassenbericht und gab dazu die nötigen Aufklärungen.
Der in einer Vorstandssitzung durchberatene Voranschlag
für das Jahr 1936 wurde vom Vereiusvorstand bekannt¬

gegeben und erläutert . Nach Beantwortung einiger Fra¬
gen der Kegler-Abteilung wurde der Voranschlag ein¬
mütig gutgeheißen. In längeren Ausführungen gab so¬
dann der Schriftwart Herrmann ein Bild über die ge¬
leistete Arbeit des abgelaufenen Jahres in den verschie¬
denen Abteilungen des Vereins . Aus dem Bericht geht
hervor, daß jede Abteilung ihr Bestes hergab, damit der
Reichsbahn-Turn - und Sportverein bei allen sportlichen
Veranstaltungen ehrenvoll abschneiden konnte . Bei den
Schlußworten zum Geschäftsbericht wies Schriftwart
Herrmann lobend darauf hin, baß neben den Passiven,
die dem Verein das Rückgrat stärkten, in erster Linie die
Reichsbahndirektion sich bei jeder Gelegenheit den Be¬
langen des Vereins gegenüber sehr wohlwollend gezeigt
hat . Wenn der Reichsbahn- Turn - und Sportverein
Karlsruhe als erster Verein im letzten Sommer ein
eigenes Segelflugzeug aus der Taufe heben konnte und ,
wenn man weiter berücksichtigt, daß der Verein seine
Sportanlagen an der Durlacher Allee und seine im
Wildpark gelegene Schießanlage weiter ausgebaut hat ,
um seinen Mitgliedern alles zu bieten, was sie zur
Stärkung der Gesundheit und zur Erhaltung der Lei¬
stungsfähigkeit benötigen, so war dies nur möglich, durch
die tatkräftige, finanzielle Hilfe der Reichsbahndirektion
und des Werkdirektors Netzler vom Retchsbahnausbeffe-
rungsioerk Karlsruhe . Da der Vereinsvorstand , Pg.
Weiß , als Nachfolger des Pg . Fries , zum Reichsbahn-
Bezirks -Turn - und Sportleiter gewählt wurde, sah er
sich genötigt, sein Amt als Vereinsvorstand nicderzu-
legen . Bevor zur Neuwahl geschritten wurde, gedachte
Reichsbahnobcrrat May der Verdienste des Bereinsfüh -
rers Weiß und sprach ihm , namens des ganzen Vereins ,
in herzlichen Worten den Tank für seine Treue aus .
Einstimmig wurde sodann auf Vorschlag der in weiten
Sportkreisen bestens bekannte Reichsbahn-Diplom-Jnge -
nieur Pg . Wilhelm Langer zum Vereinsftthrer gewählt.
Pg . Meergras unterstrich die Schlußworte des Schrtft-
wartes in seinem Geschäftsbericht , und wies darauf hin,
daß wir nicht nur Eisenbahner, sondern auch Eisenbahn¬
sportler sein sollen. Hn.

Die Turngemeinde Mühlburg 1927 e. V.
hielt kürzlich ihre ordentliche Hauptversammlung ab . Nack»
Begrüßung durch den stellvertretenden Vorstand Ernst
Berner wurde in die Tagesordnung cingetretcn.
den Berichten der einzelnen Fachwarte konnte man er¬
sehen, daß es im verflossenen Geschäftsjahr im Tur »-
und Sportbetrieb vorwärts ging und ersprießliche Ar¬
beit im Verein geleistet wurde. Zum Ehrenmitglied
wurde der verdiente langjährige Vereinsvorstand Lud¬
wig Munkelt ernannt . Durch Gründung einer Fuß'
ballabteilung erhielt der Verein eine weitere Sportad-
teilung . Nach Entlastung des Turnrats wurde
Neuwahl geschritten . Ernst Berner wurde einstimmig
zum Vereinsvorstand auf 3 Jahre gewählt. Als Stell¬
vertreter Albert G ö ck l e r . In einer vom Dietwart ge¬
haltenen Saarfeierstunöe und einem Turnerlied klang
die Hauptversammlung aus . M - ®*

Der Kameradschaftsabend der Fa . F . Menzer -
Chemische Fabrik, GmbH , Karlsruhe

atmete so recht den Geist , den diese kleine , aber
liche Betriebsgemeinschaft beherrscht . Der Betriebssüß* ,
Dr . Müller sprach herzliche Worte zu seiner Gefolgsm"
und bewillkommnete seine Mitarbeiter . BetriebswaU
Friedrich dankte im Namen der Gefolgschaft . Seine r11
zen Ausführungen waren getragen von echtem
radschaftsgeist . Für die DAF sprach Pg . Hintze,
schulungswalter in Vertretung des Kreiswalters * '
Frey . Das Programm wurde fast restlos durch .

"
*hörige der Betriebsgemeinschaft bestritten. Dabei w

dem Humor großer Spielraum gelassen . Für das le>
liche Wohl hatte die Betriebsführung in anerkennt"
werter Weise Sorge getragen.
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*tê „0r Ir ,nw

U - MUHlburg -
3a « „b

58
I
C
:
t95aufen -

Jlchft . Beienheim
U11 ^ ' ^ ^ ^"Usen —

Grünwinkel n —

Handball in Baben
BczirksNasse

— TV . 46 Bruchsal 6 :2 (2 :1 )T .u .Lpva . Kronau 2 : 4 (1 :0)
Tssbe . Daxlanden 9 :7 (6 :4)Kreis Karlsruhe

— TV . Etzenrot 20 :0
Dv. Weingarten 8 :4 (6 :2)
Tge . Mühlburg 9 : 12

— Tv . Ettlingen 11 :5 (2 :8)
Tv . Grötzingen 0 : 13 (0 :4)

Pvst II 6 :8

RlngtennisKlubkvmvf
Me und der Karlsruher Schwimmverein ,
städnî I - 'Uuvrend der Wintermonate ihr Trainingslager in der
verrinnt » Ausstellungshalle ousgeschlogen haben , halten für den

Smmrag einen gröberen Klubkamps vereinbart . Beide
füfirtJi/ *&r derzeitig bestes Spielermaterial aufgeboteil und
äuste-- zteinlich zahlreich erschienenen Schaulustigen in derund ZusÄMgketten ( Wind , Sonn « und Boden,oenhcttcn) ausschliebenden Halle eine Reihe prächtiger Kämpfe
a ^ - r -, Uiurde der sür 56 Sätze vereinbarte Kampf vom
im* -7,h 5.

* Schwimmverein 1899 mit 88 :17 Punkten
nir» « tv , Gingen . An diesem ziemlich überlegenen Sieg hatten
ohLS « et,nncn und Spieler ds« KSB gleichen Anteil ; sür die
f ,»Sr zeichneten bei den Frauen MetnerSmann , Sproll und
ßn£,t !LTr c 6ei den Männern Willy Engesser, Mangler , Aden,^ loggeugieber und Faatz . Die Ringtennisvereinigung errang Etn »»ettiege durch Frau Brill und durch Adam und Brill G.

Nfllchtversammluns-er BereinöWrer
-es Deutschen Retchsbun-rs für Leibesübungen

Am Samstag , 25 . dS . MtS ., hatten die zuständigen Mitarbei »
ter des „Hilsssonds für den Deutschen Sport ' die Vereinsfahrer
sämtlicher Fachämter zu einer Pslichtversammlung zusammcnge-
rufen . Die Tagung fand im Hause des MTV . statt und hatte
einen sehr guten Besuch aufzuweilen . Landesturninspektor Land¬
häuser eröffnete in Abwesenheit der Bezirksbeattstragten Stie¬
fel die Versammlung . Mitarbeiter Werner Hclwig machte in län¬
geren Ausführungen die ersten Bestandserhcbungen , schilderte die
Einfachheit die der Geschäftsführung dadurch entstehen, weil ei
nun in Zukunft so gehalten wird , datz nicht jeden Monat Statistik -
bogen ausgefüllt werden müssen, sondern dab dies nunmehr nur
noch einmal im Fahre geschehe. Jeder Verein hat seinen Bestand
in sechsfacher Ausfertigung anzugeben, auf welche Weise der Verein
allen Verwaltungsstellen ein einheitliches Bild zur Verfügung stellt .Als Berater des „Hilssf»nds stir den Deutschen Sport ' und die Auf¬
gaben der Einrichtung legte der Redner dar , welche Aufgaben dem
Hilfsfond erivachsen . Bas sind die Finanzierung der
olynlpischen Spiele , Unter st ützung von Sport¬lern , die bei ihrer Ausübung körperliche Schäden erleiden, Mit¬
wirkung bei der UiUerbrtngung in Erholungsheime »Stützung der Vereine . Olympiawerbewart Albert wiesdann auf die Bedeutung » er Olympiade nicht nur in ihrer sport¬
lichen , sondern auch in ihrer wirtschaftlichen und politischen Aus¬
wirkung hin . Es ist nicht nur eine Angelegenheit der Vereine son¬dern eine solche von jedem deutscben Volksgenossen. Die Vereins¬
führer haben die Pflicht durch Werbung diesen Gedanken zu ver¬tiefen und ihn in die Massen des deiiischen Volkes hineinzutragen .Die Olympiade , an der beinahe alle Rattonen der Welt sich betei¬
ligen, die über die Zeit der Durchführung unseren deutschen Bodenbevölkern, ist ein wichtiger Faklar in dem die neue Weltanschauungdes neuen Deutschland sich widerspiegelt. —o .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag,
28 . Jan.

6.00 Ehoral.
6.05 Gymnastik I (Glucker ) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Bauernfunk . j
8.10 Gymnastik II (Gluckcr ) .
8.30 Unterhaltungsmustk .

10.15 Fremdsprachen.

11.30 .Für dich . Bauer!'
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 »Allerlei von Zwei bis

Drei '
15.15 »Von Blumen u . Tieren ' .
16.00 Zur »Grünen Woche ' .
17.45 »Wir pohotographiercn im

Winter '
18.00 Musik zum Feierabend .
19.30 .Wieder macht alles mit ! '
19.45 Aus der Vorberettungs -

arbeit zum HI .-Leistungs¬
abzeichen »Der Marsch¬
kompaß'

20 .00 Nachrichtendienst.

20. 10 Beethoven-Abend.
22.00 Nachricht .. Wetter. Sport.
22 .20 Funkbericht vom 7. Inter¬

nationalen Nett- und
Fayrturnier

22 .30 Unterbaltungs- n . Volks¬
musik .

24.00- 2.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag ,
28. Jan.

6.00 Tagesspruch . Choral .
6. 10 Funtgymnastik .
6 .30 Fröhliche Morgenmusik.7.00 Nachrichten.
8.30 Morgenftändchen für die

Hausfrau.
10.15 Die Neumark.
10.45 Fröhlicher Kindergarten .
11.15 Deutscher Seewetterbertckit
11.30 Praktische Wink« sür das

Hausschlachten.
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bis

Drei
15.00 Wetter - u . Börsenberichte.
15.15 Frauen am Werk.
15.45 Von neuen Büchern.

16.00 .Zur Grünen Woche .
17.50 Die Arbeit der weiblichen

Kriminalpolizei .
18.00 Lieder ». Wilhelm Berger
18.20 Politisch« Zettungsschau .
18.40 Zwischenprograunn
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho.
19.55 Die Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch.
20.10 Wir bitten zum Tanz !
22 .00 Tages , u . Sporwachricht .
22 .20 Funkbericht vom VII .

Internationalen Reit - und
Fahrturnier . Berlin.22 .30 Ein« kleine Nachtmusik.

22.45 Deutscher Scewetterberichtl
23.00 Wir bitten zum Tanzt

Sch öne

bllfig Im

Hemden und
fdklafanziige
INVENTUR -VERKAUF
27. Januar bis 8. Februar

Waldstrasse 14
neben Colosseum « 135

Immobilien I Zu verkaufen
Acker

8,79 Ar , auch Bau»
platz, in Karlsruhe,

Hohenstauferstraße ,
gut im Stand , zu
verkaufen . Angebote
unter Nr. 39938 an
den Führer.

in Dall -, 8« Ar ,
auch geteilt , z» verk .
Näheres Vorholz ,

str. 6, I . , Telefon
Nr . 3797 . ( 40045

in Karlsruhe,
Lohengrinstr . 10 n

Nibelungenplatz
( Eckhaus) , zu ver¬
kaufen. Günstige
Zahlungsbedingung.

Borschutzbank
Gcngcnbach.

( 36642)

Verbreitet
den Führer

Zu vermieten
Sofort m octraielcn !
4 helle Räume

kür Bür» und Ateüer
Rückgebäude. Winterstratz« 4.—S lgOn» bei trau . 1. Stock . (39815 )

, Cu verpachten
tot ? *• dkprll 1936 di,

Alfchall zum .eKeffelhof '
^ ^ arlsruhe , an tüchtig« und erfahrene

Nähere« : (10422 )
Schrempp-priKtz

*- Karlsruhe.

A/si ^ rwohnung in schönster Lage,
od. Wasser gelegen, auf 1. April
kksinaern . iu »ermietrn . Zu erfragen :
L -E? fttak , lj tt (39104

Mühlrur." r (39g3s

Sauge
i . * .

^ ^ blTsimm.

ss«k̂ .H°u" °uf 1.
IU» !.', *u vermieten .
«TL Weltzienstt.n . ( 3471

oh *•’ Bahnhofn . )
bill .

Atbw ’' t,n - Merz,^ purrerstr. lie
(3494 )

Wa
^kttntet. ( 3601Sü ^ tafte , 33, 9t

s. d . Faller,
t»Iffx—fi—d. « ur. 62, näi«amneisterstr .

( 3505)
3iinmcr

ZL ». vm.^ auerstr . 3, ij , [
- - ( 3456

Äi -Simtnn
( 3506)

ÄI ntm e t
Bad . , möbl . ,r °me berufstät.«rt i ? ' , ,u beim .U Jolly.'« IV

berm .Waldstr .3«"ST- -

Sä,al“ . Karls,r .118
7-7- ( 3484)

betmtc»
8 ‘•

fe.i 'X- SU
» whe 34 t * rl en-
^ 7- ^ ( 3487

«mS S mit 2
SU d, - M Lüche Bin

u mtn’ evtü
H°uf, ' Garage im
®“" «r ..on ,„ ( 3490

nit Schmer
®05

6
n
‘li' *(. evtl.

Sm- an l schlaf.

Neu^ issiche
33 .-
Im 2. Stock, mit
etngericht . Bad , evtl.
1—2 Manf., auf 1.
April zu vermieten .
Näh . Kaiserallee 95,
Tel . 1748 . ( 35662)

33.-MI1.
auf 1 . 1 au verm .
Waldftratze 38,
1 Tr ., link». ( 3473

3 Zimmer-
Wohnung

Ecke Garten- imd
Lorenzstr ., mit «in -
gericht. Bad , Eta»
genheizg .. Wohn .
Mansarde n . sonst.
Zubehör , auf 1 .
April zu vermieten .
Näher , b . « k- ifer

<fc Grotzmann ,
Schumannftratzr 9 ,

Telefon Nr. 532 .
(36830 )

Schöne moderne
IZ .-WohlllW
3 Tr ., mit all . Kom¬
fort, St .-Hz ., eins.
Bad , bersetzungsh .
fof. »d. 1. 4 . zu
vermiete ». Mathy-
str. »6a, Lippold .

(3333

43 .-
auf 1 . April zu
verm . Anzuseh . zw .
10—16 Uhr . (3472
Hirschftt. 3 . 2 . St .

Sonnige, schöne
4-8 Zimmer-
Wohnung

auf 1. 4 . 36 zu vm.
Angeb . unter 40352
an den Führer.

Lest den
„Führer"!

s Zimmer
I . Treppe 4, 2. Treppe 2, « unsenstr. 13
(in 2 Fam.-HauS) per 1. April zu verm.

(40425 )

Mietgesuche
MM

Nähe Händelstratze ,
gesucht, « ngeb . u.
3454 an d. Führer.
Junger Herr sucht
schön möbl ., völlig
ungestörtes

Zimmer
m. Zentr.-Hza ., Te.
lefon etc., in der
Weftstadt , - . 1 . Fe¬
bruar . Angeb . mit
Preis u . Nr. 3465
an den Führer.

Möbl .Zimmer
gesucht.

PreiSang. unt. 3497
an den Führer.

Leeres
Parterre -Zimmer

mögl . bes . Eingang,
zu mieten gesucht .
Angeb . unter 3498
an den Führer.
Suche auf 1. 2. od.
später

1 Zimmer
mit Küche , « ng . u .
3480 an d. Führer.
Möbliertes Zimmer
mit voller Pension ,
oder nur Frühstück,
per sofort gesucht.
PreiSangeb. u . 3485
an den Führer.
Einfach möbliertes

Zimmer
f . HauSgehtlftn gef.
Karlstr . 82, pt., r.

( 3500
Jg . Ehepaar sucht
2Z .-WohNUNg
Angebot « unt. 3503
an den Führer.

Möbl .Zimmer
von alleinst . Herrn,
mit Mittagsttsch , b .
Fam.-Anschluß, im
Zentrum der Stadt,auf 15 . Febr. ges .
Preisangeb. u . Nr.
40049 an d. Führer.
3 Zimmer-
Wohnung

Mil Bad und Man¬
sarde , im neuen
Stadtteil Rüppurr
auf 1 . April 36 od .
später gesucht. An¬
gebot« u . Nr. 40011
an den Führer.

ZiDarrenUerfandfiercliaft
mit über NM . 120 000.— Jahresumsatz wird
befand . Umstände halber zu sehr günstigen
Bedingungen abgegeben. Hoher Reinverdiens«
wird nachgcwiesen. Garantiert reelle Sach«.
Interessenten , die über einig « tausend Mark
Barkapital verfügen , wollen sich melden unter
Nr. 40226 beim Führer-Verlag .

Die Gemeinde Ewattiuge « verkauft basihr gehörigeMut
MaMMt

mit Landwirtschaft . Gastwirtschaft , Elektrizi¬
tätswerk , Müblenbetricb und Sägewerk :
55 Morgen Wiesen arondiert , 4 Pferde . 18
Stück Rindvieh , 13 Schweine . Jahreserzeu -
auna an El . Strom 60—70 000 Kw. Strom¬
abnehmer ist die Gemeinde Ewattinaen .
Die Wasserkraftanlage leistet 120 PS . Die
Dieselkraftanlaae leistet 70 PS . Die Jahres¬
leistung der Mühle ist 3550 Zentner Getreide .
Tie Jahresleistung des Sägewerks ist 3000
Festmeter .
Die Einrichtung und der Zustand der Land¬
wirtschaft sowie der technischen Betriebe ist
ein sehr guter . — Das Hofgut Wutachmuhle
liegt am Ausgange eines Teiles der Wutach¬
schlucht an der Landstratze Donaueschingen
Bonndorf . Einem kavitalkräftigcn Käufer
wäre hier eine glänzende Existenz geboten , da
für einen Privatbesitzer der gesamte Betrieb
noch sehr erweiterungsfähig wäre .
Angebote und Anfragen sind an das Bürger¬
meisteramt Ewattinaen , Slmt Donaueschingen
,u richten. (40418 )

Abbruch
Vom 28. Januar ab werden in

Durlach bei « ritzncr Kaiser A .-G .
100 cbm Bauholz , 1500 qm Bretter,9000 Falsziegel , T-Träger, Fenfter ,
Backsieine , Brennholz u . s. versch .
billig abgegeben. (40230)

Grudeherd
sehr gut erholten ,
weiß emaill ., 2Iür . ,
mit Wasferschiff u .
versenkb. Feuerung,
billig zu verkaufen .
Sofienstr. 58 . 4 . St .

( 3477)
Starkes Herrenrad

grob . Herrn 12.* ,
sehr gut. Eutaway,
In .Matzar » . , tt .Fig.
10 »# . Kaiserallee5la
©16., Part. Vogel.

( 3492)

Schreibmaschinen
neu u. gebraucht , ab
M 8.— mit. ». verk.
A. « tröble , Karls-
ruhe , Dammerstock,
Danzigerstr . 8 , Tel .
Nr. 7747 . ( 24654 )

Bestecke
Einzelteile v. Rest¬
beständen werden
ganz unterm Preis
abgegeben . ( «0227

B . Kamphues ,
Uhrmacher u . Juw .,
am Lndwigsplatz .

Damenrad
gebr ., bill . abzugeb .
Kalferstr . 9 , Laden .

( 3488
Weg. Todesfall zu
derkf. bereit « neue,komplette

Caf6 -
Einrichtung
wie Marmorttsche ,

Kaffeemaschine,Kaffee- n . Teege¬
schirre n . sonstiges .3u erfr. uni. 40173
im Führer.

Registrier -
kaffe

für 4 Bedienungen ,bill . z» verkaufen .
Angebote u . 39993
an den Führer.

Ihr « alt «
Handharmonika
geg . « im besseres
Instrument ans -
zutausehen , das
wird Ihnen sehr
leicht gemacht im

lUStKHflUI

Kaiserstraße 175,neb. Salamander .
Zuschi , freie

Teilzahl . (40113)

Sehr gut erhaltene
National-Registri er¬
lasse m . Bon -AuSg .,
bill . abzg . Rüppur.
rertorplatz 3 ( Ging
KrtegSftr . ) Fohr-
radladen. ( 3476

Wett
Eiche m . Nutzvaum ,
Vrachlfiück , neu, ,u
dem Spottpreis von
nur SM . 145.— .

Wolinzimmer-
irfirnnü

Eiche m . Nutzbaum ,
Glasschiebetüren , s.
nur RM . 110.— .
Stöhr, Ritters» . 30.

(3507)

WÄSkiiiili
Maschine, A .E .G ., mit Muschel- und
15 M , billig abzu -
geben. Hunn, Beil - '
chenstt. 27, Hof.

(3469)

Steinsammlg ., evtl .
Schrank allein , bil¬
lig zu verkf. ( 1527
Händelstratze 18 .

Gelrgenheitskauf .
Hocheieg. Speisezim .
kauk . nutzb. Pol . , elg.
Bllf . 130 u . 168.* ,
mod. Küche 135 A ,
Auszugtisch 48 M ,
all . neu , lshaisel . 20
u . 30^l . Pr . Speise -
jimmer, kpl . 285-* ,wie neu , 3tür. Spie-
grlschrank, saubere
Betten u . Möbel all.Art bill . b . Schuster
Möbelgesch., Ludw .»
Wilhelmstr . 18 .

( 40231)

Chaiselonkiie
mehrere , sind bill . ».
verkf. Marki: rasen -
str . 43. Oucrb . , III

Mhmalchine
Vcrfkb ., bek. Marke ,preiswert zu verkf.
Nähmaschiucnhaus

Jettcr , Kaiserstr .110

Es ist Zljnen
unmöglich

ftfre ßdn?e Kund¬
schaft in unserem

Derbrettunglbezlrk
monatlich,ubesuchen
Der kann
Sie durch eine Emp .
feblung tLfllich ln Er¬
innerung dringen —
Sollt, daraus für
Sie kein Vorteil
entstedant

Offene Stellen
Wir suchen zum soforttgen Einttitt oder
per 1. Februar

Kontoristin
nicht über 21 Jahre , welche ln Steno¬
graphie u . Maschinenschreib. sowie Buch,
haltungsarb. bew . ist . Angcb . m. Geh.-
Anfpr . u. Lichib. u. 40082 an d Führer
Auf 1. Fcbr„ bra¬
ves , ehrliches

MSdchen
kath ., im Alter von
15—16 Jahren zur
Mithilfe im Laden
u . Haushalt gesucht.
Familienanschluitz u.
gut« Behandlg . zu.
gesichert. Waise be¬
vor». Zuschr. unter
3320 an d . Führer.

Suche auf 1. 2 . 36
ein ( 40080
Mädchen

da» selbständig ko.
chen kann.

August Mautz ,
Karlsbnrg,

Slkademiasttatze.
Ordentl. Tagesmäd.
chen, auch jüngeres,
fof. gef. Friedrich -
Wolffltt . 47 ( Hardt -
waldstedlg .) . , ( 3510

sTATJ-^ SIen TODES - ANZEIGE
Heute verschied nach kurzem Leiden mein lieber guter Mann« mein

Schwager

Karl Blechner
Direktor des Gymnasiums Offenbare

nach einem arbeitsreichen Leben lm Alter ron 52 Jahren . Versehen mit
den Tröstungen unserer heiligen Religion ging er in die Ewigkeit .

Offenburg , den 26 . Januar 1936. (404150 )
In tiefer Trauer ;
Isabella Blechner , geb. Holl
Lilli Holl

Die Einsegnung der Leiche erfolgt Dienstag Tormittag %11 Uhr am
Friedhof in Offe *nburg .

Besetzung der
Bürgermeisterstelle.

Die Stelle des hnnvtnmtlichen
Riirgcrmeifters der Gemeinde For » -
beim , 2777 Einwohner , Amtsbezirk
Karlsruhe , soll sofort neu besetztwerden .

Der Bewerber mutz dir BorauS -
fetzungen kür die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen ,die Gewähr dafür bieten , datz erjederzeit rückbaltslos für den nativ
nalsozialisttschen Staat eintrttt , artz
scher Abstammung und im Falleseiner Berhciratung mit einer Per¬son arischer Abstammung verheiratetsein. Er mutz ferner die erfordere
liche Eignung für den Bürgcrmei >
sterdienst besitzen .

Besoldung Festgebalt von 200NM . monatlich . Die rcichSgesetz '
lichen Kürzungen sind dabei als ab-
gegolten anzusehcn .Den Bewerbungen ist beizufügenein ausführlicher Lebenslauf , Be¬
lege über die bisherige Tätigkeitunter Beifügung beglaubigter Zeug >
nisabschriften und über die volltische
Einstellung , der Nachweis der ari ^
fchen Abstammung für den Beweo
ber und fxinc Ehefrau , sowie ein

Bewerbungen sind inner -
ir

Lichtbild. _ __ _bald eines Monäks (vom Tage ber
Veröffentlichung an gerechnet) anden 2. Beigeordneten , Karl Käftel IIin Forchtzcim, zu richten.Persönliche Borftellnnaen bei dem
Nnterzetchncten » nd bei den für die
Berufung »uständiaen Stellen sindohne besondere Aufforderung zweck¬los . «40417)

Forchhcim , den 7. Januar 1936.
Der Bürgermeister .

I . B . : Karl Käftel kl .2. Beigeordneter .

fcireft aus Solingen !
£DUff!» Sttdsr. f»«t» bU 100 gt. GUfrct-^■|(«gi alt »nUirftn Ŝ ofltegeflcUca,Bobnii , fOBmAiBrllttMts , Q«f. gc|&.
20taRec. - 90 Aorc «(SVacontt«, an SaftetflgltfllliB {? cel («a, 3«n Q9«t|pti (!
99-ttlL OatiHit, 100 gt, ottfUb. 9444 .»
Xsf WAAsch 61» AN 10 ISloBatBMteB.‘Steloasra 6 <t PrtUIIHf ao6 ffntnlüQBBoecblBMÎ , foRnlo«.
Soul Scbu )at )Uiv - >
SoUnaentzibl,s «tzei9

Stellengesuche
Für Sohn achtbarer Eltern wird ans
Ostern 36 ein« Lehrstelle gesucht als

Konditor
Lehrling .

Zuschriften unt. 30509 an d . Führer

Junge

Seöienung
sucht Stellung, 2—3
Tage . Angcb . unter
3479 an d . Führer

Benachrichtigung 1
Die Beerdigung des Herrn
BISlllg ® r f Obarforstrat a . O .

Sigmaringen , findet am Donnerstag , den 30 . Januar
morgens 9 Uhr statt . 40O8H

Fräulein
22 I ., s. Stelle im
Haushalt oder zu
Kind . . Beruf : Ktn»
derpflegerin. Gehe
auch auswärts . Zu¬
schriften unter 3468
an den Führer.

3g . Slwnen»
närtner

lucht pass. Stellung.
ArbeitSpatz vorhd .

August Walter,Offruburg,
RItterstr . 27. ( 121

Villa

Zwei alleinst . Dam .
suchen in Karlsruhe
od . Umgeb. auf 1.
kltzrtl eine
3-4 Z .-Woün.
Angeb . mit Preis n .
112 an d. Führer-
Verlag Offenburg .

Kaufgesuche

Mikroskop
zu kaufen gesucht.
Pretsang . unt. 3481
an den Führer.

S o fa
zu kaufen gesucht.

Erfragen Dohmen ,
Hcrrensiratze 56, II .

( 3499 )

Sebrnnchtes
Min

zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 3478
an den Führer.

üdfönt z bis 3 3 immet-
UMm

mit Zubehör und eingerichtete« Bad ,
Zenttalheiz . , evtl. Garage , auf 1. April
zu mieten gesucht . Preis -Angebote unter
Ar. 39405 an den Führerverl. Karlsruhe.

in gutem baulichem Zustand , mit über
1 ha Hofreite , Garten - und Ackerland,
8 geräumigen Zimmern und 2 Mansard .,
in naturschöner , freier Lage, auch als
Erholungsheim geeignet, zu »erkaufen.
Angebote unt. Nr. 40159 an de » Führer.

Kraiilanrzeuge
An- und verdaut

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh¬
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß ron

2 v . H.

TODES - ANZEIGE
Heute mittag verschied nach kurzem schweren Leiden unser hochver¬
ehrter lieber Direktor

Karl Blechner
Direktor des Gymnasiums Offenburg

Er war uns alle Zeit ein vornehmer , gerechter und gütiger Vorgesetzter ,
seinen Schülern ein väterlicher Freund und Führer in der Schule und
ins Leben hinein . Sein tief menschliches Verständnis für alle , die in
den Kreis seiner Tätigkeit traten sichert ihm eia treues Andenken über
das Grab hinaus . (40416)

Offenburg , den 26 . Januar 1936.

Die Lehrerschaft des Gymnasiums

10/50 PS .
Wmiderer -
Limoufine

sehr gut erhalten,
in einwandsr . Zu -
stand , billig z verkf.
Dr. Köhler , Arzt ,
Achern, Ab. -Hitler-
Stratze 9 . ( 49354

Luftbereifter 3—5
Tonner ( 37402

KnbSnoer
zu laufen gesucht.

H. Uhl .
Schutterwald

bei Offenburg .

Hanomag-
Kurier
1/23 PS .,

wie neu umsiändeh .
zu verkaufen . Au .
geböte unter 39995
an den Führer.

Suche stabilen
Anhänger

an mein Motorrad.
Theodor Nagel ,

Kaufmann,
LInkrnheim . (40424

4/20 PS .

Hanomag
4 -Sitz .-Lim . , steuer¬
frei , gut erb . , z. vk.
Angeb . Unt. 40172
an den Führer.

TKW .
Kleinwagen ,

steuerfr ., bill . abzg .
Waldhornstratz « 19.

( 3489)

Liefer¬
wagen

gebraucht, 1% To .,
fahrbereit, verkauft
billigst Kari-Wil -
helmftt . 44—48.

( 3432)

Auto
» K» . ReichSklasie,
Opel , 1,2 Ltr ., ft .-
frei , preiSw . z. vif .
» Ubier, Sofic »str.i>5
Tel . 6263 . ( 40174

DKW
300 ccm , billig zu
verfl. Reichert, Dar-
lanbeu , Pfarrstr . 8 .
Anzuseh . n. 5 Uhr .

.(3486)

TODE8 - ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben , herzensguten Mann, nnsern
guten Bruder , Schwager und Onkel

Professor Julius Carlein
heute vormittag nach kurzem , schweren Leiden in die Ewigkeit abzurufen.
KARLSRUHE , den 27. Januar 1936
Bahnhofstraße 40

In tiefer Trauer :
Maria Carlein, geh . Loren *
Engenie Carlein
Emil Carlein, Hauptlehrer und Familie
Luise Carlein , Lehrerin
Josef Lorenz und Frau, Baden -Baden
Josef Lorenz jr. und Frau, Gaggenau

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 14.30 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wollen . 402228

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem schmerzlichen Verlusfe und die
wundervollen Kranzspenden sagen wir tiefempfun¬denen Dank .

KARLSRUHE, den 27. Januar 1936,

Hermann Hin und «Inder

TODES ANZEIGE
Fraunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

Gott , der Allmächtige , meine liebe Frau , mein liebes Kind ,unsere liebe Schwester , Schwägerin . Nichte und Tante

Else Müller
geb . Kocher

nach kurzer schwerer Krankheit , lm Alter von 85 Jahren ,am Sonntag , 17 Uhr » zu sich gerufen hat .
Karlsruhe , den 27. Januar 1936 .
Heidelbergerstraße 2. (S50S)

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Müller
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29. Januar 1986,

15 Uhr , von der Friedhofkapelle in Rüppurr aus statt .

Todesanzeige
Sdhmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung, daß
am Samstag abend s47 Uhr mein lieber Mann , unser
guterVater, Bruder , Onkel, Großvater, Schwiegervater

Karl Friedrich Knödel
Sdiuhmadienneister

im Alter von 54 Jahren, nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden sanft entschlafen ist

Langensteinbach , den 26. Januar 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittags 3 Uhr .
auf dem Friedhof in Langensteinbach statt 40414



ULI und
gleichzeitig tn beiden Theatern

Trotz großen Erfolges nur noch 3 Tage :
Dienstag

mittwocn und Donnerstag I

FOHT \
Ein Ausschnitt aus dem Leben der
englischen Geheimkuriere in Asien

und Aftika .

Ein m&nnlich>heroischer Film , in dem
dennoch eine starke Liebeshandlung

die Hauptrolle spielt .
„ Grosses Beiprogramm “
— Anfangszeiten 4 .00 6.15 8.30 Uhr —

TUeu$e\
besucht die Patenstadt im Film !

Wl » M

„Zn Sachen Ampe"
mit Paul Bäckers . Ein Filmlurtfplel gelad . v . Humor
u , Übermut . Ein Generalangriff auf Ihre Lachmuskeln .

MlantiR
Ldwenrach en

Heute TANZ .
Morgen Hausfrauen -Nachmlttag bei kleinen
Preisen , mit Kabaret - Programm . Abends 1.

KafifteHaSeHcl ^
Stimmung ! Humor !

Kapelle Kurt Eggers
40140

„Grokage“
Grosser

Herrenabend
Mittwoch , 29 . Januar abends 20 >i Uhr

Kiinstlerliaus
Koke Karl - u. Sofienstr &tie

Eintritt frei !

Zahnbürsten
I

Marke Ries
unübertroffen an Haltbarkeit
Erstes Bürsten - Spezialhaus
Ecks Friedrichspi .u. Lammilr

* i
Unsere Vorhalle
inderLammstraße
bitter den pasianren Gelegenheit ,
geichüyr gegen die Unbilden der
Witterung die ausgehängren

Jeirungen zu lesen .

Der Führer

(englischeKrankheit ),sßei@adhitis
Blutarmut , EchivSchezuständen aller Art, sowie bei
allen auf Kalkmangel beruhenden WachstumsstS.
rungen ist das Lrztliih empfohleneKräftigungsmittel
sitr jung und alt , die „ Haku " Ci >Lecithin >Le -
bertran - Emulsion bevorzugt!
ln Drog . n. Apoth . erh . Herst . H. Adler, Kappend . d . B .-Bd.

U

nennt sich die lebendige Reportage
von der 4. Auslandsfahrt des Kreuaers
„ Karlsruhe 1*, die als staatspolltisch
wertvoller Film von Angehörigen der Be¬
satzung im Auftrag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine aufgenommen wurde .

Hauptetappen bilden i

Anfden Agoren * die Ltnientaafe, Weihnächte -
feler ln Montevideo, Parade dee Columbia -
ntechen Heeren und u . a . ein fldelee Sport -
fest an Deck , ch Prächtige Landschaft *-
Aufnahmen, unvergeßlicheStlmmangebllder
vom Meer, Besuchbei denAusländsdeutschen.

Jeder Karlsruher ehrt den Patenkreuzer durch
den Besuch des Filmes „ Auf großer Fahrt 4* im

CAPITOL
(Konzerthaus ) Telefon 7602
Anfangszeiten ; 4 , S IS , 8 .30 Uhr .
Jagend liehe haben Zutritt .

feteion ilon * » *Telefon
5111 GloriaRondellWald - Herrenstr . 11 " —— -

- Eintrittspreise
Ab heute norn »® ' ®

2 . (und

. in
*1
Bnhne

>
nscl̂ u ' Aufschlag )Bute norm » -«

2 (und

Die 3 FrawHin »
^ «U^ VarietÄ -Programm

Krach tm
Hinterhaus

Spannen^ ..

Rnscwafl ..
aut $chi»cüa

. .. m/VRIANNE HOPPEsichere sich Kasse
"

»der

u a m
, 00 6 « 8.30 Ul»

Beginn 4.0U v " _

, Wellst ®01'

Di e große Zarinihr großes
unsprechet beginn der Daz„ Dieg * « — —

MIttwoCh
, T . oe , Dienet «» Too 8.30 Ul»

Die lebten 3 W ' beginn 3* 5 6.W
_

Ahr-Roiuiein
seit altersher bekannt , fronz .

Bordeaux weit überlegen !
Aerztlich empfohlen b . Grippe ,
Nervenerschöpfung , Stoffw .- u .
Infektionskrankheiten , unent¬
behrlich für
Zucker » und Magenkrank *

Aus Deutschlands größtem ge -
schl . Rotweingebiet direkter
Versand von 3, fi od . 9 Fl . per
Post , oder 12, 20, 25 , 30, 50 Fl .
per Bahn . Beliebte Qualitäts -
inarkent (40423)
1933er Walporzhelmer

angenehmer Tischwein —.95 Jt
1933er Walp . Berg Spüt -

bnrgunder , blumig , mild ,
herzhaft 1 95

1932er Ahrburgunder -Doktor ,
prachtv . weiche Burgun¬
der -Art 1.35 M

Preise per Flasche ohne Glas
( - .10) und Kiste an hier Nach¬
nahme . — Bestellen Sie noch
heute und verl . Sonderangebot
auch über Rhein * und Mosel -
Weine ab —.89 per Flasche .

8t . Apolllnarls -Welnkellerei
Hemagen Rhld . 89.

Erfindung D.R.P.
Warum sidi ewig quälen ? 40355

w» Uleiten .hr. Schuhe zu 2 Nummern
auch strecken und Kappen lieben
Schi hbelc hianltait h ör ner Itr. 1 8

Ungeziefer
74764

aller Art
verti Igt

Fr. Springer
MarHgralensir . 52Tei . 3263

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden 11

Güterrcchtsregtftereintrag 336. X.
Seite 371 : Dinger Josef , Hausdie¬
ner in Baden - Baden und Emma
ged . Gatter . Durch Vertrag vom
7 .Januar 1938 ist Gütertrennung
vereinbart . <40412 )

Baden -Baden , den 22. Jan . 1936 .
Amtsgericht I .

Güterrecktsregtstereintrag Bd . I .
Seite 370 : Seibcmau » Adolf . Kauf¬
mann in Baden -Baden und Helene
ged . Hagner . Durch Bertraa vom
14 . Januar 1936 ist Gütertrennung
vereinbart . (40411 )

Baden -Baden , den 22 . Jan . 1936 .
Amtsgericht I.

Handelsregistereiiitrag Abt . A .
Bd . II , O .-Ä . 436 : Firma I . B .
Roesch . Inhaber Wilhelm Irinas in
Baden - Baden . Die Firma wird auf
Antrag gelöscht . (40400 )

Baden -Baden , den 22 . Jan . 1936.
Amtsgericht I.

Etfenheim
Handelsregister Abt . A , O .-Z . 162 :

Schlohbranerci M & F . Stöckle in
Schmiebeim , offene Handelsgesell¬
schaft . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Magdalena Stöckle
Witwe ged . Meier und Kaufmann
S ricdrtch Stöckle, beide in

chmiebeim. Die Gesellschaft bat
am 1. Januar 1935 begonnen . <40491

Ettenheim , den 6 . Januar 1936 .
Amtsgericht .

Handelsregister A : Firma Karl
Saitler ln Rust ist erloschen .

Ettenheim . den 15. Januar 1938.
Amtsgericht . (39900)

Karlsruhe

Bekanntmachung .
Feldbereiniaung , Hi Unternehmen ,

aus der Gemarkung Ersinae ».
Nach 8 16 des Fcldbereinigungs -

gesctzes werden die Ergebnisse der
Feststellungen des bisherigen Besitz¬
standes :

1. Umlegunasvla » Nr . I
2 . Das Grundstücksvcrzetchnis 1

und das Eigentümerverzeich¬
nis I

3. Die Berzeichntsse über die
Rechtsverhältnisse

in der Zeit von Freitag , den 31 . Ja¬
nuar 1936 bis Freitag , den 14 . Fe¬
bruar 1936 auf dem Rathaus in
Ersingen zur Einsicht der Beteilig¬
te » osfengelcat .

Etwaige Einwendungen gegen die
Feststellungen sind bei Sursschluh-
vermeiden in der am Freitag , de«
14 . Februar 1838. nachmittags 2 Ubr
anf dem Ratbans in Ersingen ftatt -
sindendcn BclitzstandStagfnhrt , wo¬
zu die Beteiligten hiermit einge-
laden werden , zu erbeben . <49403 )

Karlsruhe , den 24 . Januar 1936 .
Der Borsitzenbe des Ausschnlses :
G ä n s h i r t . Regierungsbaurat .

Bekanntmachung .
Fcldbcreiniauna anf der
Gemarkung Jsvriugcn .

Nach 8 16 des FeldbereintgungS -
aefetzes werden die Ergebnisse der
Feststellungen des bisherigen Besitz¬
standes :

1. Umlegungsplan Nr . I
2 . Das GrundstücksverzetchniS 1

und das Eigentümerverzeich -
nts I

3 . Die Berzeichntsse über dt «
Rechtsverhältnisse

in der Zeit von Freitag , den 31.
Januar 1936 bis Freitag , den 14.

- Verschiedene
kleine Anzeigen

ras - Photos
Von 1 <K an , für
alle Zwecke . ( 36268

Photo Gebauer ,
Waldstr . 4, gegen¬
über d. Beamtenbl .

Kapitalien

800 RM .
von Selbstgeb . geg.
gute Sicherheit u.
monatl . Rückzahig.
gesucht . Angeb . unt .
40225 an d . Führer .

Februar 1936 auf dem Rathaus in
Jspringen zur Einsicht der Betei¬
ligten offengelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Feststellungen sind bei Ausschlutz-
vermetdcn in der am Freitag , de »
11 . Februar 1838, vormittags 8 Ubr ,
auf dem Rathaus in Jspringen
stattfiudende « Rcsitzstandstagfahrt .
wozu die Beteiligten hiermit einge-
laden werden , zu erbeben . (404Ö4 )

Karlsruhe , den 24 . Januar 1936 .
Der Vorsitzende des Ausschusies :
G ä n s h i r t , Regierungsbaurat .

^ Karlsruhe H

Handelsregistereinträge :
1- Joses Singer , Karlsruhe . Die

Firma ist erloschen. 18 . I . 36 .
2 . Oskar Belte » . Löwen -Drogerle .

Karlsruhe . Einzelkaufmann : Os¬
kar Velten , Drogist , Karlsruhe .
21 . 1. 36.

3. Robert Wallenfels , Karlsruhe .
Einzclkaufmann : Robert Wal¬
lenfels . Drogist , Karlsruhe .

4 . Gustav Gerftuer , Karlsruhe .
Einzclkaufmann : Gustav Gerftuer ,
Kaufmann , Karlsruhe .

5. E . Kuhnert & Cie . , Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Friedrich Karl
Jvach , Kaufmann , Karlsruhe .
Prokura : Friedrich Karl Jvach
Ehefrau Johanna geb . Frick,
Karlsruhe . 22. 1 . 38.

8 . Gebrüder Walter , Karlsruhe .
Offene Handelsges . llschaft mit Be¬
ginn am 1 . Januar 1936 . Per¬
sönlich haftende Gesellschafter:
Georg Walter , Kaufmann , Karls¬
ruhe und Moritz Walter , Kauf¬
mann in Karlsruhe .

7. Arthur Götz. Karlsruhe . Dt «
Firma ist erloschen.

8 . Scharrer & Co .. Karlsruhe . Pro¬
kura : Dem Friedrich Schwarz .
Betriebsingenieur und dem Leo
Obrusnik , Ingenieur , beide in
Karlsruhe , ist Prokura in der
Weise erteilt , dasi jeder derselben

So billig ist der Seefisch
und so vielseitig läßt er sich zubereitennach neuen Rezepten
aus unseremKochbuch.Man fpartu .siehtzufriedeneTischgäfte

Unser Angebot -

caoiiau . Pid . 24Pig. an
Seelachs „ 22 „
Cabiiau Fnet . 40 .
Scheiitiicho.K. .. 52 »
grüne Heringe3 „ 65 „
maKrni -BDcHimge Pfd. 33 Pf-

ES

NORDSEÊ
Kala » rf *r .133,neb .dkl .Kirdie/T « l .6578

mit einem andern Prokuristen zur
Vertretung der Gesellschaft berech¬
tigt ist .

9 . Wagner & Sah « . Karlsruhe .
Die Prokura des Fritz Jeselsohn ,
Kaufmann in Karlsruhe sowie die
Firma sind erloschen.

10 . Luiseu -Drogcrie Leopold Jen .
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Leo -
vold Fco , Drogist , Karlsruhe ,

11 . Karl Hcrla » tvormals Herber ,
Maschinen - u . Ävvarateban , Ge¬
sellschaft mit beschränkt. Haftung ) ,
Karlsruhe . Einzclkaufmann : Karl
Herlan , Fabrikant , Karlsruhe . 22.
1. 36. (39897 )

12. Sigmund Wertheimer . Karls¬
ruhe . Die Firma wurde von
Amts wegen gelöscht . 23. 1 . 36.

13. Theresia Heidt . Stafsort . Einzeh
kaufmann : Frau Theresia Heidt
Witwe geb . Kugel in Staffort .

14. Maadalcue Stoltz . Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen. 25 . 1 . 36.

_ Amtsgericht Karlsruhe .

Badisches
Stoatstbeatei

Dienstag ,
den 28. Ja » . 193«

C 15 . Th .-Gem.
901—1000.

Zu Mozarts
Keburtstag

( 27 . 1 . 1756) .
Zum ersten Mal

wiederholt :

16- 7

li . hem Serail
Komische Oper

von Mozart .
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwirlende :
Römer , Esselsgroth ,
Eiterer , Fehringer ,

Kiefer , Prüler ,
Schoepflin .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22.30 U ,

Preise v
(0 .90—5 .00 RM .)

MI . 29 . 1 . abends :
Der Nobelpreis .

( 10081)

Ringer- Turnier
Dienstag :

Großkampf¬
abend !

Feresdanoff
Stolzenwald
Entgeh .- Kampf
Nagy -

Leuschke
Entsch.-Kampf
Marunke -

Louis
Entsch . - Kampf
Patrowltsch

» Kujanpflfi

jut Erlangung eines Aufre ' lungsplanes und von

Entwürfen für Einfamilfen -, Zweifamilien -,
Ein - und Zweifamilien - I > © ppelliäuser

sowie Einfamitien -Relhenhäuser

Für die Bebauung eines ca 30 Hektar großen Geländes südlich des Stadtteils Rarlsruke -Dax ,

landen wird fetten « de« Mieter » und Bauvereins Barlsruhe e . G . tn b . b . H , ein UVettbeweeb

ausgeschrieben .
Zur Teilnahme an dem Wettbewerb sind olle im Gau Baden ansässigen , der Reichskammer Ser

bildenden Künste angehdrenden Archire en berechtig «, sofern sie ihren Wohnsitz seit mindestens

sechs Monaten zur Zeit der Auslobung im Gau Baden haben .

Teilnahmeberechttgt sind außerdem 17 vom Mieter - und Bauveretn Raelsruhe e G mb H . besonder «

eingeladene , außerhalb des Gaues Bade » wohnende , ebenfalls der Reichskammer der bildenden

Lünste angehörcnde Architekten .

Da « Preisgericht und die zur Erstellung kommende Siedlung steht unter der

Schirmherrschaft des Herrn Reiohsstalthalters Robert Wagner
Rarlsruhe ( Baden )

PREISGERICHT :

Hanbelsregisterciuträge :
1. Herber , Maschinen » n . Avvarate -

6b» , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe . Durch Be¬
schuh der Gesellschafterversamm¬
lung vom 2. Dezember 1935 wurde
das Vermögen der Gesellschaft
unter Ausschlutz der Lignidation
auf den alleinigen Gesellschafter
Karl Herlan , Fabrikant tn Karls¬
ruhe , übertragen . Die Firma ist
erloschen. Als nicht eingetragen
wird bekannt gemacht: Gläubi -
gern der Gesellschaft, die sich bin¬
nen 6 Monaten bei dem lieber -
nehmer melden , ist Sicherheit zu
leisten , soweit sie nicht Befriedi¬
gung verlangen können . 9. 1 . 36.

2. Sinner AG ., in Karlsrnbe - Grün -
wlnkel . Direktor Alfred Necker in
Groh - Masiow ist als stellvertre¬
tendes Vorstandsmitglied bestellt
Desien Prokura ist erloschen. 20 .

3 . E . Kuhnert, , & Eie .. Gesellschaftmit beschrankter Haftung in
Karlörnde . Durch Veschlun der
Gesellschafterversammliing vom 8 .Januar 1936 wurde das Vermö¬
gen der Gesellschaft unter Aus¬
schluh der Lignidation auf den
alleinigen Gesellschafter Friedrich
Karl Jvach , Kaufmann in Karls -
rnbe , übertragen . Als nicht einge¬
tragen wird bekannt gemacht:
Gläubigern der aufgelösten Ge¬
sellschaft , die sich binnen 6 Mona¬
ten bet dem Uebernebmer melden ,
ist Sicherheit zu leisten , soweit sie
nicht Befriedigung verlangen kön¬
nen .

4 . Süddeutsche Banaesellschast E.
Kallenbach. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftuna in Lianidation
in Karlsruhe . Die Eintragung der
Wiederaufnahme der Lianidation
wird gelöscht . 22 . 1 . 36.

5 . Stecher & Wilde . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung In Karlsrnbe .
Durch Beschlusi der Gesellschafter-
versammluna vom 9 . Januar 1936
wurde der Geselllchaftervertrag in
den £ § 4 , 5 , 15 , 16 u . 20 geändert .
Das Stammkapital wurde um
20 000 Reichsmark erhöht . ES be¬
trägt jetzt 40 000 RM , Als nicht
eingetragen wird bekannt ge¬
macht: Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen setzt im „Führer "
tn Karlsruhe . In Anrechnung ans
die übernommenen Stammeinlagen
von je 10 000 Reichsmark bringen
die Gesellschafter Hermann Stecher
und Otto Wilde , beide Kanfleute
in Karlsruhe , von den ihnen m <
stehenden Darlebensforderungen an
die Gesellschaft ie den Betrag von
10 000 RM . in die Gesellschaft ein .
Ihre Einlage gilt damit als ge¬
leistet . (39899)

Amtsgericht Karlsruhe .

Tiermarkt
3 Paar engl .

wrotz-Krbpfer ,
3 Paar engl . (3470

Pfautanben
billig abzugeben .
Beiichensir . 27 , Hof.
Verkaufe rassereinerBernhardiner
weibi ., 1 Jahr alt .
Zu erfr . unt . 40224
im Führer .

weibl . Geschl ., für
25 M zu verkaufen .
Sofieiistr . 23. 2 . St .

( 3475 )

Heirat

Früul -, Mitte vier¬
zig, evgl ., mit iad .
Vorleben , blond , ge¬
sund , berufstäi ., im
Haush . bew., sucht
Lebens¬

gefährten
mit gut . Charakter .
Witwer mit Kind ,
nicht ausgeschlossen.
Zuschrift , unt . 3466
an den Führer .
28!. Sri ., m . kompl.
einger . 2 Z .-Whg .,
wiinschi sröhl ., kaih.
arbeitslöt, Mensch,
zwecks

Htzjxat
kennen zu lernen .
Ernstg . Zuschr. unt .
3501 an d. Führer,

8. Hermann Diebold , Prokurist und Vor»
Standsvorsitzenderdes Mieter- und Bauvereins
Karlsruhe

9. Emil Brannatta , Architekt des Mieter -
uud Bauvereins Karlsruhe

Eri »at » pr » l « rlchter »

1. Professor Wilhelm Eochstampfer ,
Architekt, Karlsruhe

2 . Emil Gotmann , Architekt, Karlsruhe
3. Frltx Waffenschmidt , Obertelegraphen¬

inspektor und Aufsichtsrat ^vorsitzender des
Mieter - und Bauvereins Karlsruhe

Vorprltfer s

Dipl . - lng . Friedrich Kerll , Karlsruhe

D >r Wettbewerbsunrerlagen sind vom Mieter » und Rauveretn Karlsrnhe e.G .m .b .^ . sikgen Ein -

fendunk , einer Gebühr von AM . 10. - zu bez -ehen . Der Beirag kann aufPostfcheekkonro Karlsruhe

V( r . 56J3 überwiesen oder in bar an der Aaste des Mieter - und Bauveretn « Sarlsruhe e G .m.b .^>.

Ettling er Straße 3 , einbezahl , werden .

Für die emgerelchten Arbeiten sicher fünf Preise zur Verfügung :

1 . PREIS 3500 REICHSMARK

1. Dr . Fritz Todt (renrralinspekteur der
DeutachfnReicusautobahnen, Berlin

2. Fritz JttKer , Oberbürgermeister der hon -
deshauplstadt Karlsruhe

3. Prof . Dr . Pani Schnltze -NanmbnrK ,
Kunsthochschule Weimar

4 . Stadtrat Niemayer , VorsitzenderderAka¬
demie für Städtebau , Frankfurt !Main

5 . Prof . Dr . Ing . Nicolas ran Taack -
Trakranen , Leiter der Abteilung Archi¬
tektur des N.S.B .d . T., Karlsruhe

6. Karl Pflasterer , Stadtbaurat , Karlsruhe
7. Dlpl .lng . Hans Erhard Fang . Architekt

und Referent für Baukunst in der Reichs¬
kammer der bildenden Künste , Landesleitung
Baden, P/orzheim

REICHSMARK
REICHSMARK
REICHSMARK
REICHSMARK

2 . PREIS 2500
3 . PREIS 1800
4 . PREIS 1400
5 . PREIS 800

ferner sind einige Ankäufe vorgesehen

Für die besten Lösungen über die innere und äußei e Ausgestaltung eines auf dem zur Bebauung

kommenden Siedlungsgeländes stehenden ehemalige « Dvassertnrmes als Turm -Kaffee und

Bestaurant sind außerdem folgende Preise ausgeworfen :
4 . PREIS 600 REICHSMARK
2 . PREIS 400 REICHSMARK
3 . PREIS 200 REICHSMARK

Die Entwürfe müssen bi « spätesten » 30 . Aprtt 1936 . mittags 12 Uhr , beim Mieter , und Bau »

verein Aarlsruhc e .G .m .b .H , Rarlsruhe , Errlinqer Straße Z. eingereichl sein . Nach diesem Zeit-

punkr eingehende Arbeiten werd . n nicht berücksichtigt .

Karlsruhe (BZ . den 25 Januar 1SZS.

Mieter - und Bau verein Karlsruhe e .G .m .b .H .
Her Vurstaud

Diebold Axkmann

35729

Lahr 1
Oeffentliche Aufforderung

zur Abräumung von Gräbern
im Friedhof Lahr-Stadt .
Das Gräberfeld 6 3 , daS tn der

Zeit vom 15. Juni 1909 bis 9.
August 1911 belegt wurde , ferner
die Kindcrfelder 6 3 , belegt in der
Zeit vom 10. Juni - 1908 bis 7 .
August 1915 und H 8 , belegt in der
Zeit vom 9 . August 1915 bis 26. De¬
zember 1923, sollen bis zum 1 . Juni
1936 abacräumt werden .

Alle Grabsteine , Einfgsiunaen und
Kreuze sind bis dahin zu entfernen ,
andernfalls versügt die Stadt da¬
rüber .

Verlängerungen können nicht ge¬
stattet werden . Rädere Auskunft
erteilt der Friedhofverwalter .

Lahr , den 22 , Januar 1936. (40418
Der Obcrbürgermciltcr :

Dr . Winter .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagon ,
km v . 8 Pfg . an einschl .Vers .bel

Auto - Hasier
Rechte, die zur selben Zeit »ock

nicht im Grundbuch etngctraa/ „waren , sind svätestens in der -der
stetaerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumeldcn und
Widerspruch des Gläubigers glaub
hast zu machen: sie werden W -
im geringsten Gebot nicht und vc>
der Erlösvertetluna erst nach okm
Ansvruch des Gläubigers und na"
den übrigen Rechten berücksichn^
Wer ein Recht gegen die Versietot
runa hat , mutz das Verfahren »f,

*
dem Zuschlag aufheben oder einn
weilen einstellen lasten : sonst rri»
für das Recht der Vcrstcigerungs
erlös an die Stelle des versteigtt
ten Gegenstands .

Die Nachweise über da» Sr «n°'
stück samt Schätzung kann leac -
mann einsehen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Ringsbcim , Band " ,

Lgb.- Nr . 4437 (40405)
9 a 90 qm Ackerland,
5 a 29 qm Gartenland

15 a 19 qm
tm Gewann „Obere Limbach , M

Schätzung : 1000.— RM-
Ettenheim . den 21- Januar l 98®'

Notariat Ettenheim
als Bollftreckungsaerickt .

c Karlsruhe
Das Forftamt Karlsruhe -HarH

versteigert :
1. Mittwoch , be» 28. Jannar l 99P

8 Uhr , im Gasthaus zum .La>u^ ,

— 400 Ster Fo Scheit- u . Prügel
bolz und 19 Lose Schlagraum au»
Abt . VII . 7 .

2. Donnerstag , den 80. Januar UM,'
8 Uhr . im Gasthaus zur „Lind-
tn Friedrichstal aus Abt . IV,. 30 ».
d . 33. V . 7 a — Dtenstbcztrk de »
Revierförsters Morlock in Stute ?
see — 185 Ster Ei .. Bu „ Fo . , Hb»
Ak-Schcit - und Prüaelbol, . ->u-
Abt . IV . 28 . 29 65 Ster
Reisvrügel , sowie 50 Lose schlag
raum aus Abt . IV . 28 . 29 , 30. Br
aus Abt . V . 14 — Dienstbezirk de »
Revierförsters Nagel tn Linke »
beim — 104 Ster Hb .- Prügel u»o
Reisvrügel . (398^

1
3 . Freitag , de « . 81. Jannar ^ I 99"!

8 Uhr . im Cöasihaus »um „Lamm.
tn Eggcnfteiu aus Abt . III , 10 > J«

- Dienftbezirk des Revtersörster »
Hetz in Eaacnstein — 232

Et .. Hb . . Fo . : aus Abt . IV . 12 77
Dienftbezirk des Revierför ^er»
Funk tn Eagenstein — 240 ste *
Et .. Fo .-Schcit- und Prügelhow -
sowte etwa 25 Lose Schlagraunr ,

L Odenheim

Brennholz -Bersteigeruuge».
Bad . Forftamt Odenbei «

1 . am Dienstag , de» 28. Jan " " ,
1836, vormittags 9 Ubr im Enge
in Ldenbeiin aus Distr . II -
Herwald Abt . 2 . 3 . 4 . 5 . 15 :
Ster Brennschtchthol». 9000 » eHt"
und 37 Langreishaufcn .

2 . am Freitag , de« 31 . Januar 1»»..
vormittags 9 Uhr in der R
in Odenheim aus Distr . - -
Forstwald Abt . 1 , 2 , , 3 , 4 >„,

' -^ nno
500 Ster Brennschichtbolz, ^ 7
Wellen , 5 Langreisbausen un °̂ >
Lose Schlagraum . >404^ .

^ Offenburg J
Das Eutschnldungsverfabre « über

den Betrieb der Landwirts - Eheleute
Karl Sänger 1 und Barbara geb .
Gerhardt in Memvrrchtöhose » . wurde
nach Bestätigung des Entschuldungs -
vlans aufgehoben . (40408)

Lffenbura , den 23 . Januar 1936 .
_ Entschnldnngsamt .

L Wolfadi 1
%>a8 Euischuldunqsverfabrcn für

den Landwirt Michael Meier in
Müblenbach wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsplanes
aufgehoben . (40407)

Wolfach. den 21 . Januar 1938 .
Eutschnlduugsamt .

amincbe
Versteigerungen

Etfenheim 1
Zwangs -Bersteigerung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am SamStag . de» 14 .
März 1988 . vormittags 16 Ubr , tm
Rathaus in Rinashelm das Grund¬
stück des Gcsamtguts der ehelichen. Karl

in
Zingsheim , auf Gemarkuna Rings
beim . _Di « Versteigerung « . Anordnung
wurde am 5 . Oktober 1935 im
Grundbuch vermerkt .

gersieigerungen
Zwangs -Versteigerung.

Mittwoch , de» 29. Januar >E
nachmittags 2 Ubr . werde
Karlsruhe , im Pfandlokal . v
renstratze 45a . gegen bare
im Vollstreckungswege öffentlich
ftciöcrn *

Vcrsch . Wobn - Schlafzimmer - u»
,
"

Küchenmöbcl, 2 Ladentheken , 1
Lastwagen . 1 Nähmaschine . 5
backoscn , 1 Rca .- Kasic . 1 lf f

’l
Herd , 1 Kasienschrank, 1 KlaviH
Regal , 1 Vitrine . 1 komvl. Badtt ,
richtuna . 1 Schreibtisch, 1
1 Warenschrank , 1 Violine , 1
Apparat . 1 Ledcrklubsesicl u . 0 -

« arlsrnhe . den 28 . Januar 1«^ '

Mohr . Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Elektrisierung d-r
Buienbach —Jttersba «
Albtalbab «.

Von Samstaa , de« 1 . F^brlei'
1836 ab siebt die ganze Fahr "
tnngsanlaae der Strecke . - . M
» usenba » - Ittersb - ®

unter Svannung von 9009 BoU. ^
Das Berühren der Leitungen ^

lebensgefährlich .
Karlsruhe , den 25. Januar 1

Eilenbahn -^ itte ^ü-Gesellschakk^ -

( Amt Säckingen ) , bringen wir
mit WasierlettnngSarbcite »
Gruvvenwasierversorgung °?: eteii
nanntet Gemeinden in n>cÄjel «
Losen zur öffentlichen Ausl « '
b "

(D?e Arbeiten umfasien (mWekfd ,̂
lichen : Herstellung »au 27 von
Rohrgrabc » und Liefern «»? , !.»««
lege» von 27 00« Uckm R »drl -n , ,
gen . Angebots - Lcrunn : 10 . F^ rg .
1838 . 10 Uhr , tm Rathaus fl un«
Zuschlagssrist 4 Wochen . ^ Espr^ rer
und Ortsbesichttgung unter 8"

sdni-
Fübrung am 4 . Februar . -r»>d ra-
menkunft 10 Uhr , Rathaus *
Die Pläne können cingeseben
den auf dem Rathaus Mui ? ^ se«
auf unserem Büro in NeuW , dr>
(bet Kirch,arten , Telefon
ten 273 ) , woselbst au ^ lat t
erteilt wird . AngebotsforM '

^ r.
können bet uns und mtV
metsteramt Murg angcsorder^ zi)
den. « Af»
Süddeutsches Ingenieurbüro »»•

vorm . Lndiu R .>G.
Röttaes .
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